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Der kommende Mann in England. 


Nichts iſt ſchlimmer für ein konſtitutionell regiertes 
Volk, als das Abſterben und Verſumpfen der Oppoſition. 
Eine thätige, wenn nur nationalgeſinnte Oppoſitions⸗ 
partei iſt nach Bismarcks berühmtem Bilde der Hecht, 
der im Karpfenteiche ſein muß. Wer keinen Gegner 
mehr hat, verlernt nicht allein den Kampf und das 
lebendige Wirken, ſondern trocknet Mangels des unent⸗ 
behrlichen Antriebes ein und verrennt ſich in Sackgaſſen. 
Es giebt keine gute Regierung ohne eine gute Oppoſition. 
Das gegenwärtig in England herrſchende konſervativ⸗ 
unioniſtiſche Kabinet, in welchem dem Namen nach der 
alte Salisbury, in Wirklichkeit aber der unſelige Cham⸗ 
berlain die Zügel führt, iſt an ſich ſchon für das Land 
ein politiſches Unglück. Aber größer iſt für Groß⸗ 
britanien das andere Unglück, daß gerade zu der 
Zeit eines ſolchen Regiments die einſt unter Glad⸗ 
ftones Leitung fo mächtige liberale Partei in ſich 
zerfahren war und einem völligen Zerſetzungs⸗ 
prozeſſe unaufhaltſam verfallen ſchien. Dadurch 
allein ward es möglich, daß England trotz ſeiner großen 
Vorgeſchichte, ſeiner unerſchöpflichen Mittel und ſeiner 
gewaltigen Weltſtellung durch die perverſen Inſtinkte 


Chamberlains in der kurzen Friſt von wenig mehr als 


zwei Jahren bis an den Rand des ſittlichen und ſtaat⸗ 
lichen Abgrundes getrieben worden ift. Eine beſtialiſche 
Kriegführung feiert in Südafrika furchtbare Orgien, ſo 
daß, wo in der Welt geſittete Menſchen wohnen, ſie ſich 
mit Abſcheu und Verachtung von den Briten abwenden. 
Aber die angewandten barbariſchen Mittel bringen 
nicht einmal den gewollten Erfolg, weil die wichtigſten 
Staatsinſtitutionen, wie die Heeresverwaltung, an 
kläglicher Altersſchwäche leiden. Alle Schwächen und 
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Etecgen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


wäre dann doch manches anders gekommen. Freilichſim Auslande faden wußten. Das ift wenigſtens derſmindeſtens ebenbürtig, an Kenntniſſen, Takt und vor: 
hat fein Verhalten in der Zwiſchenzeit bewieſen, daß] Sinn feiner verklauſulirten Bemerkung. 


er nicht aus dem Holze jener großen, genialen Perſön⸗ 
lichkeiten geſchnitzt iſt, die nicht davor zurückſchrecken, 
das eigene Intereſſe dem allgemeinen unterzuordnen, 
und, wenn es nöthig iſt, auch muthig und ohne Bedenken 
gegen den Strom der öffentlichen Meinung anzu⸗ 
ſchwimmen. Er hat vielmehr nur zu bald das Beftreben 
gezeigt, ſich von dieſem Strome wieder in die Höhe 
tragen zu laſſen. 5 
Nur ſo iſt es wohl zu erklären, daß er, ein Schüler 
und langjähriger Mitkämpfer Gladſtone's, allmählig 
ſeinen Frieden mit dem Imperialismus gemacht hat, 
den fein Meiſter ſtets bekämpft und dem auch der 
größte Theil ſeiner liberalen Parteigenoſſen nachdrücklich 
widerſtrebt hat und noch widerſtrebt. Lord Roſebery 
begründete dieſe grundſätzliche Schwenkung mit der na⸗ 
mentlich den Engländern ſehr ſympathiſchen Erklärung, 
die ſich in das bekannte und ſchöne engliſche Wort zu⸗ 
ſammenfaſſen läßt: „Wright or wrong — my country!“ 
— „Recht oder Unrecht — mein Vaterland über Alles!“ 
Er meinte, ſo lange England gegen einen äußeren Feind 
zu kämpfen habe, müßten alle Meinungsverſchiedenheiten 
über den Krieg verſtummen und die alleinige Abſicht 
überall vorherrſchen, daß dieſer Krieg zu einem 
erfolgreichen Ende geführt werde. 
Dieſe Meinung, die gewiß vom national⸗engliſchen 
Standpunkt aus alle Achtung verdient, hat Lord Roſe⸗ 
bery auch in der geſtern von uns ausführlich telegraphiſch 
wiedergegebenen Rede zum Ausdruck gebracht, die er am 
Montag in Cheſterſield gehalten hat. Ungefähr mit 
denſelben Worten haben daſſelbe zuvor auch Lord 
Salisbury und Chamberlain geſagt. Aber es iſt auch 
in dieſem Falle der Ton, der die Muſik macht. Aller⸗ 
dings erklärte auch Roſebery, die Unabhängigkeit 
der Boeren fei für immer dahin. Allen 


Blößen des Rieſenreiches find offenbar geworden, und dings widerſetzte er ſich der Forderung, Chamberlain 


da die britiſche Diplomatie, unfähig alte Freunde zu 
halten oder neue zu gewinnen, auf den thörichten Sport 
verfallen iſt, das Nationalgefühl großer Völker zu ver⸗ 
letzen, ſteht England in allen internationalen Kombi⸗ 
nationen abſeits und ifolirt von den anderen aufwärts 
ſtrebenden Mächten ` 

Seit faſt fieben Jahren war Lord Roſebery aus dem 
politiſchen Leben Englands zurückgetreten, der Noth 
gehorchend, nicht dem eigenen Trieb! Als Miniſter⸗ 
präſident hatte er im Parlament eine ſo ſchwere Nieder⸗ 
lage erlitten, daß er nicht länger in der leitenden Stelle 
bleiben durfte, und bald darauf verzichtete er auch in 
Folge ernſter Reibungen mit dem damals noch immer 
einflußreichen Gladſtone auf die Führerſchaft der liberalen 
Partei. Er hatte für die ſchweren Fehler der Glad⸗ 
ſtone'ſchen Politik, namentlich der auswärtigen, büßen 
müſſen und man konnte es ihm nicht verdenken, daß er 
mißmuthig Jahre lang im Schmollwinkel verharrte. Es iſt 
müſſig, heute Betrachtungen darüber anſtellen zu wollen, 
wie ſich wohl die Ereigniſſe in England geſtaltet hätten, 
wenn Lord Roſebery, ſicher einer der fähigſten Köpfe, 
vielleicht der bedeutendſte unter den gegenwärtigen 


zum Rücktritt zu zwingen und Milner abzuberufen. 
Aber er verlangte die Aufhebung der berüchtigten 
September ⸗ Proklamation Kitchener's; er befür⸗ 
wortete gegenüber den Boeren und Kapholländern eine 
möglichſt weitgehenden Amneſtie; er erklärte endlich, 
daß er freudig auf Friedensvorſchläge aus der Um⸗ 
gebung Krügers hören würde, damit England in Süd⸗ 
afrika zu einer ehrlichen Verſtändigung und zu 
einem richtigen Frieden komme. Das klingt denn 
doch weſentlich anders, als die hohlen Prahlereien 
Salisburys und das übermüthige Säbelraſſeln 
Chamberlains! i 

Aber Lord Roſebery hat noch mehr gejagt. Er hat 
eingeſtanden, daß England gegenwärtig von 
der ganzen Welt gehaßt werde, und er hat die 
Urſache dieſes allgemeinen Haſſes nicht, wie die engliſche 
Preſſe, in Neid, Mißgunſt oder anderen niedrigen Beweg⸗ 
gründen geſucht, ſondern ziemlich unverblümt auf 
das Schuldenkonto der gegenwärtigen 
Regierung geſchrieben. Er hat insbeſondere 


Chamberlains bekannte Schmährede gegen/blendeten Maſſen Anſtoß erregt und vor ihnen als und es find in 


Jedenfalls ſpricht aus ſeinen bemerkenswerthen 
Ausführungen eine tiefe Unzufriedenheit mit der gegen⸗ 


nehmer Geſinnung aber unendlich überlegen iſt. 
+ * 


Wie telegraphiſch aus London gemeldet wird, zollen 


wärtigen Regierung, ein lebhaftes Bedauern über den faſt alle Blätter, die „Times“ ausgeſchloſſen, der Rede 
Gang der Ereigniſſe und eine heiße Friedens ⸗Roſeberrys warmen Beifall und vertheidigen das Kabinet 


ſehnſucht. Wenn Lord Roſebery eine ehrliche Ver⸗ Salisbury nur lahm oder garnicht. 


Danach ſcheint 


ſtändigung und einen regulären Frieden mit den BoerenRoſeberry zweifellos der kommende Mann. 


wünſcht, ſo weiß er ſo gut, wie nachgerade jeder auf⸗ 
merkſame Zeitungsleſer, daß ein ſolches Ergebniß in 
abſehbarer Zeit nicht zu erzielen iſt, wenn die Vor⸗ 
bedingung lautet: Vernichtung der ſtaatlichen Unab⸗ 
hängigkeit der Boeren. Am wenigſten find aus der 
Umgebung Krügers ſelbſt Friedensvorſchläge zu erwarten, 


welche ein derartiges Zugeſtändniß enthielten. Wenn 


Roſebery gleichwohl eine ſolche Friedenshoffnung hegt und 
ausdrückt, fo wird es erlaubt fein, an der vollen Aufrichtig⸗ 
keit ſeiner Verſicherung zu zweifeln, daß es mit der 
Unabhängigkeit der Boeren für immer vorbei ſei. Jeden⸗ 
falls wird ſie nur cum grano salis zu verſtehen ſein. 
Auch in der Umgebung Krügers dürfte man bereit fein, 
die Hand zur Wiederherſtellung des status quo zu bieten, 
alſo nicht die vollſtändige Unabhängigkeit der Boeren: 
fiaaten zu beanſpruchen. Man wird wohl auch dort 
gern zu einer Erneuerung des Abkommens mit 
England vom 27. Februar 1884 ſchreiten 
wollen, wonach Verträge, die die Südafrikaniſche 
Republik mit Auswärtigen Mächten oder Ein⸗ 
geborenen ausgenommen mit dem Oranje⸗ 
Freiſtaat — einzugehen beabſichtigt, der engliſchen Krone 
unterbreitet werden müſſen. Doch wird hoffentlich ein 
derartiges neues Abkommen deutlicher und unzweideutiger 
als vor 18 Jahren abgefaßt werden, damit daraus nicht 
wieder Mißverſtändniſſe wie früher entſtehen können. 
Daß die Boeren auf eine derartige Beſchränkung ihrer 
Unabhängigkeit nach außen eingehen und auch ſonſt noch 


dürfte Lord Roſebery ebenſo bekannt ſein, wie die 
Thatſache, daß ſie auf ihre ſtaatliche Unabhängigkeit im 
Allgemeinen ſchlechterdings nicht verzichten, ſondern eher 
bis zu ihrer Vernichtung weiterkämpfen würden. 
Roſebery erfreut ſich der beſonderen Gunſt 
des Königs Edward. Es iſt anzunehmen, daß er 
ſeine Rede nicht ohne voraufgegangene Berfländigung 
mit dem König gehalten hat. Deshalb verdient ſeine 
Cheſterfieldſche Rede eine ganz beſondere Beachtung. 


Salisburys und Chamberlains und eine 
neue Aera Roſebery. Gerade weil der letztere 
ſo auftritt und auf die noch immer ſtark imperialiſtiſche 
Strömung im Lande Rückſicht nimmt, ſich auch vielfach 
der Ausdrucksweiſe der Imperialiſten bedient, hat 
er mehr Ausſichten, die Zügel an fih zu reißen 
und wieder der leitende Staatsmann in England 


der ehrlicher und offener als er, ausſpricht, was er 
denkt und will, aber gerade dadurch bei den noch ver⸗ 


den Engländern manche Zugeſtändniſſe machen würden, 


Sie bedeutet vielleicht das Ende der Herrſchaft 


zu werden, als fein Nebenbuhler Campbell⸗Bannerman, Vorleſungen zu ſtören ſuchen, 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Die Geſchäftsführung des früheren Vorſitzenden 
der Poſener Landwirthſchaftskammer, Major Endell, 
hat bekanntlich zu ernſten Ausſtellungen Anlaß gegeben, 
in Folge deren er ſein Amt niederlegte. Jetzt hat nun 
die „Tägl. Rundſchau“, ein Blatt, welches ſpeziell zu 
landwirthſchaftlichen Kreiſen eine enge Fühlung Bat, eine 
umfaſſende Darſtellung jener Beſchwerden, die ſich 
namentlich auf eine eigenartige Kaſſenſührung beziehen, 
veröffentlicht. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ bemerken 
zu dieſen Angaben: 

„Angeſichts der darin erhobenen Beſchuldigungen 
wird nicht nur das landwirthſchaftliche 
Miniſterium fiğ mit der Verwaltung der Land» 
wirthſchaftskammer zu beſchäftigen haben, ſondern auch 
das militäriſche Ehrenge richt ſich veranlaßt 
ſehen müſſen, der Sache auf den Grund zu gehen. 
Eine Wiederwahl des Herrn Majors Endell zum 
Vorſitzenden der Landwirthſchafts⸗ 
kammer, diethatſächlich angeſtrebt werden 
ſoll, erſcheint bis zur völligen Klärung des Sachverhalts 
abſolnt ausgeſchloſſen.“ 11 

Die at.o Bta” Hatte erft kürzlich einen Artikel 
aus der Provinz Poſen veröffentlicht, in welchem die 
öſſentliche Thätigkeit des Majors Endell als ein Element 
ſchädlichſter Desorganiſation des Deutſchthums in der 
Provinz Poſen bezeichnet wurde. 


À ** 

Die polniſchen Studenten in Berlin. Gleich uns 
verlangt heute auch die „Köln. Ztg.“ eine energiſche 
Beſtrafung der polniſchen Studenten, jener Radaubrüder, 
welche in der Berliner Univerſität die Vorleſungen 
eines deutſchen Profeſſors zu ſtören verſucht haben. 
Das Blatt reſumirt ſich dahin, daß derartige Leute nicht 
auf eine deutſche Univerſität gehören und daß ſie, wenn 
ſie Ausländer find, das deutſche Reich zu verlaſſen haben 
werden. Unſere Studenten ſollen in Deutſchland nur 
lernen und ſich wiſſenſchaftlich ausbilden; für das 
Politiſiren und Demonſtriren ſind ſie nicht da. Solche 
Zuſtände, wie ſie auf den romaniſchen und flawifchen 
Hochſchulen nicht gerade ungewöhnlich ſind und wie ſie 
weder dieſen Hochſchulen noch den betreffenden Ländern 
zur Ehre gereichen, müſſen auf deutſchen Univerſitäten 
grundſätzlich ausgeſchloſſen ſein. 

Zu feinen vielen von „echt nationalem Geiſt“ ge⸗ 
tragenen Verfügungen hat der Rettor der. Uninerfität 
Berlin mit dem czechiſchen Namen Kekulé von Stradonitz 
jetzt das Verbot an die „alldeutſchen Studenten“ in 
Berlin erlaſſen, in einer Verſammlung gegen dieſe 
math Mebergriffe Stellung zu nehmen. Selbſtver⸗ 
tändlich iſt dieſes Verbot bedeutungslos und kein Menſch 
kehrt ſich daran, da jetzt einfach die alten Herren des Ver⸗ 
bandes anſtatt der Aktiven zu dieſer Verſammlung ein⸗ 
geladen haben. 

In Rußland ſpringt man mit Leuten, welche die 
e anders um. Der ruſſiſche 
„Regierungsbote” theilt mit: In den letzten Tagen haben 
ſich an der Charkower Univerſität wiederholt 
Studenten Ruheſtörungen zu Schulden kommen laſſen 
folgedeſſen 52 Studenten vom Brys 


das deutſche Heer und gegen andere Staaten] Vaterlandsverräther hingeſtellt werden kann. Es wäreffeſſorenkollegium von der Univerſität ausgeſchloſſen 


engliſchen Staatsmännern, an der Spitze feiner Parteiſpreisgegeben und ſcharf getadelt, indem jedenfalls ſchon ein Gewinn, wenn an Stelle des greiſen, 


geblieben wäre und einen weiteren thätigen Antheil an 
den politiſchen Vorgängen genommen hätte. 


Ein Senſationsprozeß. 
Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 


In der ſonſt ſo friedlichen Stadt Chartres herrſcht 
feit Montag ein lebhaftes Treiben. Ueberall ſieht man 
fieberhaft erregte Gruppen, und in Paris ſtürzt man 
auf die neueſten Zeitungen. Die Schuld daran trägt 
der Beginn des Mordprozeſſes Brierre vor 
dem Schwurgericht des Eure⸗et⸗Loire⸗Departements. 
Selten verurſachte die Verhandlung eines an ſich ein. 
fachen Gerichtshandels ein ſolches Aufſehen, wie der 
myſteriöſe Fall Brierre, deſſen Unterſuchung unter viel⸗ 
fachen und ſeltſamen Zwiſchenfällen ſich ſieben Monate 
über dem trotzdem noch ein be⸗ 


offenbar 
dem auf 


er bemerkte, Chamberlain habe, um im Inlande 


Vielleicht Wirkungen zu erzielen, Mittel angewendet, die England lmann treten würde, 


—— 


nüchternen und vermögenden Bauern ausſtellte. 


kaum noch ſelbſtändig denkenden Salisbury ein Staats⸗ 


Erſdie Folgerung gezogen zu haben, daß ſomit Jemand im 


war feit einigen Jahren Wittwer und hatte ſich redlich Dorfe ein Intereſſe an der Verurtheilung Brierre's hat, 


der Chamberlain an Intelligenz] Herſtellung eines regelmäßigen 


bh daß Brierte im Laufe der Unterſuchung ge⸗ 
ganze Dorf von den Brierre'ſchen Räumlichkeiten Befig|nöthigt war, feinen Vertheidiger zu wechſeln, weil der 
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Neues vom Tage. 


ihm Bericht 


worden. Das Profeſſorenkogegium hat den Unterrichts» 
miniſter um Verhaltungsmaßregeln erſucht, um die 
Ordnung ſicher zu ſtellen. Der Miniſter empfiehlt zur 
Ganges des Unterrichts: 


in ihre perſönliche Freiheit, den ſie mit ihrer Amtsniederlegung 
beantworteten, nachdem eine Beſchwerde der beſoldeten 
Magiſtratsmitglieder bei dem Regierungs⸗Präſidenten kurzer 
Hand abſchlägig beſchieden worden war. 

Erplofien. 

Geſtern Mittag flog die Golatinebude der Dresdner 
Dynamitfabrik bei Freiberg in die Luft. Zwei Arbeiter wurden 
getödtet, einer ſchwer, mehrere andere leicht verletzt. Der 
Matexrialſchaden ift bedeutend. ; 

` Der Bremiſche Landeskriegerverband 

beabſichtigt aus dem Kriegerbund auszutreten. Der Beſchluß 

erfolgt in der nächſten Verſammlung. $ 
Von ſpauiſchen „Schatzgräbern“ 

find mehrere italieniſche Gipsfigurenhändler in Leipzig um 

ihre Erſparniſſe in Höhe von etwa 5000 Mk. gebracht worden 

Daß der alberne Schwindel doch immer noch gelingt. 
Wegen Sittlichkeitsverbrechen 

wurde der Arzt Dr. Peters in Goslar zu ſechs Wochen 

Gefängniß verurtheilt. 

Niederlaſſung der Schweſtern von Notre Dame. 

Der Kultusminiſter hat den Schulſchweſtern von Notre 
Dame auf der Brede bei Brakel (Kreis Höxter) geſtattet, in 


ch] Brakel eine Niederlaſſung zu errichten und eine Handarbeits⸗ 


und Haus haltungsſchule für Bauerntöchter zu gründen. 
Selbſtmord 
hat der ſtädtiſche Steuererheber Schulz in Golfen (Kreis 


Budan) verübt. In der von ihm verwalteten Kaffe wurden 


große Unterſchlagungen feſtgeſtellt. 
| Großfeuer. 

Hamburg, 18. Dec. (Tel.) Die Glasfabrit der Gebrüder 
Meyer ift geftern Abend in Flammen aufgegangen. 80 000 
Korbflaſchen wurden vernichtet. 

k Ein nobler Finderlohn. 
Auf der Weinheimer Nebenbahn verlor ein Herr 60 000 


über alle Vorlagen, die ſie in öffentlicher Stabtverordneten⸗ Mark. Eine Frau fand das Geld und lieferte es ab. Als 


Finderlohn erhielt fie 20 Pfennig! Geſetzlich hat die Frau 


Die Stadträthe erblickten hierin einen Eingriff 1611,80 Mk. zu verlangen, welche fie einklagen kann 


2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. 
1) Vorleſungen und die Beſchäftigung in Labora⸗ Man glaubt im Haag, daß Krüger der Ab.] Die beweglichen Gegenſtände der inneren 
torien und Kliniken ſind nicht abzubrechen; 2) dieſtretung von Witwatersrand ſammt allen Ausſtellung verdanken wir der hochherzigen Stiftung 
Univerſitätsbehörde hat ſogleich zur Aufklärung der Goldgruben an England zustimmen würde, falls die unſeres Mübürgers Herrn Gieldzinski. Beſonders 
Apel der oem zu ea fie darf 5 
eriheilen un trafen verhängen bis zum Ausſchluß]dieſer Grundlage erſche ie den d ⸗ 
aus der Univerſität für eine beſtimmte Zeit; 3) die gema ice Bet ed en nere 
Prsfeſſoren ſollen diejenigen Studenten, welche ſich 5 
an den Ruheſtörungen nicht betheiligt haben, um ihre 
Mitwirkung erſuchen und den im letzten Semeſter 
ſtehenden Studenten bekanntgeben, daß diejenigen, 
welche den regelmäßigen Gang des Unterrichts hindern, 
nicht zum Staatsexamen werden zugelaſſen werden. 
Das ſind die richtigen Antworten für Radaubrüder, 
welche, wie es in Berlin geſchehen ift, im Univerſitäts⸗ 
gebäude fkandaliren. 


e 
Eine ſenſationelle Nachricht läßt ſich die „Weſer⸗ 
Zeitung“ mitteilen; das Blatt ſchreibt: 

„Laut von Chicago hier eingetroffener telegraphiſcher 
Nachricht wird in Amerika die mikroſkopiſche 
Unterſuchung von Schweinen und Schweine ⸗ 
fleiſch am 1. März 1902 eingeſtellt. Da dieſe 
mikroſkopiſche Unterſuchung von Deutſchland verlangt 
wurde, ſo wird demnach der Import von amerikaniſchem 
Speck und Fleiſchwaaren am 1. März 1902 aufhören.“ 

Wir vermögen an die Richtigkeit der Meldung in 
diefer Form nicht zu glauben. Exſtlich ift der deutſche 
Markt für amerikaniſches Schweinefleiſch und Speck zu viel 
werth, als daß Amerika ihn plötzlich aufgeben folte und auf 
der anderen Seite würde auch in Amerika ſelbſt das Unter- 
bleiben der mikroſkopiſchen Unterſuchung auf den Abſatz 
der Rieſenſchlächtereien in Chicago von ſchädigendem 
Einfluß ſein. 


Der Landwehrofſtzier⸗Verein hielt geſtern Abend 
im „Danziger Hof“ ſeinen Weihnachtsappell ab, dem 
auch Herr Oberſtleutnant Haacke, der längere Zeit 
krant geweſen iſt, beiwohnte. Nachdem zuerſt dienſtliche 
Angelegenheiten erledigt worden waren, fand eine 
Feier unter brennendem Weihnachtsbaume ſtatt, wobei 
Geſchenke verlooſt wurden. Dann vereinigte man ſich 
zu einem geſelligen Beiſammenſein, an welchem etwa 
85 Herren theilnahmen. j i 

* Schueeverwehungen. Die Eiſenbahn hat in 
unſerer Provinz, namentlich in den bergigen Theilen 
derſelben, ſchon recht erheblich mit Schneeverwehungen 
u kämpfen. So war geſtern die Strecke Berent: 
Parthaus durch Schneeverwehungen geſperrt. Der 
Schnee lag faſt durchweg 2 Meter, theilweiſe bis 
2½ Meter hoch. Kein Wunder, daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden der Nachmittag von Berent abgelajjene, drei 
Wagen führende gemiſchte Zug entgleiſte. Die 
Fahrgäſte, etwa 10, mußten mit großer Mühe durch den 
Schnee bis zum nächſten Dorf waten, um irgend eine 
Fahrgelegenheit zu ſuchen. Der Zug wurde ſpäter durch 
mehrere Maſchinen wieder auf das Geleis gezogen. Auf, 
der Strecke Putzig⸗Rheda mußten die Miltags⸗ und 
Abendzüge ausfallen, der Frühzug von Rheda traf mit 
ſechs Stunden Verſpätung in Putzig ein. Die Poſtſachen 
wurden Nachmittags mittelſt Schlitten nach Rheda 
befördert. \ 

Am Montag, Vormittags gegen 11 Uhr 6 Minuten, 
entgleiſte die Maſchine des Schnellzuges 18 
zwiſchen dem hieſigen Rangirbahnhof und dem Haupt⸗ 
bahnhof, wodurch das betreffende Gleis auf kurze Zeit 
geſperrt wurde. Eine Verletzung von Perſonen fand 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern Mittag den Vortrag 
des Chefs des Militärkabinets. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt heute, daß ein 
Aufenthalt der Kaiſerin in Abbazia nicht vor: 
geſehen iſt, da das Verweilen der Kaiſerin im Jahre 1894 
am dortigen Ort nicht die gehofften günſtigen Wirkungen 
gehabt hat. 


& andere ſchwere eiſerne Truhe mit reich verziertem Schloß 
Kais 8 A AEC ora a ne und Malerei in kleinen Feldern rührt aus dem Hennig⸗ 
Zeitung“ die erſte gerichtliche Vernehmung gehabt. Die ſchen Nachlaß im Stadtmuſeum LEA Ba eichene 
Anklage bezieht ſich vorläufig auf öffentliche Beleidigung an ee 171 BT SOWA n 1 > PNE gleich, 
zweier Offiziere, der Zeutnants v. Goßler und v. Keßler, de Herr Gieldzinski geſtiftet. B merkenswerth ilt ferner 
die darin gefunden wird, daß ihnen nach dem Bericht der auf der Gallerie ſtehende Waſchſtänder aus Schmiede⸗ 
der „Potsdamer Zeitung“ in einer landläufigen Redensart 5 ie Delſter 1 1 „ a 
durch den Kaiſer ihre Jugend vorgehalten wurde. Der p Eee nen Babchusknab ke 5 re Ein 
Strafantrag iſt vom Generalkommando des Gardekorps hübſches Bild vom alten Danziger Straßenleben geben 


geſtellt worden. die an der Wand rechts hängenden Bilder von Danziger 


Ausrufern, die eines gewiſſen kräftigen Humors nicht 
Heer und Flotte. entbehren. Von Herrn Gieldzinski ſind dann wieder 
Die Vermuthung, daß das Rücktrittsgeſuch des 


gwii re farbige r ee ein Fri > RA des 
: . derts von odowiecke, ſowie mehrere 
Generalleutnants Graf zu Eulenburg, Kommandeurs der]! Jahrhun , > , : 

Kł ängt, kann Anfichten weſtpreußiſcher Städte. In der Diele und]! a i > 
Gi Sa Tank. der pi nn. werben tha ger|auf der Gallerie verſtreut befinden fih zah reiche Gie. dicht ftatt; der Materinlichnden In ea unbedeutend, 
Generalleutnant Graf zu Eulenburg in keinerlei dienftlihem|werkszeichen, Gewerkshämmer, Gewerksſtäbe und Der Betrieb konnte bie zur Beſeitigung der Störung 
Vorgeſetzten = Berhältniß zu den an dem Zweikampf bethelligtſ schilder mit reichen Verzierungen. Bemerkenswerthe eingleifig aufrecht erhalten werden. Der Zug traf in 
geweſenen Offizieren, die ſämmtlich der 2. Dlolſton in Inſterburg] Stücke aus der Gieldzinski'ſchen Sammlung find Folge deſſen mit einer einſtündigen Verſpätung auf dem 
angehört haben, geſtanden hat. wei große Meſſingblaken an der linken Wand, drei Hauptbahnhof ein; die Paſſagiere blieben im Zug, zu 

Bemerkenswerth ift es, daß innerhalb eines Vierteljahres 3 g ng en, hat Niemand den We rückgelegt 
im oſtpreußiſchen Korps der Korpskommandeur, ſowie drei große Urnen mit aufgemalten Wappen und zwei Löwen. Pair en MASAE PON 918 Dec. Thor 
Divifonsneneräte zur Einreichung ihres Abſchledsgeſuches Bon Tonftigen Gegenftänden in der fójónen Diele nam 150 A er T., 
veranlaßt find. lenten die Aufmerkſamkeit auf fich die fünf freiſchwebenden + 1,9% Fordon + 1,90, Culm -+ 1/70, Gzaudenż Fa 

Schiffe aus Holz geſchuitzt, ein alter venezianifher] Kuräebrad | 2,28, Pietel + 240, Dirſchau ＋ 2,28, 
Spiegel, zwei Wandarme aus Meſſing und eine Holz- Silane A 246, Schiemenhorſt + 2,42, Marienburg, 
figur mit Konſole, welche die Kraft darſtellt. In dem] T 844, Wolfsdorf + 2,60, 1 ; 
erſten Stock befindet fih neben mehreren Burenne| Aus Zener an der Nogatmündung ſchreibt 
räumen der ſehr geschmackvoll ausgeſtattete Sitzungs⸗ man uns: Der plötzlich eingetretene Froſt hat auf der 
ſaal der Kaufmannſchaft Hier ſowohl wie im Flur Nogat ſeit Sonnabend ſtarkes Eistreiben bewirkt. Der 
des erſten Stocks befinden ſich noch zwei von Herrn Verkehr fonnte nur noch mit Kähnen dewerkſtelligt 
Gieldzinski geſpendete Wappen aus Eichenholz. Längs werden, mußte aber geſtern wieder vollſtändig einge⸗ 
des Paneels find an der Borbdleilte Köpfe, aus Eichen- ſſtelt werden. Ueber Nacht iſt das Eis zum Steben 
bolą geſchnitzt, angebracht, die theils Famaſiegebilde, gekommen und wird bereits von Fußgängenn a 
theils Köpfe hervorragender Perſonen unſerer Stadiſſchritten. Der Kraffohlkanal ift idon, feit Sonnabend 
darſtellen. feſt zugefroren. Heute morgen zeigte das Thermometer 

Die Maurer- und Zimmerarbeiten führte Herr Bau- — 8. O, Schnee ift auch reichlich gefallen. . i 
gewerksmeiſter P. Fr. Vergien aus, die Bildhaner-| Eisbericht: Die Veichſel if fat überall in ganzer 
arbeiten mit Ausnahme des von Herrn Bildhauer Breite mit Treibeis bedeckt, weiches an der Mündung 
Trieder hergeſtellten Windfangs und der Köpfe gut in See ſchwimmt. In der Nogat Eisſtand von der 
im Panneel Herr Bildhauer und Tiſchlermeiſter Mündung bis km 1,86 (Hoppenbruch). i | 
Otto Wodehfi, Johannisgaſſe, die Malerarbeiten] Aus Einlage bei Cibing, wo die weſtliche Haupt⸗ 
Herr Malermeiſter Reinhold, die Kunſiſchmiedearbeitenſſtraße die Noget Ereugt, berichtet man von geſtern 
Herr Ingenieur Adler und die Tiſchlerarbeiten die Nachmittag: Das Eis ift feft zuſammengeſchoben, inde 
Herren Tiſchlermeiſter Scheffler und Steudel. die Eisbahn über die Nogat noch recht ſchwach. Fuß⸗ 

Mehrere jehr gelungene photographiſche Aufnahmenſganger gehen auf Brettern hinüber; ebenſo wird die 
der Diele und des Sttzungsſaales, wie auch der Poſt über den Sirom gebracht. Zur Herstellung einer 
Oeldecke und der Hausthür find von Frau Groſſe, ſicheren Eisbahn wird fleißig Toffer gegoſen. Vor 
Ketterhagergaſſe, hergeſteut und dort käuflich zu er- Sonnabend werden aber kaum bei Einlage Fuhrwerke 
werben, über die Eisdecke fahren können. 

; * Eine furchtbare Nacht hatten nach dem „Mem. 
Dampfb.“ ſieben Lachskutter aus Memel in der 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag auf See zu be⸗ 
ſtehen. Sie waren bei ziemlich ruhigem Wetter zum 
Beſtecken der ausgelegten Lachsangeln hinausgefahren, 
da ſtellte ſich Sonnabend Nachmittag ein ſchnell zu⸗ 
nehmender Oſtſturm ein, der es ihnen unmöglich machte, 
den Hafen vor Nacht zu erreichen. So waren fie 
gezwungen, mit drei eingebundenen Reffs die wilde 
Schneeſturmnacht draußen kreuzend zuzubringen. 
Als ſie Sonntag Morgen, nachdem die Windrichtung⸗ 
mehr nach Süden herumgegangen war, den 
Hafen glücklich erreichten, bildeten die Fahr⸗ 
zeuge, trotzdem ſie vorher ſchon wiederholt abgeklopft 
worden waren, förmliche Eisklumpen, 
und ſelbſt Segel und Takelung waren infolge der fort: 
währenden Aufeuchtung durch das Spritzwaſſer fait bis 
905 G be hin mit einer dicken gefrorenen Schneekruſte 

edeckt. 

* Amtlicher Eisbericht vom 18. December. Memel: 
Revier ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe ers 
ſchwert, See eisfrei. Pillau: See eisfrei, Hafen dünne Gis⸗ 
decke, Revlereſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhülfe 
möglich. Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke. Schifffahrt 
geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: Weichſel Schlammeis, 
See eisfrei. Swinemünde: See eisfrei. Swine ſtrichweiſe 
Treibeis, Innenhafen dünne Eisdecke. Woitzig und Kaiſer⸗ 
fahrt Feuerſchiff eingezogen. Stettiner Haff bis Stettin: Dünne 
Eisdecke, ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt ſehr erſchwert, für 
Segelſchiffe geſchloſſen. Barhöft, Nördliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund: Gellen und Bodden, ſtrichweiſe Treibeis, 
dünne Eisdecke, Schiffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. Jahrwaſſer nach Wismar: Dünne 
Eisdecke, Schiffahrt für Segelſchiffe erſchwert. Travemünde 
bis Lübeck: Revier dünne Eisdecke. Kieler Föhrde: Eisfrei. 
Sailer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis, 
Schifffahrt für hölzerne Spiffe geſchloſſen. Eider von Rends⸗ 
burg bis Hohner Fähre: Dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Schleimünde 
bis Schleswig: Obere Schlei Schifffahrt exſchwert, für Segel⸗ 
ſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich, Untere Schlei ſtrich⸗ 
weiſe Treibeis. Arb Sund und Kleiner Belt: Eisfrei, Haders⸗ 
leben Schiffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
hilfe möglich. 

Goldene Hochzeit. Vor einigen Tagen feierte 
der Beſitzer Sku mp in Heiligenbrunn mit feiner Frau 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Herr Amtsvorſteher 
Hartmann überreichte dem noch körperlich und 
geiftig rüſtigen Ehepaar ein königliches Gnadengeſchenk. 

* Rothe Kreuz⸗Lotterie. Am 1. Ziehungstage den 
16. December fielen in der Bormittagdziehung 
laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Carl Feller jr., Danzig 
folgende größere Gewinne: Pig nog 
1 a 50000 Mk. auf Nr. 107339. 

1 a 10000 Mk. auf Nr. 110723. 

1 a 1000 Mk. auf Nr. 27180. 

10 a 500 Mk. auf Nr. 43954 78473 96239 216026 
225772 255049 287631 316713 351877 356178. Tun 


* 

Ein neuer franzöſiſch⸗türkiſcher Streit. Der 
franzöſiſche Staatsangehörige Bartiſſol, welcher 3 255 000 
Francs für nachträgliche Arbeiten bei dem Bau des 
Hafens von Saloniki fordert, verlangt die Einſetzung 
einer Schiedsgerichtskommiſſion zur Regelung dieſer 
Streitfrage. Wie verlautet, werde die franzöſiſche 
Botſchaft in Konſtantinopel interventren, falls 
die Angelegenheit nicht auf gütlichem Wege geregelt werde. 

Paris, 17. Dec. (W. T.⸗B.) 

Zu der Angelegenheit des Erbauers des Hafens 
von Saloniki Bartiſſol meldet die „Agence Havas“ aus 
Konſtantinopel: Bartiſſol forderte als Kommiſſionar für 
die Ergänzungsarbeiten am Hafen von der Zivilliſte 
2 200 000 Francs. Die Zivilliſte verweigerte die Zahlung. 
Der franzöſiſche Botſchafter ſollte interveniren. Im 
letzten Augenblick zog Bartiſſol ſeine Forderung zurück. 

Damit iſt die Angelegenheit geregelt. 

* 


An der türkiſch⸗bulgariſchen Grenze bei Rhodope 
iſt es zu einem böſen Grenzzwiſchenfall gekommen. 
Drei bulgariſche Grenzſoldaten, die im Nebel einige 
Schritte, über die türkiſche Grenze gerathen waren, 
wurden am 11. d. Mts. im Bezirk Paſchmakla, Vilajet 
Adrianopel, von zehn türkiſchen Soldaten unter Leutnant 
Muſtafa überfallen und beſchoſſen. Die türkiſchen 
Soldaten waren vom 15. Bataillon in Kirdialj. Zwei 
bulgariſchen Soldaten gelang es, zu entfliehen; der 
dritte aber wurde vier Kilometer weit ins Innere bis 
nach dem Dorfe Dolahar geſchleppt, wo Leuinat Muſtafa 
ihn enthaupten und ſeine Leiche vollſtändig 
berauben und entkleiden ließ. Der abgeſchlagene 
Kopf wurde dem türkiſchen Kaimakam von Paſchmakla 
geſandt. Bulgarien verlangt zunächſt die Auslieferung 
der Leiche, des Kopfes, der geraubten Kleider und 
Waffen, kündigt aber gleichzeitig an, daß es ſich darüber 
hinaus Genugthuung verſchaffen werde. 

$% 


Kontreadmiral Kirchhoff, bisher zweiter Admiral des 
Kreuzergeſchwaders, iſt aus Oſtaſien zurückgekehrt und wurde 
zur Verfügung der Oſtſeeſtation geſtellt. 

Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Geier, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Hilbrand, am 17. December von Futſchau nach Kilung in See 
gegangen. S. M. S. „Cormoran“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Grapow, it am 30. November von Apia nach Jaluit 
in See gegangen. Die Ablöſung für die Stammbatterie des 
3. Seebataillons, Transportführer Leutnant Hedicke, iſt ver 
Dampfer „Ureußen“ am 15. December in Port Said ein- 
getroffen und hat an demſelben Tage die Ausreiſe fortgeſetzt 
S. M. S. „Brandenburg“ ift am 16. December von Kiel 
kommend in Wilhelmshaven eingetroffen. Die Flagge des 
2. Admirals des I. Geſchwaders tft am 16. December mit 
Flaggenparade auf S. M. S. „Kurfür ſt Friedrich 
Wilhelm“ niedergeholt und auf S. M. S. „Kaiſer 
Wilhelm II.“ geſetzt. S. M. S. „Hela“ iſt am 16. December 
Vormittags, S. M. SS. „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ und „Weißenburg“ find am 16. December 
Nachmittags durch den Kalſer Wilhelm⸗Kanal von Kiel nach 
Wilhelmshaven gegangen. D „3“ hat am 16. December von 
Kiel aus eine eintägige Uebungsfahrt in die Oſtſee angetreten. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Einen überaus bedauerlichen Streich hat uns das 
offizlöſe Wolff'ſche Telegraphenbureau geſpielt, deffen Danziger 
Agentur uns geſtern Mittag die telephoniſch erhaltene 
Meldung übermittelte, daß Profeſſor Anton v. Werner 
geſtorben jet. Wohl ift der Tod in das Haus des bedeutenden 
Künſtlers eingezogen, aber nicht er iſt dem irdiſchen Schaffen 
entriffen, ſondern feine Gattin, Frau Melanie v. Werner. 
hat ein hartes Schickſal von ſeiner Seite genommen. Wir 
haben ſofort bei dem Wolff ſchen Bureau wegen dieſer Falſch⸗ 
meldung reklamirt, das die betreffende Nachricht als durch 
einen Fehler bei der telephonſſchen Herübergabe der Nachricht 
hervorgerufen erklärt. Bedauerlich bleibt es unſeres Erachtens 
nach unter allen Umſtänden, daß die betreffende ab⸗ 
nehmende Stelle durch eine entſprechende Rückfrage bei der 
aufgebenden Stelle nicht die ſonſt übliche Kontrolle hat ein⸗ 


* Perſonalien. Der bisherige Vikar Paul Schönke 
in Oliva ift von der Verwaltung der prinzlichen Güter bei 
Krojanke, dem Prinzen Friedrich Leopold gehörig, 
auf die erledigte Stelle in Krojanke als Pfarrer daſelbſt 
präſentirt. 

* Perſonal veränderungen bei der Militärverwaltung. 
Der Kaſernen⸗Inſpektor auf Probe Maaß in Thorn iſt zum 
Kaſernen⸗Inſpektor ernannt; verſetzt find Pätzold, 
Kaſerneninſp. in Danzig, nach Graudenz, Krauſe, Kaſernen⸗ 
inſpektor in Graudenz, als Kontrötleführer auf Probe nach 
Danzig, Pieczyns kl, Oberroßarzt vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. 
Nr. 1, zum Feldart⸗Regt. Nr. 8, Duvinage, Oberroßarzt 
vom Huf.-Regt. Nr. 10, zum 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, 
Scheffler, Gary.⸗Verwalt.⸗Inſp. in Cuim, als Kontroleur 
nach Stralſund, Gaf, Garn.⸗Verwalt.⸗Kontroleur in Stral⸗ 
fund, als Verwalt.⸗Jnſp. nach Culm und Brock, Oberzabl⸗ 
meiſter vom 2. Bat. gni ⸗Regt. Nr. 21, zum IV. Armeekorps; 
Poganka infolge Ernennung zum Zahlmeiſter dem 2. Bat. 
Inf.⸗Regts. Nr. 14 zugetheilt. gd 

* Berfonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Döhring von hier ift unter 
Entlaffung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht in Nakel zugelaſſen worden. — Dem Bor: 
ſteher der Strafanſtalt zu Fordon, Inſpektor Thiele, ift der 
Amtstitel als „Strafauſtalts⸗Oberinſpektor“ verliehen worden. 

* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Poft- 
eleve Schmidt in Danzig und der Oberpoſtaſſiſtent Crüger in 
Kulm haben die Poſtſekretärprüfung beſtanden. Verſetzt 
ſind der Poſtpraktikant Gutknecht von Neuſtadt Wpr. nach 
Danzig, die Poſtaſſiſtenten Eugen Krüger von Danzig nach 
Ehriſtburg, Wenzel von Zoppot nach Danzig, Vallke von 
Gneſen nach Konitz, Fritzke von Neuſtettin nach Bütow, 
Fenske von Laskowitz nach Prauſt, Gleiſer von Dt. Eylau 
nach Elbing, Kirſch von Bölkau nach Thorn und demnüchſt 
nach Danzig, Woelke von Dt. Eylau nach Briefen. Der Poft- 
ſekretär Fiſcher in Elbing, der Obertelegraphenaſſiſtent Ewert 
in Danzig und der Poſtverwalter Schulz in Moter (Weſtpr.) 
treten in den Ruheſtand. ? 

* Auszeichnung. Herr Kreis⸗Obergärtner B aue r- 
Marienwerder, der ſeit 1883 die Fiſchbrut⸗Anſtalt in 
Marienwerder leitet, hat vom deutſchen Fiſchereiverein 
durch Vermittelung des weſtpreußiſchen Fiſchereivereins 
für ſeine Verdienſte um die Fiſchzucht ein Ehren⸗ 
ID tp lormrerpatten un n e NI A 
An der kaiferlichen Werft ſoll morgen Vormittag 
das Küſtenpanzerſchiff, „Siegfried“ Maſchinen⸗ 
proben mit vollem Dampf vornehmen; dabei 
werden in der Weichſel ſtarke Strömungen ent⸗ 
ſtehen und es iſt deshalb den dort verkehrenden Fahr⸗ 
zeugen Vorſicht anzurathen. — Der Küſtenpanzer 
„Odin“, deſſen Verlängerungsbau im Januar begonnen 
werden ſoll, macht ſeit voriger Woche einen faſt wrack⸗ 
artigen Eindruck; der Schornſtein fehlt, dazu ſind 
mehrere Decksaufbauten weggenommen, damit die Keſſel 
noch entfernt werden können, ehe das Schiff auf den 
Slip geſchleppt wird. — Für den zuletzt verlängerten 
Küſtenpanzer „Hildebrand“, der bereits frei in der 
Weichſel ſchwimmt, und „Beowulf“, für deſſen Aufnahme 


das Schwimmdock und Trockendock ſchon bereit liegt, lo „12,2 100 Mk. auf Nr, 34868 88906 95646 117850 
find die Ausrüſtungs⸗ und Armirungsgegenſtände mit 


256875 256985 281734 309641 379040 381115 439881 
dem Hamburger Dampfer „Hamm“, Kpt. Kollmann, 


i , der Nachmittags fortgeſetzten Ziehung 
geſtern früh bereits angekommen. amm“ verholt In Á N ; 
vor die Maier Werft. - „e fielen: . 


i Wen . w 1 a 10000 Mk. auf Nr. 203093. GR. SA 
„Die Stadtbibliothek bleibt vom 24. December 3 2 N nzć * 
bie pen e ge ow: 32 1000 Mk. auf Nr. 83493 207850 248877. 


i , CE 16 a 500 Mk, auf Nr. 136 281 34491 80978 100811 

* Die Weſtpreußiſche Aerztekammer hält morgen ijin 77 
Penne Aeg A nb rat Dona t morgen (11754 118383 129744 141054 160530 203712 224517 
oer r era wg abe 814108 377246 379250 391332. 

* Prätjiftorifher Fund. Vor einiger Zeit ſtieß der 6992 * ren oc 38546 30768 43058 62008. 
Befiger Potrykus in Kölln bei Oliva beim Auswerfen 98790 A es u 308535 376995 248759 
einer Kartoffelmiethe auf ein Steinfiftengrab und Baj z b Tarif fü (Ohne Gewähr.) 
eine mit Keuöpſchen⸗Ornamenten verſehene Urne blos. Deer, en r bie Erhebung der Hafenabgaben 
gelegt, die vorzüglich erhalten iſt. Dieſe Urne ſtammt le Sanaa eufahrwaſſer wird ſeitens des Herrn 
aus dem 4. oder 5. Jahrhundert vor Chrifti Geburt und Polizeipräſt a. in, der heutigen Nummer des 
iſt zu einer Zeit angefertigt, in welcher man den Gebrauch amtlichen De ROR Intelligens⸗Blattes“ bekannt 
der Töpferſcheibe noch nicht kannte. Ueber dieſer Urne eä 4: arif iſt auch in Buchform in der 
wurde auch der Deckel einer zweiten kleineren Urneſd pu ck toi vorm. Wedel ſchen Hofbud- 
gefunden, welche rohe Verzierungen aufweiſt. Leider ist Seine Anſcheh Jopengaſſe Nr. 8, käuflich zu haben. 
die zu dieſem Deckel gehörige Urne nicht erhalten Seine M jafjung dürfte fich für alle Kreiſe, welche mit 
N und das iſt um ſo mehr zu bedauern, als es Schifſiahrt und Handel zu thun haben, empfehlen. 

i 


a d * Albumblätter. Im Verlage) von ©, Ziemſſen's 
ch wahrſcheinlich um eine Geſichtsurne gehandelt hat. Muſtkaltenhandlung kąsa ir 
In Kölln find übrigens ſchon früher SteinkiſtengräberHeſte, betitelt ae doe old elan leichteren 


aufgefunden worden und unſer Provinzialmuſeum beſitzt[ Genres für Klavier von Roia Pfahl, einer jungen 
ſchon einige Urnen aus jener Gegend. t Danzigerin, erſchienen. Wie wir erfahren, ſtellt die junge 
* Zur Weichſelregulirung. Die Königliche Bau⸗ Dame ihr Talent überwiegend in den Dienſt der Wohlthätig⸗ 
leitung für die Hochwaſſerregulirung ſchreibt ſoeben die keit, mas un jo mehr anzuerkennen, als dieſelbe wegen eine? 
im Jahre 1902 zur Ausführung kommenden Erd: unb| a Aenleiena gepmungen ift, ihre Sompofitionen einem 

beiten i 4 5 kaca Dieſe Notenſchrift⸗Kundigen in die Feder zu diktiren. Eine mühe: 
Böſchungsarbeiten in zwei Looſen aus. Dieſe Erd⸗ polle Arbeit! Frl. Pfahl hat ihre techniſche und theoretische 
arbeiten haben einen ganz bedeutenden Umfang, denn 7. 


i Ausbildun i j ikdirektor M © 
die zu bewegenden Erdmaſſen betragen 3 360 000 cbm. Verhalten. 9 bei Herrn Muſikdirektor Max Se e, hier 


Ueber ein Scharmützel in der Kapkolonie wird 
aus Kapſtadt berichtet: Overſt Price ſtieß am 14. d. M. 
bei Dwaaifontein auf die Schützen Odendals und Weſſeis. 
Der Feind, der 60 Mann ſtark war und 85 Pferde 
hatte, befand ſich in einer feſten Stellung unterhalb der 
Patriotsklip⸗Berge und hielt auch die Höhen befſetzt. 
Eine Abtheilung Kolonialtruppen erſtürmie das Lager, 
wobei 1 Offizier und 2 Mann verwundet wurden. Die 
aa 1 in = Berge, > hebe 80 ig ee treten laſſen i 

aulthiere, ihre Munition, Sättel und andere Aus⸗ R i 7 
rüſtungsgegenſtände zurück. Oberſt Price hat die Ber: Eine der Preſſe ſeitens des Wolff ſchen Bureaus heute 


folaung aufgenommen, — Erwiſcht ſcheint er jedoch noch zugegangene „Berichtigung“ lautet: DAR 
Niemand A bagen. wiele ken anke uch noc In Bezug auf die von uns verbreitete Meldung vom 


Einen herben Verluſt haben die Boeren durch die] Tode Anton von Werner's muß durch ein Ausſetzen des 
Gefangennahme des kühnen Boerenführers Kruitzinger] Apparates das Wort „Frau“ forgeblieben ſein; es handelt 
erlitten, der jetzt feit faſt 1%, Jahren den Engländern] ſich nämlich um die Gemahlin des Künſtlers. 
in der Kapkolonie zu ſchaffen macht, WET j ; : 

i London, 18. Dec. (W. T.:B.) 

Die „Times“ meldet aus Belfaft vom 17, General 
French berichtet, daß Kommandant Kruitzinger beim 
Verſuche, die Blockhäuſerlinie bei Hanover Road zu 
überſchreiten, ſchwer verwundet und gefangen genommen 
worden ſei. k : £ 
—— ̃— —ů— m ZE ZZO ZZO ZOZ, 

Diebſtahl eines Andenkens. 

V. Kiel, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Wegen Diebſtahls einer 
vom Prinzen Friedrich Leopold dem Korvettenkapitän v. Levetzow 
gewidmeten werthvollen Zigarettendoſe, verurtheilte das Marine⸗ 
kriegsgericht den mehrfach vorbeſtraften Matroſen Marſchall 
zu einem halben Jahr Gefängniß. 

Endlich gefaßt. 

Kiel, 18. Dec, (Tel.) Der Meſſerſtecher wurde in der 
Perſon eines öſterreichiſchen Studenten der Medizin feſtgeſtellt, 
der wegen Diebſtahls von der Univerſität verwieſen iſt. 

Gewaltiger Schaden. 

New⸗MPork, 18. Dec. (Tel.) Der durch die Ueberſchwemmungen 
verurſachte Schaden wird allein in Penſylvania und Maine 
auf 5 Millionen Dollars geſchätzt. 

Auf hoher See : 9 0 
ſtürzte der Schiffsjunge Bieling vom Schulſchiff „Moltke“ 
vom Fockmaſt in das Meer. Ein Leutnant konnte den Jungen 
zwar noch lebend in ein Rettungsboot bringen, jedoch ſtarb 
Bieling bald darauf. FA i 

Arbeitsniederlegung. . 

Infolge eines Beſchluſſes legten über 1000 Mitglieder 
des Scheerenſchleiſervereins in Solingen die Arbeit nieder, 
weil der Verein der Scheerenfabrikanten jene Schleiſer, die 
nicht zu dem von ihm erſtrebten niedrigeren Preiſe arbeiten 
wollten, ausgeſperrt hat. 

i Ein heftiges Erdbeben l 
fand geftern in Agram ſtatt in der Richtung von Nordoſt 
nach Südweſt; die Erdſtöße dauerten 5 Sekunden. 

Wien, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Ueber das Agram'er Erd: 
beben wird noch gemeldet, daß es, obwohl man es mit dem 
vom 9. November 1880 nicht vergleichen kann, doch die aller: 
größte Beſtürzung hervorrief. Sehr gefährlich war die 
Situation vor der großen Säule, wo alle Kinder gleich⸗ 
zeitig herausſtrömten. Abe Straßen ſind von einer erſchreckten 
Menge erfüllt. In den oberſten Stockwerken der Häuſer 
wurde ein heftiges Schwanken verſpürt. Viele Rauchſänge 
ſtürzten ein. Die Häuſer zeigen ſtarke Rife, ; 

Matroſen im Ausſtand. 5 

Matroſen der ungariſch⸗kroatiſchen Seeſchifffahrtsgeſellſchaft 
organifixten im Geheimen einen Ausſtand und die Bemannung 
des Schnelldampfers „Pannonia“ verweigerte geſtern in 
Fiume kurz vor der Abfahrt des Schiſſes den Dienſt. Die 
Direktion wandte ſich an die Seebehörde, welche genügend 
Hafenpiloten auf den Dampfer entſandte, ſodaß derſelbe nach 
Dalmatien abgehen konnte. Die Ausſtändigen lärmten und 
proteſtirten, wurden jedoch von der Polizei zerſtreut. Auch 
die Bemannung der anderen Dampfer der Geſellſchaft will 


Lokales. 

Die „Danziger Diele“, 
ig Langer Markt 43. 3 
Am Sonnabend, den 30. November, wurde das neu 
ausgebaute Haus Langen Markt 48 vom Magiſtrat 
miethsweiſe der Korporation der Kaufmannſchaft über⸗ 
geben und auch bereits am Montag die Zucker⸗ und 
Holzbörſe in der Diele des genannten Hauſes abgehalten. 
Es dürfte intereſſant ſein, bei dieſer Gelegenheit auf 


das Haus ſelbſt wie auch auf ſeine innere Ausſtattung 
des Näheren einzugehen. i 


Schade für 3860 Gulden verkauft. ; 
Der vor Kurzem erfolgte Umbau Hat fi Haupt- 


Meer, Jephtas Heimkehr von der Schlacht, Yatob be: 
qegnet Nahe i Jötobs Ausſöhnung mit seinen Bruder 


| 98.296. 1. Beilage er „Danziger Renee Nachrichten. Mittwoch, 18. December 1901 


8 EA Ę ENTER, 


iz | brennenden Schiffsraum unter Waſſer, wodurch das|der Gasanſtalt der Zechen Chamrock I. und II. wurden j = 
®39B289080B Feuer in ag 0: zwei Stunden ien Goal A A i ai nn a iie meh RAA TEE WIEC TASCA 
H i i c 205 o. Gastheer erzeugt. 5 3 2 5 : , í 
8© ; ee eee M nicht ſehr bedeutend und durch Ver⸗ ſteinen betrug anf Wilhelmine Viktoria 3 853 500 


5 ſicherung gedeckt. ZA . 5 AE 
Grundbeſitz Veränderungen. A Durch Verkauf: Has ep e eee eich, Ah e e Stationen. a Wind ar Berner, | Tem 
Petershagen an der Radaune 23 von der Wittwe Tappendorf Gas, 765 To. Gaskoks und 57 To. Gastheer gewonnen. Der f ftärfe Beli. 
Unsere geehrien CCCCCCCCCCCCCCCé0bùé — zzo a 
al ER SĘ "November ds. Is. wird, unter Hinzurechnung des muthmaß⸗ Blackſod 753,2 NNW | fteif wolkig 6,7 
mam „Stremlom an die Frau Stremlow geb. Böhrer für lichen Ueberſchuſſes pro December er, einen Jahresgewinn Shields f 
ß 47000 Mk., Katergaſſe 3 von dem Kaufmann Panter an den p b 6 4 R 8 Shie FR E GE * sj 
1 Tapezier Hufe und die Frau Petraſch geb. Hufe für 18000 Mk ergeben, welcher bei Abſchreibungen und Reſerveſtellungen] Seillv 749,8 NNW | futjh wolkig 6,1 
z 7 p von circa 4 Millionen Mark die Vertheilung Isle o'Alx —.— BR Ed = ar 
B Durch Zuſchlagsbeſchluß: Neufahrwaſſer Blatt 306 1 are Dividende für die laut Generalver 4 
von den Geſchwiſtern ed Baugewerksmeiſter ) von 4 Proz. [Paris | = — — — 4 — 
Gejdwifiern Schroeder auf den 8 smeiſter ſammlungsbeſchluß vom 8. Juni 1900 ausgegebenen nom 
| ersuchen wir, das Abonnemont auf die f se y a na p EIO eh 3 Pai 15 nn BM z 600.000 Mart; i i pik 145 BER Es b Auge 45 
5 1 . enſcherweg na em ode de aurermeiſter p i 2 Helder 744,5 % | leicht edeckt 4,1 
| ; i Benkmann auf defen Wittwe und deren Kinder für 22000 Mr. DI ee AE I runs UE s = 
D) 1 i N I If 1 übergegangen. Mark be tongande tienfapita So gel m HIN GE A = gi 
| „ üllalger blues 0 dl LIG (l Polizei⸗Bericht für den 18. December. Verhaftet: ala idle der Ausſichten für das nächſte Jahr wurde mit-| Skagen 7460 S ſtürm. Schnee 1,1 
| 18 Perſonen, darunter: 3 wegen Diebſtahls, 2 Bettler, d Zeit keine Anzei elt Kopenhagen 751,2 SS! ſſchwach bedeckt —05 
| möglichst sofort, jedenfalle aber noch vo Hl) megen Hausfriedenbruchs, 1 wegen Unfugs, Obdachlos: 15 rd DER por Nenen? WELDE r 153,3 SSD Big | beded 2,9 
| 5 19 a ch Vor || | i ! r es ` feine Belebung des Geſchäftes erkennen laſſen. Die in⸗ Karlſtad 1533 SSO mäßig | bededt 1-2, 
3 dem Feste zu erneuern, damit die re elmiissige [Gefunden: Sterbekaſſenbuch für Heinrich Dzwonkowski, wiſchen bekannt gewordenen Preisermäßi gungen Stockholm 758,5 OSO leicht bedeckt — 2,2 
Zustellung keine Unterbrechung erfährt abzuholen aus dem Fundburau der Köntgl. Polizei⸗Direktion. Par Kohle 1110 Koks weiſen darauf hin daß fi die Wibn 757,6 SSS müßig bedeckt —26 
d Am 6. November cv. 1 graue Pferdedecke, abzuholen aus dem Erträ e dieſes Jahres in ihrem bisherigen Umfange nicht Hauaranda 765,8 ftin — | beiter 21,1 
Das Abonnement kann bestellt werden Polizei⸗Revlerbnreau zu St. Albrecht. Am 6 November er. 8 4 8 8 3 = ri 3 7 
x ; $ 8 h è o werden aufrecht erhalten laſſen. Borkum 744,6 SW frſſch bedeckt —2 0 
für das ganze Vierteljahr zum Preise von Ji Sack Futterſchrot, abzuholen vom Kaufmann Herrn Buzian, Reitum 744,8 S f. leicht bedeckt — 
Mk. 2,00 db: BortioUsaKOT [Große Molde 29. Am 10. December cr. zugelaufen: 1 grau Berlin. 17. Dec. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Kae 748,8 S0 mäßig] Dunit —80 
25 von der Post abgeho t, und braun gefleckter Jagdhund mit Maulkorb und Halsband, 14. December. 8 it unde 751.7 ED leicht bedeckt —2.5 
„ 2,42 frei ins Haus gezeichnet Stoddart, abzuholen vom Kaufmann Herrn Aktiva. M a rmünde 753,5 SS leicht bedeckt 386 
oder für 1 Monat zum Preise von Georg Ciejend, An der Schneidemühle 5. — Verloren: 1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde N af: fi 755.6 ſtill x: Dunſt 61 
67 der P beehol 7 goldenes Medaillon mit 2 Bildern, 1 goldene Damen-Remon-| und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Men 323 Er lo leicht Dunit 2104 
Mk. 0,67 von der Post abgeholt, toir⸗Uhr, Monogramm O. K. mit kurzer Kette aus kleinen  Sttlogr. fein zu 2784 ME. berechnet eny TD ) i 
„ 0,80 frei ins Haus. Zwanzig⸗Pfennigſtücken, braunes Portemonnaie mit ca.14 Mk., Mk. 936 249 000 Zun. 13 252 000] Münſter Weft. 747,4 E k leicht halbbedeckt —6,6 
5 Trauring, Taſchenkalender und Notizen, abzugeben im Fund⸗ 2. Beſt. a. Reichskſſch. y 23820000 Bun. 118 000 Hannover 140,7 |S© leicht wolkenlos |—5,6 
Neu eintretenden Abonnenten bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 3. do. Noten and. Bank. „ 9126000 Bun. 730 000 Berlin 750,9 SO leicht bedeckt —2, 
F ; 4. do. an Wechſeln „ 828 013 000 Bun. 14 454 000 Chemnitz 750,8 SSW If. leicht] Dunſt —65 
senden wir das Blatt bis Ende December RZE 5. do. an Lombard⸗ Breslau 7518 OSD |f. leicht Nebel —0,8 
kostenlos zu, ebenso wird der Anfang des Schiffs⸗ Rapport. forderungen „ 62 621 000 Abn. 1 921 000] Metz 751,6 S ſchwach bedeckt 38 
Romans und der Winter-Fisenbahn-Fahrplan Meufahrwaſſer, 17. December, | 6. do. an Effekten „ 105472000 Bun. 5 050 000 $rankfur: (Main) 751,6 SSW | leicht | bedeckt 1 
gratis nachgeliefert. Angekommen: „Stadt Lübeck, SD, Kapt. Krauſe, von] 7. do. an ſonſt. Aktiven „ 78875000 Zum 116 000 Karlsruhe 751,1 S 5 bedeckt —352 
Lübeck mit Gütern. „Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von Ham⸗ Paſſiva. Nebel —29 


München 749,0 IE mäßig 


4 burg via Kiel mit Gütern. „Hero,“ SD, Rapt. Kunoth, von] 8. das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert Holyhead * 
| Emden mit Gütern. „Hamm,“ SD., fapt. Kollmann, von] 9. der Reſervefonds „ 40500000 unverändert odd pen | T Eu sez | = 
Wilhelmshaven mit Armirungsgegenſtänden. „Gedanig,“ SD., 10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1172401000 Abn. 13 166 000 Riga 762,1 fN — wolkenlos |—12,2 


Rapt. Vanſelow, von Stettin leer. „Lina,“ SD., Kapt. Permien, 11. d. ſonſt. tägl. fälligen 


| 0000090000009000 | von Stettin mit Gülern. „Beira,“ GD, Rapt. Lange, von Verbindlichketten " 661 435000 Bun. 44 868 000 


Kopenhagen leer. „Florida,“ SD., Kapt. Koch, von Kopen⸗ 12. die jonftigen Paſſiva „ 39 340 000 Zun. 97 000 
hagen leer. „Angeln,“ SD., Kapt. Müller, von Hamburg mit Berlin, 17. Dec. Wie uns mitgetheilt wird, iſt der Koks⸗ 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum über 765 mm bedeckt Nordweſtrußland, 
wührend eine Depreſſton unter 745 mm über der Nordſee 
lagert. In Deutſchland iſt das Weiter meiſt kalt, trübe und 


Gütern. „Ernſt,“ SD., Rapt. Haye, von Hamburg via Kiel kohlenpreis der ſiskaliſchen Gruben „König“ und „Könfginf trocken. 
Lokales. mit Gütern. „Leander“ SD, Rapt, Drewes, von Bremen Luiſe“ in Oberſchleſien mit Wirkung vom 1. Januar 1902 E Vorwiegend trübes Froſtwetter mit Niederſchläge ift 
| * Der Winter ſetzte vergangene Nacht energiſcher dis Kopenhagen mit Gütern. auf 6,50 Mk. für die Tonne (heute 7,50 Mk.) feſtgeſetzt inli 
ein; es wurden in den freier nelenenen Theilen DEVI ni GA iacta e: Rosą 41 ak c orn enam Daneben wird in Anbetracht der zeitigen ſchwierigen Geſchäfts⸗ een. 
Stadt mehr als 10 Grad Kälte beobachtet. Neufahr⸗ ża A En. 110 7 La. a e Be 115 y rn Dr tedht | (age der Eiſeninduſtrie den Abnehmern der Koföfohlen mit en wu ZERA a 
s a 5 mit de „Julſa, nn her, nach London mit Einführung des neuen Preiſes auf Widerruf ein Abſchlag ma j 
waſſer meldete heute früh — 6,1 Grad Celſius bei Gütern. Coburg,“ SD., Kapt. Slater, nach Leith mit Zucker. von 50 Pfg. für die Tonne Kokskohlen gewährt. Die Gać: ieee eee eee u 
| air PEB s pasy bei en a Eon a 60 St e a und Flammkohlenpreiſe bleiben unverändert. 
üdoſt. ie Eisverhältniſſe auf unſeren iffbaren Edith, „ Kapt. Arvidſon, na ockholm mi en⸗ Bremen, 17. Dec. Baumwolle: Ruhig. Uppland < 1 4 
lee in der Nähe der Stadt haben ſich indeß] ſnizeln. ce Joco 43 Sig. nelk N odj 16 bisher (seitı8g6ff.) 
egen geſtern wenig verändert, für Dampfer iſt dien a um eae Aa EA T A amburg, 17. Dec. affee good average Santos 7 s 
tea: nod na R hemmendes p Aus der Geſchäftswelt. Seger dp, eee e per Mal, e weż erschienenen, stil- 
| eute Mittag ift das Wetter vollitändig uma : : + ie z 8 ; 
sea . bet ungefähr 0 Grad ſetzte feiner . tür aſſanten und Duccheeifende bat 1. gone Balls 888), frei an Bord Gambara per December 608, voll gebundenen Se~ 
spp Frau Adelheid Boldt, Vorſtädt. Graben 44, in ruhigerſper Januar 7,07½ per März 7,27½, ver Mai 7,40, per l 22 
Zu den Stürmen der letzten Tage werden vun der Lage eröffnet. Es ift beſonders allein reijenden Damen] Auguft 7.62 ½ per Oktober 7,72, Stelig. " "| mester -Bände der 
See noch manche Einzelheiten erzählt. Verſchiedene ; 5 . 
| Dampfer mußten am Sonnabend und Sonntag in die SE kan e doi Newport, 17. Dec. Abends 6 Uhr. (Privat-Tel) Münchener „Jugend“ 
i Auslaufshäfen mit mehr oder minder geringen Havarien Da Jeder Deutſche ohne einen Trunk nicht leben ] 16.118. 17/2. " 16.12. 17/12 99 g 
zurückkehren, vor Swinemünde konnten u. a. am Sonn: tann, fo darf auf feinem Weihnachtstiſche eine Flaſche North Paeſſſe⸗ leiten 113 jiwiej Raffee ; ild d h pe | 
| tag mehrere Dampfer wegen des Sturmes und See⸗ſ vorzüglicher Rothſpohn nicht fehlen. Als beſtes Weihe „ . secie ooie eee der zungen n] 820 | 6% bilden das vornehmste R 
| ganges die Einfahrt nicht gewinnen. Dabei ift im nachtegeſchent find Oswald Niers reine Traubenweine] Petroleum ved .| siso | 880 | der Mürz . 7.00 | Too e 4 
Allgemeinen, den Verhältniſſen angemeſſen, der See⸗ eine fets willkommene Gabe; Käufer der Oswald Niers do. Cred Bal ch Site |720 | Weisen i , und modernste Weih- 
| verkehr für die Jahreszeit nach immer ziemlich lebbajt.|qzejne erhalten bis Neujahr einen Extra⸗Rabatt von „ Cen e ET | 116 e 22% 
„Was werden wir zu Weihnachten für TBettet|15 Prozent. Man verlange in allen Geſchäften Oswald Zucker wuscovad. a] ad ber Juli . 8% | sate nachts =~ Geschenk 
Haben? Rudolf Falb jagt für den 17. bis 20. Dec. Niers illuſtrirten Preis⸗Kourant gratis und fronto, (200 Chicago, 17. Dec., Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
voraus: „Es wird ſehr trocken. Regen und Schneefälle i 16,12, 17,/12. 16/12. 17./12 für alle Freunde der bil 2 
hören auf. Die Temperatur hält ſich der Jahreszeit i x BH Sadu” Lady Dean ma ae p A 1 
entſprechend“. Ferner vom 21. bis 27. Dec.: „Das Handel und In duſtrie. ver de eee dee e HT denden Kunst der Poe i 
Better bleibt trocken. Doch treten vereinzelt Schneefüne] Berlin, 17. Dec. Ueber die geftern in Berlin ab] ber Juli .... 20 | 10% Å Bo x t ber Januar] 16.381/2| 16.86 d SIE 
ein. Die Temperatur geht zurück. Der 25. ift ein gehaltene Aufſichtsraths⸗ Sitzung der Bergwerksgeſellſchaft D z 
kritiſcher Termin erſter Ordnung“. Bis „Hibernſa“, Herne, werden uns folgende Mittheilungen New⸗Pork, 16. Dec. Weizen zog nach der Eröffnung und des Humors. == Zu j 
Jahresſchluß jol dann die Trockenheit bei tieferigemact: Der Robhgewinn des Monats November d. Is. be⸗ an auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten und auf feitere P 
Temperatur anhalten. — Wenn Herr Falb Recht behält, läuft ſich auf 786915 Mk., gegen 821 336 Mk. im Oktober d. 38.|auslónbijdje Meldungen; im weiteren Verlaufe gaben die haben n allen Buch- 
hätten wir alſo richtiges Winterwetter für die Weih⸗ un pegen 1 A ze an en Ba 155 at A ma ug a ROWE in bei een 
f 111 z u = gelaufenen e onatan de ahre egiffer. e Vorräthen, flotte ngebot, niedrigere Provinzmärkte, aben 
N ae j” UNEA T ee To geſammte Kohlenförderung auf netto 3095995 To., gegen der $nujfier8 und 55 lokale Verkäufe. Schluß Kiba — handlungen des In- und w: 
Wa a= ertag leich ch 1 855 m we kj e A ua, moring ra saa N fo nach der Eröffnung behaupten auf günſtige A | 
gen. - 0 Da von entfallen 6) b e Bietorta, | europäij tberichte; i ( | 
* Schiffsbrand. Auf dem zur Rhederei von 241.855 za ani die n Seta 689 141 To. E er Preiſe wód Re e Auslandes sowie im Ver: 4 
Sartori und Berger in Kiel gehörigen Damypfer| Zede Chamrock I. und IL, 739451 To. auf die Zeche Cham⸗ auf reichliches Angebot, reichliche Verkäufe und auf Liquidation. c6 .. | 
Bernhard“, der im Hafeubaſſin Neufahr⸗ rock III. und IV. und 810 872 To. auf die Zeche Schlägel und Schluß ſchwach. lag der Jugend Mün- 
waſſer Rübſen lud, brach heute Vormittag, 955 fr An 199 1 wurden 161 289 A T Chamrock I Chicago, 16. Dec. Weizen anfangs ſteigend auf A jj ` 
jedenfalls dus Selbttenssünduug, . t ̃ UX... chen, Färbergraben 24. 
Rübſens, Feuer aus und ergriff dem Bunker: der Zechen Chamroct L und II. und Chamrock III. und IV. Provinzmärkte und auf lokale Verkäuf Schl e 
i d die Kajüten. Die Dampf: CZE) ; i 3 ô ) erkäufe. Schluß ſchwach.— WN z 
raum, Maſchinenraum und i wurden ferner 5613 To. Theer und 2419 To. ſchwefelſaures[ Mals anfangs anziehend auf günftige europäiſche Markt⸗ Ę SEES e e fa 
fprige der Bröſener Feuerwehr war alsbald zur Stelle Ammonial gewonnen und auf der Benzolfabrik der Zeche berichte, ging ſpäter im Preiſe zurück im Einklang mit Weizen, 
und ſetzte vereint mit dem Dampfer „Dove“ den Chamrock III. und IV. 585 To. Rohbenzol produzirt. Auf reichliches Angebot und relchliche Verkäufe. Schluß ſchwach. (18417 


| i Bel Er khe his besseres als eine stürkende Bouillon. Eine solche b et man am einfachsten ınit 
78 OSK : | à 12 und 16 Pfg. für 2 getrennte Portionen. Diese sind nichts anderes als vollständig eingediekte 
| i natürliche Fleischbrühe in bisher unerreichter Qualität und geben sofort, nur durch Uebergiessen 
6 Pfg. oder extra starker Kraftbrühe für 8 Pfg. Zu haben in allen Delikatess-, Kolonialwaaren- 
I's Bouillon-Rapseln, — (17464 


Bu A Auktion mit feinem Mobilim E 
Zeichnungen wo] 8 mn 1 : 


auf die ' 
2 Morgen Donnerstag, den 19. December, von 10 Uhr ab, 
Jam 21. d. Mts. zur Subfkeiption gelangenden p | ß,. im Stuitrage Bed |||. Die L 


i Herrn Dlan und in anderem Auftrage, wie bereits angezeigt 
Mark 10000000} Herrn Friedrich Wilhelm Erdmann 


fi D d. 7 
i Eh à 102% rückzahlbaren > 55 Ai Ue El. Katharinen ö Iwangsverſteigerung. Mda rog Fur, Werde 
Anleihe der Schiff- und 


Kirchhoſe ſtatt. 
M A A paano terane 35, 
Maschinenban-Actien- 


roße Mobilinr-Auftion. 


Frauengasse No. 33. 

Donnerstag, 19. Decemb., Vormittags 10 Uhr, verſteigere ich 
öffentlich im Auftrage und für Nedinmg der Frau Sanecki 
das dort untergebrachte ſehr gute und moderne Mobiltar, als: 
1 elegante und 1 einfache Plüſchgarnitur (jede 1 Sopha, 2 Seſſel), 
1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
2 lange Spiegel mit Stufen, 1 gutes Schlaſſopha in Plüſch, 
Ile feine und 6 einfache Stühle, 1 Sophattiſch, 1 modernes Plüſch⸗ 
iopha, 1 Kücheuſchrank, 1 Waſchtoilette, 1 gutes Ripsſopha, 
1 ee Nachttiſch, 1 Damenſchrelbtiſch u.1 Speiſetiſch 


ändler verbeten. 
Der Auktionator. 


Oeffentliche Auktion in Joppot. 


mit kochendem Fassor, eine Portion kräftiger F 
Geschäften und Drogerien. — Man verlange ausdrä 
- m a UTA PTA e e e FAA 


x 


Bäcker⸗Junung. 


Die Beerdigung unſeres langjährigen Kollegen, jetzigen 
(18432 


Die geehrten Kollegen werden erſucht, durch vollzühliges ; Freitag, den 20. December, | bierielpf 
Erſcheinen dem Dahingeſchiedenen dle letzte Ehre zu Vorm. "Uhr werde ich in Eis ſp 


erweiſen. & rmeiſter. L. i 1 Tombank und 
„A i I 2 WI Obermeiſte i Teoman beim sa PZ 1 Spind mit Glasthüren 


1Nartoffeldänpfer, 1 Sopha öffentlich meiſtbietend gegen 


Gesellschaft „Germania PRE Darlehen N Wüſche⸗ Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 

urg b Haftung, eingetra Statt besond ! 1 Kleiderſpind, 1 Waijdez| fteigern. (18422 

unter ſelbſtſchuldneriſcher Bürgſchaft der am 14 Fel Be dee. er 100% aufwärts erh. Perſonen ſpind, 1 Spiegel Sckniz, Gerichtsvollzieher. 

| Firma Friedr. Krupp, Eſſen, zum Kurſe von Mi s 5 Anzeige. jd. Standes zu 4,5,6 Proz. u leicht. vorn ade Mae S 
|| 101% nimmt provifionsfrei entgegen Dienstag, den 17. De: MlOnnrt-Nüdzapl, vermitt dudj|mreiftbietend gegen ſofornge“ Verdingung. 


W cember, entjóliej ſanft JJ A. M. Lörine & Cle., protot Bezahlung verfteigern. = : 3 
j nach kurzem Krankenlager Handelsgeſellſchaft und Geld- Gast, Die Erd⸗ und Böſchungs 
meine liebe Frau, unſere Agent., Budapest, Kecskemeter⸗Gerichtsvollzteher in Danzig, 
Schweſter u. Schwägerin gaſſe 4. Retourmarke erw. (17452 Altſtüdt. Graben 32, 2. 


arbeiten zur Regulirung des 
Hochwaſſerprofils der Weichſel 
ſollen in 2 Looſen getrennt 
DN 2 lverdungen werden. (18373 
5 GA Loos I umfaßt die Be: 
wegung von etma2450000ebm 

GL AOL BodenaufdenlinfenWeichfel: 


ufer zwiſchen Dirſchau und 


dj einem Weg und Hofraum (Parzellen us gg Kartenblatt 8, 


der Gemarkung Strohdeich; ein Reinertrag ift nicht ver: 5 
zeichnet. Artikel 4609 der ae ol > Emilie Senger 
Aus dem Grunbbuche nicht erſichtliche Rechte ſind im Alter von 62 Jahren 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 10 Monaten. 7 
lau Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger Schidlitz, 18. Dec. 1901. 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. Die traneruden Hinter- $ 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


ndacht. 


Advents A 


j 19 Gemlitz, 
Donnerstag; den 19. d. M., Abends 6 Uhr, Danzig, den 18, December 1901. h kliokonen. Imi TOD Loos II von etwa 910000 
9 i j Koönigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Die Beerdigung findet | J 0 y M | cbm auf bem rechten Weichjel: 
Saal des Gemerbehnnfes Beil Grita. 82. — Gw Wege der gongoilen Tot SABA BOAT TE am Sonntag, den 22, Des jg | IN , l l dl alt ufer zwiſchen Dirſchau und 


cember, Mittags 2 Uhr, 
vom Sterbehauſe Car⸗ 
thäuſerſtraße 30 aus ſtatt. 


2 nr r: n Schönhorſt. 

| im Bildungsvereinshanfe Hintergaſſe 16. | Die Werdingangsunterlagen 
— Ap Ien 5 n Vormittags 0 3) Nied ai 75 gegen 

| iwa, i (i ind meters Wilhelm Lippke M Soupot eingetragene Grundfiid — | 62 Doppeifeten, 1 2 u. Setheitig, 16 Stic bite u, dünne] in Briefmarken für jedes L005 

In Oliva, u der Nähe des Bahnhofes, ſind am 3. März 1902, Vormittags 11 Uhr, Bene ent 8 Stück oliot any 4 Caſſabücher, 2 Wechſel⸗ von dem Baubureau für dle dode 


+ 
B [U it jt E I I E it durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Sień © ny ać Ai copirbücher, 1 Partie Copirbücher, 250⸗, 5000: und 100:feitig, | wajjerregulirung in Dirſchau 


Ę der Schulſtraße belegene, im Grundbuche von Zoppot, 
Band 63 VI, Blatt 191, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ ; 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Baugewerks⸗] 


18400) D. Franck, Konſiſtorialrath a. D. 


| Rüächſtenliebe an ihre darbenden Glaubensgenofjen. FMund von 3-6 Uhr Nachm. in den Geihäftsräumen der unter- Au ł ji ti 


Nr. 11, verſteigert werden, 1 298 Die glückliche Geburt Ají Partie doppelte Kurzfoliobücher, Dokumenten⸗Mappen, bezogen werden. Dieſelben 
Das Grundſtück befteht aus Hofraum mit Gebäude, lit|© eines ſtrammen Jungen © 1 Sammelmappen, aeee no binyen, Briefordner, liegen auch während der Dienft- 
$ Aa 11 ar 77 qm go und zur Gebäudeſteuer mit einem Nutzungs⸗ 2 zeigen wir hocherfreut an 25 Vrieſcpaagen, 2 neue Copirpreſſen, Copirnäpfe, Pinſel, ſtunden im Zimmer 4 des ge: 
bei müßi er Anzahlun zu verkaufen. werth von 1137 Mark veranlagt. $ Hohenſtein Weſtpr., ſchwarze Copirtinte, Bureauleim; ferner 1 Partie Kurg- und nannten Bureaus zur Einfiht - 
in zi Zoppot, den 16. December 1901. den 16. December 1901. 2 Wollwaaren, Schürzen, Tücher, Kapotten, Taſchentücher pp. aus. Angebote, zu welchen 
and wird zur Aufführung von Neubauten Baugeld ge⸗ Königliches Amtsgericht. j gegen gleich baare iii meiſtbietend verſteigern. (18354 dieborgeſchriebenen Formulare 
Sährt. Meller & Heyne, Danzig, Hundegaſſe 108. (18042 ; 1 = am: sny von 2 Louis Hirschfeld, Auktionator u. Tarator. permene werden ka 
è . ; tau Everilde ev t rei und mi 
| Weihnachtsbitte. 2 str sem wo ód SOA . eee en: Auktion bee e a 
| | 5 Erdarbeiten“ bis gu dem am 
UES y 4 A vergeb rden. 18416 hh, ο 
Die eingetretene Winterkälte erinnert die chriſtliche e d Zerbingungsheſte können werktäglich von 8—1 Uhr Ser i „ he Bad ina Ar, m Mittwoch, den 15. Januar 1008, 
onnerstag, . Decem tmitta t, P 5185 
5 Blick auf unſere Armenbeſcheerung am 21. d. M. Gitten zeichneten Bauabtheilung eingeſehen und auch, ſoweit der fr 1 8 werde ich im Auftrage des Vormundes aus dem Nachlaß der n anleitung 
wir darum nochmals um Darreichung arenen Gaben 50 J 1 pA e e 1 0 OOO von BIC o e e > RÓS ee für die Sohmaferregulizung 
Zur Entgege d (n riefmar orther bezogen werden. erpolſt. a un a mah. Sophat r + 
dba ÓW SPT Se Beit, 10 00 Angebote mit entſprechender Kuſſchriſt find derſelben Bekanntmachung. 1 Anrichtetiſch, 1 birt, Galerieſchrank, 4 birt. No rſtühle / in Dirſchau einzureichen. 


Ä s „Stelle bis zum Eröffnungstermin, den 3. Januar 1902, Der Verkauf der Möbel am 1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 Tiſch mit Schublade, 1 Küchen⸗“ Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. b 
rau Prediger Weinlig, Frauengaſſe 2, Be Prediger Mittags 19 hr, verſtegelt einzureichen. = 19. d. Mis. 5 ſchranß 1 Satz Betten, Towie Haus⸗ und Küchengerüth, | Dirſchau, 16. December 1901, 
rausewotter, Frauengaſſe 51, u. die Gemeindediakoniſſin Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. hier, Tischlergasse49, wozu ergebenſt einlade. ( 
Pfarrhof 1/2. (18431 Br, Stargard, den 17. December 1901. findet nicht ſtatt. (18418 . Karpenkiel, Königliche Bauleitung 


Da» Vorstand der St. Marien-Diakonie. Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. Gast, Gerichtsvollzieher. vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. Ir dle Hochwasserrenulirung, 


Mittwoch 


tm Wildungsvereinsh., Hinter: 
geile 36, Donnerstag, 19. d. 
Mid, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage 
100 Roben eleg. Kleiderſtoffe, 
zu Weihnachtsgeſchenken ſehr 
geeignet, 200 Meter div. Reſte 
Kleiderſtoffe zu Blouſen paſſ. 
200 Kiſten Zigarren ſehr gute 
Marken 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung à tout prix 
verſteigern. Wiederverkäufer 
und Reſtaurateure werden auf 
die Auktion aufmerkſam ge⸗ 
macht. s . Rehan, 
Auktionator und gerichtl. ver⸗ 
eideter Taxator. (31826 


Oeffentlich 
Verſteigerung. 


Freitag, den 20. d. Mts⸗, 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Auftrage der Speditionsfirma 
F. A. Meyer & Sohn 
hierſelbſt, auf deren Hofe, 
Vorſtädt. Graben 33a 

200 Ctr. Gypsdielen fo- 

wie andere Speditionsgüter, 
darunter verſchied. Möbel 2c. 
für Rechnung wen es angeht, 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung A 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Frauengaſſe 49. (18435 


Bine Wohnung v. 4-5 Zimmern, 
part. od. 1 Tr., wird a. d. Rechtſt. 
zum 1. April 1902 zu mieth. gef. 


Kl. Wohnung, Stube u 

oder Stube, Cabinet un 

wird von ſofort von einer Dame 
mit kleinem Kinde in anſtänd. 
Hauſe hier oder in Langfuhr 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Angabe des mouatl. Mieths⸗ 
R 773 an die Exp 


Zimmer ges 


Kl. ci 1.3. jeg. geleg., 3. 
vorübergeh. Benutzung geſucht. 
Offerten u. R 818 Expedition. 
Möblirtes Zimmer für 8 Tage 
von einem Herrn geſucht. Offert. 
unt. R816 an die Exp. d. Blatt. erb. 
Mbl. Z., ungen., i.d. Nühe d. Bhfs 
od. Lgmkt. |, Herr v.außerh. ſof. f 


Schreibtiſch 


Stadtparzelle, 


1600 qm, gegen e. Billa in Lange 
fuhr oder Oliva zu tauſchen gej. 
Off. unt. R 589 an d. Exp. (30486 


Gaſtwirthſchaft 
mit Kolonialwaaren⸗ 
handlung ꝛc. 


gute Brodſtelle, anderer Unter⸗ 
nehmung. halber unt. günſtigen 
Bedingungen zu verk. Offerten 
unt. 31356 an die Exped. (31356 


Restanrations-hrundstück 
mit9 Wohnungen an 3 Kaſernen 
gelegen mit 8000 Mk Anzahlung 
ſofort zu verkaufen F. Kneller, 
Langfuhr, Labesweg Nr. 1. 


Schöne 
Villa, 


beſte Lage Langfuhr, mit 
ca. 3800 qm gr. Parke, 
hochherrſch. Wohnungen, 
für einen ſehr billigen 


Preis bei nur 5000 Mk. 


Anz. von gleich zu verk. d. 


A. Ruibat, 


Heilige Geiſtg. 84. 


Grundſtück, 
mögl. im Centrum der Stadt, 
mit einigen guten Wohnungen 
und Komtoir⸗Gelegenheit zu 
kaufen geſucht. Off. m. Angabe d. 


Kaufpr. unt. R 759 a. d. E. (8178b 


Bin Haus mit gross: Kellereien 
wird zu kaufen geſucht. Gej. 
Offerten mit Preisangabe und 
genauer Adreſſe u. R 692 an die 
Exped. Zwiſchenhändler verbet. 


3 | Presstorf, a Btr. 70 9, verkauft 


Heller, Teönmdlicher 
Laden 


se). Off. 18335 an die Exp. (18335 
Kleines Komtoir 


2 Zimmer, in der Jopengaſſe 
gelegen, vom 1. April 1902 zu 
miethen geſucht. Offert. unter 
R 784 an d. Exp. d. Bl. erb. (31966 


i | Vennekanp, Promenade Nr. 2. 


Ein Kruzifix unter Glas, neu, 
billig zu verk. Off. unter R 778. 


Ein Bierkeller iſt and. Unter⸗ 
nehmungen halber im Mittel⸗ 
punkt der Stadt zu verkaufen. 
Offerten unter R 779 an d. Expd. 
Junge, in acht Tagen kalbende 
Kuh verkäuflich b. Schwichten- 
berg, Naſſenhuben. (18421 

Wegen Mangels an Futter 
verkaufe 18402 


10 tragende Stärken 


Antike 


Möbel, ſowie alle Arten alter⸗ 
thümliche Gegenitände zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
R 684 an die Exp. d. Bl. (3111b 


Moderner, ſauberer Kinder⸗ 
wagen zu kaufen geſucht. Off. 
unter R 681 an die Exp. (3124b 


32200000000000002 
$ Landauer, 3 


$ gebraucht, modern gebaut 2 
+ und gut erhalten, wird zu 


kaufen geſucht. Off. nebſt 

billigſter Preisang. unter © 
3 18361 an d. Exp. d. Bl. (18361 3 
S ο c 
Eine gut erhalt. Schlitten-Peiz- 


decke billig zu kaufen 18 
Off em. Prs. u. R 788 an die Exp. 

Ein alter Pelz und Pelzſtücke 
zu kauf. geſucht Breitgaſſe 110. 
Violinkasten zu kaufen geſucht 
Kl. Bäckergaſſe 6, part., Sellin. 


Zwei Kandelaber 


verſilbert mit je fünf Lichtern 
ten geſucht. Offerten unt. 

86 an die Exp. dieſ. Blatt. erb. 

Alte Danziger Chronik wird 
gekauft Fleischeryasse 47a, 2. 
Eine grt erhalt. Pelzdecke wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. R 787. 
Kl. Talelwaage z. f. g. Off. u. R808. 


Kleine gut erhaltene Hanf - 
schrotmaschine zu kaufen gej. 
Offert. unt. R 790 an die Exp. 
50-100 Liter Milch dauernd zu 
kaufen ges. Off. u. R79terb. (32056 


Kronen, Lyren, Zuglampen 
Wandarme i. Gasbeleucht. kauft 
Off. unt. R 819 an d. Exp. d. Bl. 


Ein großer Kleiderſchrank wird 
für alt zu kauf. gej. Tiſchlerg. 59. 
N. Geſetzb.w.gek.Breitgaſſe 103,1 
Kleiner Gasofen für alt 
zu kaufen gej. Gr. Berggaſſe 18. 


Speditions- oder 
Fuhrgeschäft 


zu kaufen geſucht.Bahnſpedition 
bevorzugt. Off. u. R 821 Exp. 


dero 
Schaukelpferd, gut erh. zu kauf. 
ges Ofen. rang. RSIS a.d. i 


! a 
Gut. Pianino w. billig gu taufen 
geſucht. Offert. unt R 814 Exp. 


— — 


Verpachtungen 
TEL. jlottg. Kolonfalw.⸗Geſchäft 


iſt zum 1,gan. auch ſpät. zu verg. 
Offerten unt. E 775 an die Exp. 


Pachtgesuch 


Ein Grundstück 


Andres, 


Bahme Hand), Kreis Elbing. 


ſchwarzſcheckig),ſehr gut gebaut, 


und 3 gute Pferde. 
W. Lehre, Klempin 


bei Sobbowitz. 

Harzer Kanarienhähne 
feine Sänger, find zu ver- 
kaufen. Pfaffengaſſe 2, part. 

Kanarienhähne, gutſingend, 
5. zu verk. Grüner Weg 3, 2, r. 

6 grosse Kaninchen find zu 
verkaufen Jungferng. 23, 2 Tr. 


Kanarien-Hähne, 
ſchöne Sänger, von 6 Mk. an. 
A. Günther, (30566 
2. Scheibeurittergaſſe 2. 
Kanarienvögel 
ſehr billig Schidlitz, Schillings⸗ 
felderſtr. 7, im Geſchäft. (2923b 


Kanarienhähne 


ſind billig zu 


Arbeitspferde verkaufen 
Näh. Stadtgraben 18, Bureau. 
(18366 
Umzugshalber iſt eine 1 15 
Kuh bill. z. vk. Ohra, Neue Weltg9. 
Gr. sprech. Papagei, ſelt.ſchönes 
Exemplar, zu vrk.Langgartenz55. 
Weidengaſſe 17, 2 ſind Harzer 
Vögel billig zu verkaufen. 
Harzer Ranarienhähne, flotte 
Sänger, billig zu verk. Fiſch⸗ 
markt 5, 1 Tr., Lazarethgang. 
2 fette Schweine ſind zu verk. 
Ohra, Hoppenbruchl, Eg.Wurſt⸗ 
machergaſſe, Stadtgebiet. Wand! 
Tauben zu vt. Gr. Schwalbg. 5, H. 
in Paar Schlittschnhe zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 15, 1Tr. 
Hofhund, Dogge, billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 108, pt. 
Ein feiner Kinderſchlitten 
aus Rohrgeflecht iſt zu ver⸗ 
kaufen. 4. Damm 2. 
E. ganz neu. prakt. Hausarztbuch 
b. zu verk. Am Stein Nr. 9, 1Trp. 


Hobelbank u. Werkzeug 


zu verkaufen. Off. unter R 795. 
2 ſtarke Arbeits ſchlitten vrt. bill. 
Jeremie, Langenau, Kr. Danzig. 


ER Treppentraillen, Tr. 
enſter z. verk. Altſchottland 89. 


für Komtoir 
zu verkaufen. 
Kaſſubiſcher Markt 9-10, 1 Tr. 


Treber, 


5 Gebräu à 24 Ctr vor den 
Feiertagen abnehmbar, haben 
billigſt abzugeben (18415 
Wilh. Jantzens Erben 
Stadtgebiet 24. 


Knabenschlitten, faſt neu, zu 
verkaufen Pfefferſtadt 58, 3 Tr. 


Büffet. 


Ein faſt neues einfaches, aber 
praktiſch. nußb. Büffet umzugs⸗ 
halber für 50 4 zu verkaufen. 
Näh. Stadtgraben 20, 1 rechts. 
Gut erh. Schaukelpferd, 38 Stühle 
gut erh., nußb.Vertikow ift z. vk. 
Offerten unt R 808 an die Exp. 


inmbinkanispreis 


verkaufe wegen Aufgabe meine 
gut abgelagerten 
Zigarren. 
Paſſendſtes (31986 
Weihnachts⸗Geſchenk. 
IV. Damm Mr. 8. 


zapin ca. 100 Qir. friſche Koch⸗ 
milch für d. bill. anderw. abzug. 
Off. u. R 806 an die Exp. (32116 


F. n. eiſ. Ofen z. v. Biſchofsg. 10, pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mantel für ältere Dame, guter 
ſchw. Seidenrock, verſch. Leſe⸗ 
material bill. z. vk. Hundeg. 119, 1. 
⸗Mant. b. 3. v. Hundegaſſe 90,4. 
billig zu 


Klein. Kindertiſch zu verk. Lang 
garten 69, Hof, Th. 0,2 Tr., rechts 
1 eleg. Plüſchgarnitur (rothbr.), 
1 nußb. Sophatiſch billig zu ort. 
St. Katharin.⸗Kirchhof 3, part 
Neuer Schaukelſtuhl, 9 Mk., zu 


verkauf. Goldſchmiedegaſſe 13 


Sin echter Sammtpaletot, ein 
Reiſepelz, ein Knaben⸗Winter⸗ 
Ueberz. zu vrf. Kökſchegaſſe 5, 2. 
i Pelzfutter, Biber, 
1 Handschlitten billig zu 
haben Kaſſubiſcher Markt 13. 
Wink eee ig 
zu verkf. Brodbänkengaſſe 38, 3. 
1br. Biberpelzm. u. n. ſchw. Sam.⸗ 
Weſte z. v. Paradiesg. 6a, 2.(8207b 
Dunkles Herren-Jaquet zu 
verkaufen Schüſſeldamm 5a, 1. 
E. ſchw.Herrnrock, 2Landſchaft. . 
b. zu vrf. Drehergaſſe 2, hochpart. 
Pelzgrn., dunkelbl Jaqu., Hut u. 
Gut. ſchw. Damenjaquet iſt ſehr 
billig zu verk. Poggenpfuhl 3,3. 
Fast neuer Artillerie- Unter- 
offizier-Ezirarock, eine Geige, 
eine Zither billig zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferweg 22,1. 
Gut erh. Winterjacke f. ſchl. Fig. 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 120, pt. 
Jackets, Veherzieh., Beinkleid., 
elektriſche Apparate, Spielſach. 
3. vrf. Langermarkt 41, 3. (32026 
Groß. neueKutſcherpelerine nat. 
Schuppen billig zu verkaufen. 
Große Wollwebergaſſe 29, Laden. 


Kelch's Waschmaschine 4 20,17 


Poſtkiſten u. Kartons billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 133 
Dam.⸗Sing.⸗Nähmaſch. 18 Mk., 
2th. geſtr.ͤKldrſchr.7Mk. v. Schidl. 
Carthäuſerſtr. 43, 1, Biernath. 

1 dreiarmige Gaskrone billig 
zu verkaufen Langgaſſe Nr. 71,1. 
Dampfmaschine, paff. f. ältere 
Knaben z. Weihnachtsgeſch., bill. 
zu verk. Allmodeng. 1 O, 3 Tr. 
Petroleumofen z. v. Fleiſchrg. 11. 


Eine 


Dynamo⸗Maſchine 


(10—12 Volt Spannung) 
für Knaben z. Weihnachts⸗ 
geſchenk ſich eignend, zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 10, 
Laden. (18433 


Kaffeedecke (Hdarb.), p.a Weihn.⸗ 
Geſch. zu vert. Nonnenhof 8, vt. 
Schaukelpf. (Narturf.), Klavier⸗ 
ſtuhl zu vk. Schüſſeld. 34. Lessin. 
Roth. Rabattmarkenbuch f. 8 %. 
Poggenpfuhl 29, 1. Etg., Plüſch⸗ 
garnitur in gewirkt. Plüſch⸗ und 
Rohrſt., Federmatr. 15%, kleines 
Plüſchſopha f. 36 u. e. Schaukel⸗ 
pferd, alles ſpottbillig, zu verk. 
Chaiſelong., Sophat. u. Kchenreg. 
fortzgsh. zu verk. Fiſchmarkt 4/1. 
Saft neuer gut gepolſt. Sorg- 
ubt zu a Breitgaſſe 62, 1. 
2 pet]. gute Betten, Bettgeſt. m. 
Matratze, birk. Kleiderſchrank, 
Vertik.,hochl. Stühle, Sophatlſch 
bill. zu verk. Brodbänkeng. 38,2. 
Handnähmaſch. z. vrk. Hinterg. 14. 


Spazier⸗ u. Arbeitsſchlitt., ſogen. 
Hunde, Altſt. Graben 63 zu vrk. 
W. Fortzugs verſchiedene Sachen 
zu verk. Schmiedegaſſe 24, 3. 


Pianino, hocheleg. f.neu,gekoſt. 
1000 Mk., bill. zu vt., nußb. Buffet, 
Paneelſopha, 2 Trumeaux, zerl. 
Kleidrſchr. 26 Mk., Bettgeſtelles6, 
Plüſchgarnitur, neu120 Mk. umſt. 
zu uf. Jäſchkenthalerw. 26.(3213b 
Mehrere Geiyen billig zu verk. 
Frauengaſſe 27, im Frauenthor. 

Eine gute Geige mit Bogen 
billig zu vk. Kl. Rammbau Gb, pt. 


Bechſtein Jalon⸗Klügel, 
kurz, in vorzügl. Verfaſſ., wenig 
gebraucht, iſt für den billigen, 
aber feft. Preis vongoo Mk.früh. 
1800 Mek.) z. vk. Paradiesg.5, 2Tr. 
mit Rieſen⸗ 

Phonograph "" watsen 
ſpottbillig, fom. A kleinerer, für 
jeden Preis wegen Aufgabe 
dieſes Artikels zu verkaufen. 
Schmiedegaſſe 28, Laden. 
lügel vrf. Baumgartſchg. 29, 9. 
Eine Geige iſt zu verkaufen 
Langgarten 73, Hof, Gröning. 
Eine Zieh⸗Handharmonika billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 56, 2. 
Geige zu ok. Reitergaſſe 8, 1, r. 
Automat, 5.9 Einw., billig 
zu verk. Poggenpfuhl 52, 1 Tr. 
Akkord⸗Zith. z. vk. Neue Sorge 4. 


Elegant. hohes nussh, Pianino 
billig zu vk. Laſtadie 22, pt. (31320 


Gebrauchte Pianinos 
preisw. zu verk. 0. Heinrichs- 
dorkt, Poggenpfuhl 76. (18158 


Nene mssb. U. mah, Vertikows 


Kleiderschrank, zerleghar bill. 
zu verk. Breitgaſſe 25, 1. (31215 


Rufffde Schlitten und 


Auterſchlitten, 


gebraucht, aber noch guterhalten 
verkauft billigſt 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 


1 Plüſchſopha 38 Mk., 6 einf. u. 6 
moderne Stühle, 1 Vertikow, 
1 Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, 
Waſchtoil., Damen⸗Schreibtiſch. 
Nachttiſch, 1 Chaiſelongue und 
1gewebte Plüſchgarnitur, alles 
ganz neu, ſoll ſofort verkauft 
werden Frauengaſſe 33, 1 Tr. 
Ein Ripsſopha billig zu verkauf. 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 54, 3. 
Puppenſtb. u. Wg. z. v. Seifeng. 7. 
Weihnachisgeschenk! 
Photographie⸗Apparat, 18:24, 
mit Einlagen, f. kleinere Platt., 
vorzügl. Objektiv u. (mtl. Zub. 
billig z. verk. Kaſſ. Markt 15, 1,1. 


Din shwarzer Krimmerpela 


mit Skongbeſatz billigſt zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Heilige 
Geiſtgaſſe 20, im Laden. 

i mit Nerzkragen 
Bifampelz gui erhalten ju 
verkauf. Langgarten 109. (31056 
Gehpelz, gut erh., ſchw. Futter, 
Biſambeſatz, f. gr. Fig., zu verk. 
Wallpl. 12b, pt. Hndl. verb. (30990 
Gut. Winterüberz. 6% Geige 
b. z. vk. Matzkauſcheg., Bierkeller. 

(31885 


Mehrere dunkle Herren: 
u Frackanzug, Burka, 
Winter⸗Jaquet für junges 
Mädchen zu verkaufen. (31256 

Langgarten 105, 1. 
Gut erhalt. Hrn. ⸗Reiſemantel 
und alte Herrenkleider billig 
zu verk. 1. Damm 6, 1 Treppe. 
Schwarzer Herrenmantel billig 
zu verk. Töpfergaſſe 13, 2 Tr. 
Eleg. n. Schlafrock, p. Weihn.⸗ 
Geſch., b. zu v. Breitg. 113, 1. 
Gut erhalt. Winterüberzieher 
zu verk. Schmiedegaſſe 14, 2. 


6| Die beim Abbruch unſerer Fabrik⸗ 
gebäude wiedergewonnenen 


| Ziegelstein- Bruchstücke 


(18279 


und abgeputzten ganzen 


auer ziegel 


follen im Ganzen oder in einzelnen Looſen 
ab Fabrik verkauft werden. 

Schriftliche Angebote mit Preis⸗Augabe 
pro obm für Ziegelbruchſtücke reſp. pro 


1000 Stck. abgeputzte 


Mauerziegel erbeten. 


Zuckerraffinerie Danzig 


in Neufahrwaſſer. 


1 Schlafſopha, 2 Bettitellen, 
1 Speiſetiſch, alles faſt neu, 
Milchkannengaſſe 14, 1. (2986b 


Betten b. zu vk. Vorſt. Grab. 30, 1. 
(31776 


Ein fahrbarer Kinderſtuhl und 
Schaukel zu verk. Dreherg. 21, 1. 


Sorgſtuhl 12, Schaukelpferd 7. 


v|Zif 4 zu verk. Poggeupfuhl 26. 


Ein mahag.Kleiderſchrank, alter 
Waſchtiſch zu verk. Langgarten!3 


T 
-00300606060608308 
2 e 


helenenheitskanl! 


Einen großen Poften 


Il 


Faguet und Rock 


zu Weihnachtsgeſchenken 

vorzüglich geeignet, 
Werth 15—45 , offerire 
von (18051 


6 Mark 
an, 


Mar Frische: 


S Damen-Mäntel-Pabrik, 
5 Gr. Wollwebergaſſe 10 


R 
90080586000900808% 
Ein neues Plüſchſopha, welch. 
beſtellt war, billig zu verkaufen 
Altes Roß 2, in der Werkſtatt. 
Gelegenheitskauf. 
Eine galvaniſche Batterie von 
40 Elementen billig zu verkaufen 
Sandgrube Nr. 36, Laden. 
Salt n. Pfellerſp. gekoöſt für 
14 % zu verk. Fiſchmarkt 39, 1. 
Sauberes Unterbett billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 36,3 Tr. 
1faſt neuer nunb. Pfeſterſpiegel 
mit Konſole und div. Stühle zu 
verkaufen Hundegaſſe 124, 1. 
Verkleinerungs halber. 
Ein eleg. Plüſchſopha, Kleider⸗ 
ſchrank, Vertikow, Stühle, Aus⸗ 
ziehtiſch, Pfeilerſpiegel, Etagère, 
Bettgeſtell mit Matratze alles 
ſehr ſauber u. billig zu verkaufen 
Franengasse No. 44, 2. 
Todeshalber ift ein fait neuer 
nußb. Diplomaien- Schreibtisch 
au verkaufen Fiſchmarkt 19. 


Gut erh. rothbr. Plüſchgarnitu 
(Sopha, 2 Fant.) ſehr'preisw. zu 
vt. Langfuhr,Hauptſtraße 135, 1. 


Mehrere mahag. Kommoden 
billig zu verk. Dominikswall 12, 
part., links, Hinterhaus. 


Nußb. Kleiderſchrk. u. Auszieht. 
b. z. v. Neufahrw., Olivgerſtr. 11 


Feinste 
chinesische 


Thees 


empfiehlt 
das 


Thee-Import-Naus 


Wilhelm Him 


Danzig. 


Kohlenmarkt No. 32 


am Zeughaus. 


18. December. 


Nr. 296. 


Gebrüder Boguniewski 


Kohlenmarkt Nr. 31. 


Danzig 
empfehlen zu 


im polniſchen König. 
(18426 


Festgeschenken 


in schöner, grosser Auswahl. 


Schwarze, farbige 


Costümstoffe 


in reiner Wolle, per Robe im 
Carton A 3,6024, 00 


Trieot-Taillen und Blonsen 


per Stück «4 1,60—6,00 
Halb⸗ und reinſeidene 


Halstücher 


für Damen und Herren, 
per Stück  0,80—12,00. 


Tuch-, Jupon-, Moire: 
und Seiden-Röcke, 


| eigene Konfektion, ſaub. gearbeitet, 


per Stück «A 2, 0012,00 


Teppiche, Fell- u. Bett- 


Vorlagen 
per Stück «A 0, 8030,00 


Bett- 
Schlaf-, Stepp- und 
Molton-Decken 
per Stück «A 1,50—12,00 


Tändel-, Haus- und 


Küchenschürzen 
per Stück «A 0,30—7,50. 


2 neue Handſchlitten zu verk. 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 22. 


Gold. Hru.⸗Remont.⸗Uhr bill. 


zu verk. Fleiſcherg. 72, im Laden. 


Agnarium mit Ciſch 
bill. zu verk. Milchkanneng. 30, 3. 
Melzergaſſe 1, parterre, 
Schlafſopha in Rips, Chaiſe⸗ 
longue u. Kinderwagen Schlaf⸗ 
ſopha in Plüſch ſehr bill. zu k. 
Ein ganz neues Sopha zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe 20, 4. 
Betten, pañ. f. Brautl., neu. bill., 
1Deckbett 16, 1 Unterb. 18, zu 
urk. Jäſchkenthalerw, 26, p. (3214 b 
Plüſchgarn. Plüſchſopha, Schlaf 
ſopha, Plüſch, Bettgeſt. m. Matr. 
zu verk. Vorſt. Grab. 17,1. (32215 


Tuch⸗Reſte 
zu Beinkleidern und An⸗ 
zügen, ſowie 


blaue Cheuiot⸗Reſte 
zu Knaben⸗Anzügen pafi., 


empfehlen im Preiſe be⸗ 
deutend ermüßigt 


Bartsch & Rathmann, 


Lauggaſſe 67. (17288 


Photogr.⸗Apparat, Größe 
12: 16, mit Stativ billig zu verk. 
Johannisgaſſe 44 45, 1, r. (3118 


Ein herrschaftlicher 


Sehlitten 


für 2 Perſonen, gut erhalten, 
zu verkaufen. Näheres Altſt. 
Graben 100, 1 Tr. (3122 


8 gebrauchte starke 
Lagerfässer, 
33—35 Hektoliter Inhalt, ſehr 
gut erhalt., ſowie ein Fahrfaß, 
ca. 32 Hektoliter Inhalt, mit 
auch ohne Wagen, hat billig 
zum Verkauf (31066 
Otto Jost, 
Faßfabrik, Neufahrwaſſer. 
1000 Zentner 


Putter -Klee und He 


hat abzugeben Leopold Girnlat 
Skaisgirren Oſtpr. (18360 
Eine ein halbes Jahr gebrauchte 


Ladeneinrichtung 


für Kolontalwaaren, beſteh. aus 
Repoſitorum m. Schubl.,1 Regal 
für Wein ꝛc.,2 Tomt, (neu 550% 
für 350% umgeh, zu verk. Ney- 
ſtadt Wpr., Schützenſtr. 1, im Lad. 
(81896 


id Sehoek Bnehen, Felgen, 


trocken, hat billig abzugeben. 
J. Tuske, Carthaus. (18362 


uppenwagen 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 9. (31796 


neue Doppel⸗Schlitten 


bill. zu vrt. Zoppot, Pommerſche⸗ 
ſtraße 32, G. Grönlug. (3161b 


Weihnachts⸗Geſchenke. 
Auf Cheilzahlung, 


Sleine Mark wöchentlich: 
Taschennhren, Regnlatenre, |; 


Ketten, Ringe. 


Auf Wunſch ſende Auswahl. 
Off. u. R 500 an die Exp. (29886 


` 
Wagenfabrik mit Kraftbetrieb 
9 ochſtrieß Nr. 9, 
vis-à-vis b. 2. Huſarenkaſerne. 


Weihnaehtabäune 


in beliebiger Größe, einzeln 
auch poſtenweiſe hat abzugeben 
die Holzhandlung von (18307 


Fritz Buhrke, 


Zoppot, Danzigerſtraße 43, 


Handnähmaſchine billig zu ver⸗ 
kauf. Langfuhr, Hauptſtr. 135, 1. 
Gut erhalt. Violinſchule für 3 
zu verk. Weidengaſſe 6, Bierkell. 

Dampf-Lokomotive billig zu 
verkaufen Langgarten 44, 3 Tr. 


Wohnungen von 4, 
Zanafuht 5, g gimmern u 
Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Mirchauer⸗ 
weg 51, bei Nogatzki. (27995 
Renov. helle Wohnung v. 5 
Rab., Küche, Boden für 19 M 
zu um. Langgarterfintergafje4. 
Näh. Langgarten 45. 1. (2974b 


— — ͤ —jé8— 


i 
Wohuungen P 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabinet mit 
Zubehör ſofort oder zum 
1. Jauuar zu vermiethen. 
Nad. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (10601) 
Sende 
Holzſchndg. 6,4, kl. Wh.a.Leegeth. 
Bahnh. z. v. Miethe 20Mk. (17763 


4-5 Zimmer-Wohnung 


mit Zub. u. Garten zu vm. Näh. 


Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 
Wohnung, 4 Zim. nebſt Zub. zu 
verm. Vorſt. Grab. 7, pt. (30046 
Schidlitz, Schillingsfelderſtr. 7, 
Wohnungen m. Stall z. v. (2929 b 
Gartengaſſetiſt e. Woh. v. 2 Stub., 
Kab. u. Zub. ſof. zu verm. (30168 
Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehörvon ſofort z. om. Zuerfr. 
Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (16330 
Stube, Kab., Küche, Entree, Zb., 
zum 1. Januar zu vermth. Näh. 
Thornſcher Weg 12. Lad. (31536 
Eine kl. Hofwohnung, 1A mon. 
z. verm. 4. Damm 10. (3120b 
Kleine Wohnung an alleinſteh. 
Frau oder Mädchen z. v. Stadt⸗ 
gebiet, Boltengang 12. (31665 
1 Zimmern. Zub. an kinderl. Leut. 
zu vum. Vorſt. Graben 11. (31746 
Freundl. Wohnung von 2 hellen 
Zimm., Entree, hll. Küche, Zub. 
3.1. Jan. 3. vm. Zu erfr. Frauen⸗ 
gaſſe 15, Eg. Alt. Roß, pt. (31656 


Schüsseldamm 26, Stube, 
Küche, Boden, 1. Januar, für 
13 Mark zu vermiethen. 
Johannisg. 32,2, Wohng., 2Stub., 
Küche, Zub., monatl. 21 Mk., zu v. 
Hofwohng., 10 Mk. monatl., ſof. 
zu vermieh. Poggenpfuhl 52, 1. 
Fiſchmarkt 29 f. kl. Wohn. Jan. 
an kinderloſe Leute zu verm. 
Kl. Hofw. zu v. Nied. Seig. 2. 
Fr. Wohn, Stube, Küchen Boden, 
ſof. zu vum. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 
Stube, Küche, Bod zum 1. Jan. 
und kl. Stube mit Kamm. ſof. od. 
1. Jan. zu vm. Schüſſeldamm 38,1. 
Wohnung 1. Januar zu verm. 
Töpferg. 21, 3. Zu erf. daſelbſt. 
Schüſſeldamm, Wohnung von 
2 Zimmern u. Cab. z. 1. Januar 
zu vermieth. Näh. Breitgaſſe 35. 


St. Michaelsweg 2 13 


ift e. Wohn. v. Stube, Küche, Kell., 
Stall f. 12,50 Mk. u. i. Seitengeb. e. 
Wohn. v. Stube Cab. u. Küche 
10 Mk. zu verm. Näh. b. Maurer 
Klotz daſelbſt oder bei Oskar 
Ehm, Hauptſtraße 5. (32096 


Hochherrsch. Wohung. von 8 3. 
ſogl. od. pät eine u0n43.5.Aprtl 
zu verm. reichl. Zub., auf Wunſch 
Pferdeſt. Nah. eden 3. 


Weickhmannsgasse 1 e. Wohn. 
zuverm. Näh. daſelbſt bei ners. 
Herſchaftliche Wohnung, 
Holzgaſſe 12 13, 1. Etage, 
4 Zimmer u. Zub. wegen Fortz. 
vom 1. 4. 1902 zu verm. Preis 
740 M. NA. day. von 11-1 Uhr. 
Petershag. a. d. R. 18, Wohn. Stb., 
Küch., Stall 10 mtl.gleich z. vm. 
Hirschzasse 12, neu renov, Woh. 
v. 3 Zimm. v. ſofort o. ſpäter bill. 
zu verm. Näh. part rechts. (31976 


von Stube 
ohnungen Kabinet unt 
Zubehör (Kanaliſation i. Hauſe) 
zu verm. Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 77. Bilusow. (31996 
Sandgrube 52a, Wohn. z. 1. Jan. f. 
27 Mk. zu vm. Zu erf. daſ. b. Vizew. 
Frdl. Wohn. nebſt Zub. f. 14. % zu 
Kleine Wohnung zu vermiethen 
Gr. Rammbau 13, Thüre 6. 
Schüſſeldamm 41 

Wohnung, von 2 Stuben, 
Entree, Küche u. Zubehör per 
Jan. an kl. Familie zu verm. 
i e. Wohn. 2 Stuben 
Lastadio W Entr., h Kch.von gl. 
auch jpäter. Nüh. Gartenh.(8220b 
Kleine Wohn. an anſtänd. Leute 
zu verm. Brodbńnteng. 38, 2. 

Baradiesgajje 66,7 

2 Zimmer und Zubehör zum 
1. Januar zu vermiethen. Näh. 
1 Treppe links. (32126 
Peterſilieng. 11 find Stuben mit 
Küchen vom 1 Januar zu verm. 
Eine Wohn., St., Küche, Bod. 
u. Keller an kdl. Leute 1. Jan. 
zu v. N. Tiſchlergaſſe 26, 2, l. 


D | Pereri. 99.8. 20, frol Sonterr⸗ 


Wohn., St., Kab, Entr., Zub., 
1. Jan. z. Dm. N. b. Lndtke. (82230 

Schmiedegaſſe 24 3 Tr., 
Wohnung von 2 Stb, Küche, zu 
verm. Nüh. Schmiedegaſſe 6, 2. 


Kl. herrſch. Wohnung, 


1 Zimmer, Kabinet, Küche 2c., 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 13, part. 
Burggralenstr. 3 Wohnungen 
für 20 u. 23 Mk. mtl. zu vm. 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 13,14, 2 kl. 
Wohn. z. 1. Januar zu verm. 
Drehergasse 17, 
Wohnung für 13 Mk. zu verm. 
für 20 ZNA 21, pt., Wohn. 
für 12, v. 1. Jan. zu orm, 


Frdl. Wohnung v. gleich 0. Jan. 
zu verm. Biſchofsgaſſe 15-16, 1. 
Spendhansnenyasse 12, 2 Fr., 
kl. Wohnung für 12 Mk. zu vm. 
Schüfſſeld. 25, 19. iſt z. 1. Jan. e. 
Wohn. an korl. Leute zu verm. 

Schloßgaſſe 2, 11 zu 
vermieth. Zu erfr. im Geſchäft. 
Hundeg. 24, 1. t., Stube, Kab. gr. 
Küchenſt. ſogl. zu v. Näh. Laden. 
Fleischeryasse No. 78 iit eine 
neu defor, Wohnung v.3 Zimm,. 
Entree, Küche u. Zub. zu verm. 


Sröfen Dlipnerweg find 
, 


ukuke, (32016 


Versstznnyshalker ift Neu- 
fahrwaſſer, Philippſtraße 11 
eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Boden: 
kammer, Keller und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
Näh. beim Vizewirth Herrn 
Graner dortſelbſt 3 Tr. (32006 


Möblirte Zimmer find bilig zu 
verm. Jopengaſſe 24, 2. (30976 
Weideng. 21,1, eleg.möbl. Zimm., 
g. ſep. Eing., v. 1. Jan. zu v. (31876 
Poggenpfuhl 92, 2, Gcke Vorſtd. 
Grab., mbl.Vorderz. u. Kab. ſep., 
bish.v. Rejer, bem., zom. (81646 
Röpergaſſe 21,3 Tr., gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (31586 
Hohe Seigen 12, zwei möblirte 
Zimmer von gleich zu haben. 
Gabinet, an anſt. Frau oder 
Mädch. z. v. Wallgaſſe 24, 1 rechts, 
Freundlich möblirtes Zimmer 
nebst Kabinet per 1. Jan. billig 
zu vermiethen Ecke Breitgaſſe, 
Eingang Drehergaſſe 11, 2 Tr. 
Faulgraben!0, part., links, Nähe 
des Bahnhofs, find 1—2 fehr gut 
möbl. Zimm. im herrſch. Haufe 
an e. Offizier od.höh. Beamt. zu v. 


Sep. mübl. Zimmer 
in d. Nühe des Hauptbahnhofs 

1 od. zum 1. Jan. a verm. 
akobsneugasse 3, 1 Tr. 

Ein fein möhlirtes, Separat 
yelegenes Parterre- Vorder - 
Zimmer iſt v. 1. Januar zu haben 
Vorſt. Graben 10, Kolberg. 

Borft. Graben 67, I Tr., 
an der Reitbahn, ein großes, 
ſchönes Vorderzimmer an 1-2 
Herren zu vermiethen. 

Ein gut möbl., jepar. Parterre⸗ 
Zimm zu verm. Töpfergaſſe 27. 
Eleg. möbl. Zimmer v. gl. oder 
1. Jan. zu verm. Fraueng. 11,2, 


Taschentücher 


in Leinen und Linon, 
per Dutzend «4 1,20—12,50 


Jopengaſſe 19, 3. E f 
ein fein möbl. Vorderzimmer v. 
1. Jan. an anſt. Herrn zu verm. 
Laugfuhr 1. Jan. mbl. Z. u. Cab. 
im ruh. anſt.Hauſe preisw. z. um. 
Mirch.⸗Prom. 6, Grth. pt.. (82260 
Poggenpfuhl 20, 1 Treppe, 
gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen. 
Hundegasse 87 ſeparates 
gut möblirtes Zimmer. auf 
Wunſch P. auf k. Z. au verm. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer iſt 
von ſof. zu verm. 2. Damm 5, 2. 
Pfefferſtadt 16 e. möbl. Zimm. an 
1-2 Hrn. mit Beni. zu vm. (8219 b 
Sep. möbl. P.⸗Zimmer m. a. p. 
Penſton zu verm. Gr. Bergg. 18. 

23 R möblirtes 
Röpergaſſe 6, 2, Zimmer, 
Cab. u. Burſchengelaß zu verm. 
Breitgaſſe 6, frdl. mbl. Vorderz. 
v. glan lauch Hrn. m. g. Penſ. z. v. 
Möbl. Zimmer mit a. o. Penſion 
zum 1. Januar Ahornweg 9, pt. r. 
Weidengaſſe 6, 2, r., möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Holzgaſſe 2, möbl. Zimmer, ſep. 
Ging, zu verm. Näh. part. 
Tobiasgaſſe 11, möbl. Zm. mit 
g. Veni., 40-45 ., 5.1. 1. z. verm. 
Ein möblirtes Zimmer iſt mit 
auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 44, 2. 
Hundeg.88,2,e.Vorderz. an. Hrn. 
od. Dame f. 15.20%. 1. Jan. zu v. 
Freundl. perſchließb. Kabinet zu 
verm. Fletſchergaſſe 43, Hof, 2, ks. 
Möbl. Zm. u. Kab. ungen. u. Tep., 
b. 1.1. zu verm. Heil. Geiſtg. 79,1. 
2 gut möbl. Vorderzimmer mit 
fep. Eing. per fof., ev. ſpäter bill. 
zu verm. Altſtädt. Graben 80. 
Frauengasse 38, 
gut möbl. Zimmer, ganz ſepar., 
m. Flureingang p. 1. Jan. z. vm. 


Tobiasgaſſe 5, 2 Tr., e. f. möbl. 
Zimmer an 1 od. 2 $rn. od. anſt. 
Damen ſogl. od. 1. Jan. bill. zu vm. 
Hundeg. 24 freundl. möblirtes 
Zimmer zu verm. Näh. Laden. 
1. Damm 15, 1. Etg., iſt 
ein möbl. Zimmer von gleich 
auch ſpäter zu vermiethen. 
Heil, Geiſtgaſſe 64, 1 Tr., möbl. 
Zimmer nebſtCab. zu vm. (32176 
1. Damm 10, 1 Tr., ift fein möbl, 
Vorderzimm. zu v. Preis müß. 
Weidengasse 14 
fein möblirt. Zimmer zu ver- 
miethen. Nüheres part. (31926 


Wohn. v. Stb. Kab. Heil. Gelſtg. 36, Tr.f bl. Vrörz. 
Küch., Sonnenſ. gel., gl. zit orm. wean 5 zj : 
Klempnerei V. 


Peyſ.a. woch. ⸗ u tagew.z. v. 


Pfefferſtaßdt 16, möbl. Bimm., an 
1-2 Hrn. m. Beni. zu um. (31335 
Eleg. möbl. Zimmer per 1. Jan. 
zu verm. Langgaſſe 40, 2. (31286 
Möbl. Zim. p. 1. Jan. Breitg. 35,1. 

(31106 


heg. n. Vorderz. u. Cabinet 
v.gl.n0.1p.3.0.ŚL.Gitg.24,2.(32086 
Hundegasse 77, 1 Tr, ift ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Stadtgraben 17, 3 Tr., 
am Bahnh., 1—2 möbl. Border: 
zimmer zu verm., Kling. (31946 
Freundl. möbl. Vorderzimmer, 
1. tg. zum 1. Jan. zu verm. 
Schüſſeld. 5b, 1, Cing. Faulgrab. 
Einf. möbl. Stübchen für e. $ 
Mann zu um. Jopengaſſe 43,2. 
Schmiedegaſſe 6, 2 Tre, 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Zimmer für Dame zu verm. 
Kaſſubiſchen Markt 9-10, 1 Tr. 
Häkerg. 6,2, N. Markth., ſof taub. 
Zimmer, ſep. E., a. 1 0. 2H. a 9 Mk. 
Töpferg. 29, p. fein mbl. Zimmer, 
jeparat, 1. Januar zu vermth. 
Sofort ſaub. m. Zimmer, ſep. 
Eing.„billig Brandgaſſe 4,1, r., 3. v. 
Fauleng. 3 ein kl. m. Vorderz. 
mit fep. Ging., helzb., zu vrm. 
Gleg. möbl. Wohnung, Wohn: u. 
Schlafzimmer, z. v. Holzg. 28, 2. 
(32106 


Frauengaſſe 28,2, fr. möblirtes 
Vorderzimm., ſep., bill. zu verm. 
Holzmarktzombl.Vrdz. Pian. z. v. 
Brodbänkeng 22, 2 Tr., iſt e. frdl. 
möbl. jep. Zimmer zu verm. 
Hundegasse No. 124 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
auch ohne Penfion zu vermiethen 
per 1. Jannar 4. Etage. 
Kl. gut möbl. Zim a WIH, auch 
leer zu verm. Altſt. Grab. 84, 2. 


Gutmöbl. Borderzimmer 


fer. bill. zu orm. Johannisg. 92, 


Nr. 296] Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 18. December. D. 
— r EEE — T T — uU: —̃ —— 


at T Kiel 1894 Atlanta G. A. U. S. A. 
Einen Po ſten Polyphon-Musikwerke, > Passage, Soldat 2 goldene Passage, 
Drehorgeln, mit Metallnoten, Kohlenmarkt 16/17, : TS Kohlenmarkt 16/17, 
direkt vom Fabrikationsplatz. i Laden 2. Laden 2. 


Ziekharmonikas, Konzertinas, 

Bandounons, Zitkeru, Violinen, 
Maniolinen, [18429 

nur erstklassige Fabrikate, | 
geg. Baarzahlung mit hoh. Rabatt 

auch geg.geringeMonatsrat.offer. 

Jänichen & Co., Leipzig. 

Kataloge portofrei. 


inder-Rleidehen, Damen: 
Blufen, Knaben⸗Anzüge 


Oóslin 1883 
Staatsmedaille 


— cas 


Die Bernsteinwaarenfahrik 


N ; AA von 
> mer 
«> A. Zaus 9 
hat ihre Weihnachtsausſtellung eröffnet und empfiehlt außer) m 


f R un a au ee Danzig, 
billigſten Preiſen, reizende Sachen für den eihnachtstiſch. g $ 
1. Damm 18, Conrad Mahlke. Nur 1. Damm 18. (18308 ; Rat 61 10, 


Graudenz 1885 


5 i Jucker nagen aa 
E i b Inger conrad Mahlke, 1. Damm 18; 


Anvers 1885 


mm ‚bevorstehenden Weihnnehlsiine oo 


ihre unübertrefflich schönen 


an AED 


Bernstein-Fabrikate in 


20000 Mk. much gechelte | 30h, Sd E Rauchrequisiten, Schmucksachen corvus 1504 


Silberne 


u. S. w. 
besonders die so beliebten 


hellgrünen Kämme 


mit Diamantschliff. (18405 


ganz bedeutend im Preiſe herabgeſetzt 

Theilhaber, Neneinrichtungen, are 1805 
Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. „ 8-10 00 d Abſchli { 

Pfefferſtadt 1, 1, fein möbl. Zm., St all en- Junger Kaufmann, in weiten pm E ges rden außerh. Off. u. R 714 Exp. (31375 

Sau: mit sonen Vermittelung] Hauptagenturen g ba h., dee unter 

Junge anid. Dame, Tags über Handel und Gemerbe.] Geſl. Sfferten mit Angabe der 2325000 ME, ſuche zur 1. Stelle KASKA . 


empfehlen (18409 
ſtiller oder thätiger, mit einem | Führung von Geſchäftsbüchern silberne 
evtl. Kab., auch tagew. zu verm. Kreijen bekannt, 15 Jahre am unter R 817 an die Exped. 32220 W. Fr. St. a. Schidl. i. Pfandſch. b. 
m ̃ — — s H. L. K. an die „Dirſch. Zeitg.“ $ 3 Elbing 1884 
2 junge Leute find. gnt. Logis im des Vereins der weib- f. Versicherungen, 3000-8500 SIE. zur gofßficheren Kleider u. Wäsche => 
Gm Geſchäft, findet freundliche Den Herren PrinzipalenBeding. u. R 799 an die Exped. i 5 
b igat f f ch Beding. u. K 799 an die Exved. vom Selbſtdarl. Off. unt. E 824. Fier eie chen werk. 


E j 
rtmann &Perlewitz 
Kapital von 8-10000 % von und Abſchlüſſe übernimmt auch 
'Poggenpfuhi 92, 1, Gde Vorſt. Platz, ſucht Uebernahme von 
eig. Zimmer Pfeſſerſtadt 55,2. chen Angestellten in gleichviel welcher Branche. Stelle geſucht. Off. unter R 822. aus zubeſſern in u. außer d. Haufe F mh? ŻRN 
Aufnahme Vorſt. Graben 67, 1.|bringen wir unſere koſtenloſe 


f! PTR pas ee 77T t a % Königsbergi.Pr Graudenz 1896 
Anz 3 Pierdetr Stellenvermittelung in em⸗ Suche vom Selbſtdarl. 30: bis . = OCE , N 
ap enola, Depp in. pfehlende l u. bitten, Kaufmann, sa pk auf eine en 5 pnt m ee e Anvers 1894 s silberne silberne 
R. ie : uns Die eingetretenen Vakanzen it fony erſten Stelle. 29. | Zimmer⸗Kloſet billig zu verk. > A > ń 
e ringen a Begin aufn. | due cu alan dx | poza e ee ry, Wen EN, 
Schlafſtelle Drehergaſſe 9, Meldungen werden entgegen: Lagers, dopp. Buchführung und Darlehen aa i Bill. Photogr. z. Aufnahme e. Grand Priz. 7 Collective d'ambre 

wärts zu coul. 


Schlafſt. geh. Pferdetränke 13, . J.] genommen in der Geſchäftsſtelle Korreſp. heit. vertraut, ſucht Beiti aei Off. R 777 a. d. Grp.| N YS j Ab A E j >: 
Anſtänd. junger Mann find. bill. Jopengaſſe 65, von 1 bis 3 Uhr. zum 1.1.02 anderweit dauerndes Beding. ſowie Hypotheken Wer will le BNN — m bevorstehenden 
1 


4 


Logis Schüſſeldamm 46, 1 Tr. 9049) Der Vorstand. Engagement. Off. unt. 33276 | jg tu jed. Höhe. Anfragen mit großen Hund verſchenken? 
| à a wu u Kuhn, WERE VV Mid FT m h Ge d rank starke Gesundheit bringt! Weil kräftig, anti- Weilmachtsieste 4 
Anit, Frau od. Mädch als Mit⸗ e, Vertrauens⸗, Haushalter- od. ſnaliche Hypo JR |—— rheumatisch! deshalb das billigste und ge- 

- - a ERETT | z franko. Seit 1876: Hauptgeschäft Berlin. a Pfd. 1,30% 
tig. chriſtl. Fräul. w. als Mitbew. Akademi eblld. Ingenieur, 1 Pi Bieber er 75 
SR Brodbänkengaſſe 33, ht. ſonen zur M 29 Jahre alt und verheirathet, 5000 Mark „u verkauf. Eug: 3 5d u. darüber „ „ 1,20 w 


5 mr en , een Sy ; 3227 Rückporto an H. Bittner 8 
Logg. B. Kaff. Markt 8, Albrecht. i an b. Exp d. Bl. erb. 2b 18130 Off. u. R 789 an die Exp. d. Bl. . 
Eine älterh. Fr. od. Mädchen f. Taxamele rkntseher osnehl, Aelterer Mann verh. under + KLM eee Ein neuer ſeuerfeſter müssig eh b hf Kone Launs sel 
e 

bewohn. k. L m, Kl-Mühleng. 42. i ASA ch. k. z. , i s mittelgroß, ſteht pretówerth gu sundeste Nationalgetränk! Von Mk. L.— pro #4 | erlaube mir zu empfehlen 
Aufwärt. gef. Lungern Z, ad. 9 han 1. 755 an egg, über 8000 Mark für verkaufen Brodbänkengaſſe 7.| ein ganzes Liter an! Ilust. Preis-Oat. gratis, Täglich frische Tafelkntter 

Ja! N Ô N Uhrmacher, (17630 1a % reine unge ste GW | FrischeTischhntter, 1,20 
e e zu | (WAL IF N Teure % He; 10: 

zuverläſſige Herren belieben u. 18391 an die Exp. d. Bl. (18391 Heilige Geiſtgaſſe 8 4. 3. Beitellung, ſowie Reparatur l raubenwelme !! Frische fette Koch- 


ühr cift z J. A. w. ſauber u. U. ſolid. Preish.| PA heiter „ „ 110 
I ie m (16805 RRC 16000 ausgeführt Th.Miehlke, Schud.⸗ von Mk. 1.— Per i Later an! bis 5Pfd. u. darüber , „ 1,05 „ 
Burean der Friodrich Wilhelm Weiblich. 18, 20 u. 40000 Mark ufer, Heil. Geita. 122.3430815 seit 1876:82 Centralgosch. nebst Weinausschänk. en m Rn 
Ges A a ben 2 8 + A Š 1 NH 
Daniła Vt gy gy [Hr aut e een Gunmiſchuhhe Garn 56 allein in Berlin mag „, 
Wer fanen eme Stelle inder aua ai Batt aer _Bongenpfubt Nr. 2420. lune in 10 Mimuten billig und DEF” und über 1200 Filialen in Deutschland AG PIO. „ w 080 p 
i i ranzö j ; : * ZF na | auber reparirt in der Danziger x . 
für Segen las une, (81096 e an ee jetz. Herrſch. Sandgrube 29, 1. ur ua: PERT Schuellſohl, Hausthox 7, (29576 | PR U, A. gebe ich, um meine 1 immer bekannter Echten Rornefort- 
Kaffubiſcher Markt 23. |in Genf. 505 m Jung. Mädchen ſucht Aufwarte-) Off. unt. K 781 an d. Exp. (32036 Wes erteilt Rath und Hilfe in ei || zł 8 2,00 „ 
Vorzägliche, gewissenhafte e | Gude 7000 Mr. "żur 1. Grele |Bielret, Srausnnngelrgennet2| 1 1- Minen schönen Korb lau jeder Zeit als e „ „ 100, 
17 ! | D era . ś f 1 „ f j! 
een | für] Tüchtige Berkäuferm ſucht Agenten verb Of. unter R825.| m gesundes, vornehmes Geschenk pass. Been  Bdaner- 


Offert. unt. R 794 an die Exp. ; 6000 „4. hint, 17000. gu cediren 

ein Bu nk⸗ > 

Tuff ję. Mädch 1. im bef Haufe c ABENE sevb. Of. uns. RE26.| | A Auntmac Il 

Penſion mit Familienanſchluß. A unter R782 an die Expedition. Werborgte. Bahnbeamt. 150 Mk. 0 
Offerten unt. R 827 an die Exp. Empfehle nint Dienstmädchen. . Zinſen u monatl. Abzahlung. d 

z Re I Suche Mädchen, die melt, könn. | Lerten u. R 820 an die Exped. Leichenwagen 

B, Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 56000 Mk., find zu ver: 

Kichinnen, orbi, Mans- eben auf ein Grundftitd zur a 16 Mk. 


käse non 0/90 „ 

Schweizerkäse a Pfd. DO u. 80 

| |Tilsiterkäse a Pfd. 30, 50, 60, 
70 und 80 5 

Fetten Werderkäse a Pfd. 70 
und 80 . 

Echten Woriner a Pfd. 100% 

Echten Salmen- 


von Mk. 15.— an. Füllung nach Wahl des $ 
Bestellers laut m. Preis- Courant. Korb und zum 


Versandt doppelte Verpackung gratis. 


e mmo Reklamekiste tur Mk. 15 anstatt || 
Mk. 30.— reellen Werth! 


Laden u. Wohnung, Stallung, zu mädchen, Kinderfrauen n. I Stelle zum 1. April 1902. (vierjpännig), (18013 i i i z. B Limburger 0,80 
jed.Geſchäft paii., billig zu verm. für Weſtpreußen geſucht. eine Amme empf. ZA Maria Offerten unt. R 802 an die Exp. å Alles Nähere in meinem ausführl. illust, Preis D "n 4 


í 7 i t grati p a Echten Cameuhert a St. 35 
Schidlit,Carthäuſerſtr 7080156 wirklich eingeführte Vertr.] Wonzaek, St. Bz Brit. Grb.631. Trauerkutschen Wer Oswald Niers Wein nicht iinit Wenschatels „ „ 30 „ 


0159.11,2, 281, K. Bob Küche, bel. Ofert, u. P 4008 Bei ©. 1. Ene Wäſcherſn aus Ohra Gittet|| | Annan Hef (l ' Sich selbst den grössten Schaden bringt. Kränterkäse 10 
ś eo an. 00,4 (0500 Danube & Co., Hamburg 41880 Lasche AE uud odci Ver lily Ell lll el a REIN Zu den h EN ahende ; Solitner ; „sd 15 z 
1. Nopbr. Stall raum f. 1—2 Pf. x wäſche. ert. u. rd. Kl gelber Hund hat ich verlaufen m 1 „ „ 30 „ 
Piefieritabt 56, Keller. (16587 Ein Laufburſche Shan ine , Bötzmeyer, Feiertagen! | Aan 


|| Meine diesjährigen Glückwünsche für A p 
das geehrte Publikum bestehen darin, dass ich Harzorkäse „ „ 


Aa [4 5 
P 2 
| ze vom 15. Dec. d. J. bis incl. 2, Jannar 1902 -exp P panzi. len u Mandel 4.00 
in allem meinen eigenen Geschäften bei jedem \ 


h Einkauf oder Konsum in meinen Weinstuben von 
1 nur Mk. 1.— an j 


15% sage „Fünfzehn pro Cent“ 


in Rabattbons vergüte, welche Rabattbons in 


Frauengaſſe 52 geſucht Heilige Geiſtgaſſe 128. MON 5 l F Altſtädtiſcher Graben 63. 
8 4 Fürein umfangreiches Waaren⸗ - — pad. m. unn | | TREE 

if umftändegafb. der Laden, in| Agentur; Spedition- und Affe-| gyporer Lehrer für denischen OEL Bel ad d Bel gad 22, v. |U rima Marzipaumaſſe, 
Ra 2 N turan. Geſchäft wird ein (18888 Unterricht wird ſogleich geluct. "JE Ra. O GA Bel ng vii f e 
von Penjar ab, u gun, SNA it ehrlin 3, Unter annfisäher H. Schultz, Nittergaffe 20. empfehlen Schneider & Comp, 
Münchengaſſe 12, part. (31676 | mit angemeſſener u ung j brauner, ſehr großer ` p 

Ein Kolonialmanren-Edtaden |Belucht, Selbſtgeſchrtebene Off. M Gł ennie ner Hektor Mihnerhund, nee 


zu verm. Hakelwerk 5. (31466 unter R 729 an die Expedition. Unterricht abhanden gekommen. Auskunft Te . Ansverkauf, 


* 
” 
LA 

M. 

Echten Bienenhonig a Pfd. 60 
und 80 h 

Vietoria-Erbsen geſchält a Ltr. 
380 


Feine Kocherhsen a Ltr. 20 3 


3 ö 4 5 beten Laſtadie 35 6, 2 Tryp. 0 A 
Aier mon. 18 v. Jan zu Lehrlin 1 Konverſatlonu Korreſpondenz ene. v. 18 Pfg. ana Rolle. Bei allen meinen Geschäften sowie bei allen durch Stets friſche filtrirte Vol 
um Näh Poggenpfugl 29. (B146 ur ein 1 tt MAH e Tu BGB mr die Exp, a Ke e WR Ft jed.Rollet Mer Bordg | K meine Plakate kenntlichen zahlreichen Annahme- auch feel zebra tr. TGA 
Jad. z. Vorkoſthölg. u Wohnung möglichſt mit Berechtigung zum Koch 8 chule F dazu. Brodbänkg. 48,1 T. stellen sofort als baares Geld in Zahlung Frische Kochmilck „ „ 6, 


j „ Bnitermilh, „ 5, 
5) |Kräftige Kaffeesahne , „ 80 
Í „ sanre Sahne „ „ 80 % 
„ Schlagsahuea“t. 1,20% 


Die- Altstädtische "Molkerei 
Alb. Zulauf, 


BIN. zu verm. polagale 7. (31476 | einjährige 2 Am 16. von Schüſſeldamm nach 0 2.8000 3h. i enommen werden! 
d Holagafi einjährig⸗freiwilligen Militär Wengen es, e sein Haferſtroh, gtr. im g 


dienſt, aus guter Familie, gegen A 8 Staken, direktan[ PR Man benutze also die Gele heit 
Keller monatliche Vergütung für fofort praktischer Kochunterricht in Traurig yeri, gez. J, .8.9.|5ex Bahnſt., Nähe Königsberg, an meinem kräftigenden, Sirklic slon 
9 [ober bald geſucht. Of. unter|der einfach bürgerlichen, feinen 99, Wiederbringer erhält guteſpreisw. abzugeben. Offert. unt. gegypsten Wein zu erquicken und 
paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jan. R 815 an die Exp. d. Bl. (3215b und Geſellſchaftsküche. Bel. Schüſſeldamm 5b. Reskl. fl. H. 164 beförd. Haasenstein & 


zu verm, 2 Damm 11 2 (499) Keliner-Lehrlinge Anna von Rembowskl, ed gde om 17, vert. | Vogler A.-B., Kónigskery 1, Pr. kaufe und trinke nur bei Oswald Nier. | 
für erſte Hotels u. Reſtaurants i Geg. Baban: Strandgaſſe 6, 1. : Vom 15. December d. Js, bis incl. 2. Jaunar 1902. El 


(1841 
inem HaujeKohlen- werd. geſucht durch Ed. Martin, Pelzk. verl.abzg. Schw. Meer 9, w. 
Marki 28 if ber Laden, Agent Heilige Geiſtgafße 97. Fr. Porte vg A ff . Tem Strohsohlen Fünfzehn Prozent Extra-Rabatt H 


i Altſtädtiſcher Graben 29 30. 
worin über 25 Jahre ein ring u. a. Inh. i. d. Ketterhagerg. 9 sA > 3 i W — —n 

A A f NH © aar 20 A 16743 Ich bitte höflichst, meine Wein-Probirstuben EA n 
PSYCH Weiblich. deri. G. Ber aba. Biidojóg 52, 1. 26, Keil 9 26. W. (56 in Berlin und 26 in der Provinz), welche auch 


den ganzen Sonntag geöffnet bleiben, und in 
welchen meine gesunden Weine auch glasweise 
von 10 Pfg. an verschänkt werden, freundl. oft 
© besuchen zu wollen und verbleibe 


Hochachtungsvoll (48403 


Oswald Nier. 


| Zum Ungegypsten, Hauptgeschäft Berlin, 
$ Linienstrasse 130, 
Zentralgeschäft Brodbänkengasse 10. 


— —— — — — 
Verloren 1 Wie Dr. mod. Hair vom (17207 


Gold. Damenuhr m. Monogr 


oder früher zu vermiethen. 

Näh. in m. Porzellangeſch. 3 Dienstmälchen finden vom zu ver Ir X 
e ex. U i „Br. 

31606) F. W. Stechern. I. Jan er. ab Stellung i. Stadt-| Brodb 0. K. i Nette v. 20 Pfg. am m Asthma . 


lazareth in d. Sandgrube. (18332 10000 4 T ich ſelbſt u. viele Hund. Patient 
. „In 6 do auf fidjere Dienst Abd. a.d. Wege Schichaug. ſichſelbſenr nö Patienten 
t 5 ise Hilfsarbeiterin zur Schneiderei Hypothek, innerh. d. Feuerverſſ. St ; „Töpferg. z. heilte, lehrt unentgeltlich defen 
fogielc. oder baer pom kann fih melden. Off. u. R 776. auf mein neues ſolldes Grundft, 1 0 ra 190 Schrift. Conan & on., Leipzig. 
JRG. Weidengaſſe 48, 3. (31906 abc tł ena EG) Off. unt. 18058 an d. Exp. (18058 abzugeben Schichaugaſſe 9, 2 Tr. FEE — 
7 en, d. Kin at, kann N Para —ů— —— — —ͤ— r 
Beflonrationg-Tohal ne meisen Breitanfte Nr. 2 Goldſichere Hypothek Erona on 5, | 
Paradiesg. 6%, ſofort zu verm., Gin Mädchen mit guten Zeugn von 20000 Mk. hinter Bankgeld merth. Abzugeb 3. Damm 10, 1. 
auch zu jed and. Geſchäft. (31935 welches kochen kann, kann fo zum 1. Januar auf ein Danziger eee e eme 


empfehle 
lebende Karpfen, 
fette junge Puten 
in allen Größen, 
Kapaunen und 
Suppenhühner, | 
Empfiehlt ihr reich sortirtes Perlhühner 9 : 


Lager in (31956 % > bę 
Confituren, Chocolade, Cacao. fette Güuſe u. Enten 
Thee, Bisquit täglich eintreffend. 

== jeder Preislage Reh, 
Randmarzipan, Theeconfect, ganz und zerlegt, 


Makronen ſtarke Haſen 


LJ 
5 Markttaſche m. Portem. Sonnab. M k- 
$itergafie II find Kellerräume melden Fiihmarkt 14. . _ |Grunbliiid, befte p. (51046 ner, a8. Bel. B eg. Us! 
eee 
2 Vorſtädt. Graben 67, 1 Tr. zu vergeben, Agenten ausgeſchl. or t bis x 
Grof. fhüner Gladett, | 3a tegir e | a Wegen hopewetohn Christbaum- 
3.3imm., ſämmtl. Zub im Ganz. | meld. bet A. Lenz, Poftitvaße. |Gyfiftellig auf Huot. Grundbefi$ 
7 jaj „Taub „part. Auf Wechſel b. Hinterfeg. Sih. verlaufen. Wiederbringer erh. PĄ Heil. Geistgasse 17. JA 
2. Prieſtergaſſe See mare e e u iracka | Ae ee 
it ein Stall für 2—8 Pferde ergitigung 200 A n , p auch geipickt 
eller und kleine Hofwohnun St. Barbg.⸗Ecke, Ggl. Damm6, 21... ð , —— URIEL il ; 3 
; i ot eken und f i uye; sowie Aurappen in grosser Aus- . 
Hyp b ee ter Filz b f Borft. Graben 45. 
offerirt (18326 e. Sie fof. z. Ausw. Send. Sien A. ſchenkartikel billig ie haben im See e 
Brauerei, Hundegaſſe Nr. 46. Ein Cigenthümer, außerhalb, | Montag vor dem Haufe Bar- Siſchmarkt 15, um b) e 


guch zum Handelskeller zu ver.“ Zum 2, Januar melde fiğ | Off u. R 648 an die Grp: (81046 
paff. z. Restaurant od. Material- | tragen können fih p. fof- anſt. Suche 2000 % zur ſicher. Stele ung abzugeben Ankerſchmiede⸗ 42 
sir ies Ständer 

od.geth., fof. zu um. St. Barbara⸗ Eine gbt. Plätt g. Tagneterg. 10. bis 4120000 nA leb 8b Ein weiss- und braun-|h 

SHE fr. R. Moch N. Brl. Dekument oder a. Grumdfiüie| Belojuu komrock, 18127 
elt Wagengeinſde zum 4. Jan. E. Be ale Breitg.87,@e1.8 Geld iche pan hn OT. Baumbehang, Marzipan- und p) 

August Splett, | 
zu verm. Altſtädt. Graben 26. 
ier⸗genagelte Tuchſchuhe, Tvicotag,| Ketterkagergasse 6. wahl. 
Weihnachtsfei A 9 Ecke Melzergaſſe. 

Eine kräftige Frrau zumpFlaſchen Alois Wensky, Generalagent, Reform“, Berlin 14. (28250 Total kusver auf bei (28545 ff 

Sehr leiſtungsfähige Zigarren⸗ Nute rin bie Maline niht 3. juht von gleich oder 1. Pa tholomät⸗Kircheng. 19 d, gold. empfehle: 


mietfen. Näh. Cchüffeidamm 52. orbntt Fräffiges Dienſemadchen 5000 ME.erftielig ver 1 Jan] Portemonnaie 
waarengeſch. 2c., mit Wohnung, jung. Mädchen bis zu 18 Fahren zu eedtr Off. u. Exp. (81856 gaſſe Nr. 7 hint. Komtoir. (18430 
gafie 6, Gde Engliſcher Damm Orb Mädch. f. b. Jh. Bohn Stell. Dert. u. R79 a. d. Fd ler. gefleckter Jagdhund W. Trossert 
u. Schlsw. f. Dag. St. u. Ps mdch. eſucht gleich 35000 A, 6° 0, Kaſerne Goldberg 5 R u: 
zu verm. Näheres 2. Damm 14, Frau g. Retmmachen F fich meld. Unt. R 771 an die Exp. (1787b fe u Hohe, halbhahe U. niedi. Chocoladefiguren 
vorm. Garl Köhn, 
PRA Ein orbit, Mädchen für Terhten Bnugelder tagenfolojja1600 r. Part. a. Bild Baumſchmuck, Spielzeug, Ge- Pfefferkuchen v. Thomas u. Weese. |Ś 
Männlich. ſpülen, melde fih Germania Danzig, Milchkannengaſſe 15. Die bekannte Frau, die am Gustav Schoernick. 3 p gl M I il hf 5 NM 
Mk. Pincenez im Etui aufgehoben, Central - Meier ei, (N l t It | M 


Em Schneidergeſellen Kundarb.] Eine Rein ecßfran TED ver⸗ 
kann ſich m. Poggenpfuhl 71, pt. Eine Reinmachfran wird vers 
Hin Schuhmacher 
auf Platz und Logis kann ſich 
melden Karpfenſeigen 22, Ein⸗ 


Stadtgebiet 30—35000 Mk.] Wer nimmt ein Kind fatholſſchin] Schurken Cervelat dand⸗Blut⸗ 


Ausb. gei. dbänkeng. 38, 3. ein Darlehn von 50 » ers Pa. Rollschinken A Pfd. 5 

DE pea sine st le le A| ee ad Ga e ee eee Danziger Spezialitäten. er 

ze Agenten, 3 ! ee TES lut, Zsa Kite: e Bienentäfe,|W a he ei Pa. Kasseler Aipmunpesr o 
welche bei der beſſeren Pr wird f. d. g r . Haus 15—18 999055 ir Grö he DES" K ſigell, TEM Thüring Stangen, echte Harzer, || 1 gl. Dub. Goldwaſſer à 
fit gut eingeführt ae u. Hinterm Nazareth 2. (18420 1900 Mk. Ber]. sA 78 Ua d Ente Geſuche u. Schreiben jeder kiſten u. ſtückweiſe. Gein defor. | 23 A in feinſt „ Ronladen A „ 90 „ 
Of.u.G D 638 an Hansensiein ; 4129 qm. Offrtu. Erb. Ar! fertigt Jachgemäß Th. |Räteicüffem tiefere fceri. Haus 1 Fl. Kurfl. Alagenbitter er * j 
n. Vogler, A.-G., Hapfleburg. Suche 3. 1 golöſſch. Stelle nach Wohlgemnth, Johannisg. 13. Echt weſtf, Pumpernikel, weſtf. 1 Fl Kl of erli queur Omalitat f G. Nagele, 

+ 


gu 5% Offerten u. R 797 Exp. anſtänd. Pflege? Off u. 807 erb | Sebermmrft, jeinjte Tafel n. RR 


langt Langgasse 40, 1. fu 5 Offerten u. rp. g inel. Kiſte und Porto 5 Mark empfiehlt (18424 
j butter, Schlag⸗Kaffee⸗ und a an f 
= n.1 | Mk. 35000 f. Geeitt.Soppot Die Beleidigung gegen Herrn | ne 
Perfekto jid. Köehi Sfera gej g ai 1000. Angnst Scheler nenne 10705 en pont 0 i Julius w. Götzen, 
$ : 7 „ Dlertunt. K ort a. D, l. Johann Chrznsczynski. À i i 
gang . wird Fir ſofort verlangt. Zu Suche ME. 17000 3.1. St. A 55 0 Fe o T i $uudegajfe Nr. zo. 
= Junge Kellner — Ae Sadie 108, im Laden. n. Stadtgebiet, Miethe 2400 Mk. efnen Ramen etwas zu borgen dle Harzer Kanarienvögel, — - man e a ame 


mit 200—800 Mark Kaution Mä 4, verb. Off. u. R 810 g. d. E.d. Bl. 5 S i BR i 
śołożtijer Enge Pabel, gel. SU. Mädch m. |. Hundeg. 108, 4. Ag. verb. Off u da ich für keine Schulden auf⸗ großartige Hohl⸗ und Knorr⸗ 


In ię j komme Max Tetzlaff 6 i N ET 
een he ß Mandelreiben, 
Materialiſten zur 1. Stelle à 4½ 0% u. Dangi 


Halteſtelle der Elektriſchen. 
Narzipan-Sälze,. Rand- 
Marzipan, Tłeekoniekt, 


täglich friſch gebacken, 
empfehlen in bekannter Güte 
Schneider & Comp., 
Breitg. 29, Holzzu. Kohleumarkt⸗ 
Ecke, Langebrücke 5 6. (32166 


N 


Tiegenhöfer schwere Schmalz - 


| Gónse heute u.morgen einpfi 
H. Cohn, Fiſchmarkt ** 


4 Wenn das in Gr. Plehnendorf7, 8 und 10 Mk. 8 Tage Probe. Marzipanformen, Backbleche 
[e Buffetier, 200 Mk. K, fof.gef geſucht. Werth iiber WINS beim Gaſtw. Soc Sina mir Nichtgefallendes tauſche um empfiehlt zu billigsten Preisen 

£. Hiekhardt Breitnaffe ee Dllertunt R 809 an d... Bl. zur Aufbewahrung gegeb Fahr⸗ſevent Betrag zurück. Garantie Nudo Ip 5 M i ę ch ke ky 
> rzek A I | zzz CZ 150 Mark rad nicht bis zum 28. d. M. gegen für Werth und lebende Ankunft. 9 s 
Erf. Kutſcher gej. Altſt Grab. Vorheizer und Dłajehinijć | ſuchtgeamter gegen lofe3Jinfen | Erftattung.der Auslagen abgeh. Carl Gorges, Züc)terei)% Inhaber Otto Dubke, (17911 

Ein zuverläjliger Brauerei-juon Zuckerfabrik ſucht gleth | und monatliche Abzahlung. Off.] wird, betrachte ich daf. als meinjedler Kanarien, Thale (Harz) Langgasse No. 5. 

Arbeiter melde fig Hundeg. 46. Stell. Gefl.Off u. R 792 u d. Exp. unt. R 804 an die Exped. d. Bl. “Eigenth. Auguste Thoms. (8138 b! Schänkeplatz 2, (28266 1 ARE 


8 Mittwoch Vanziger Neneſte Nachrichten. 18. December. Nr 296. 


Unwiderruflich am 30. December kommen in der Königsberger Tiergarten-Lotterie 45 erstkl. Damen- u. Herren- Fahrräder. 1555 Gold- u. Silber- 

Weihnachts=Lotterie. gewinne i. W. v. 30 000 Mk. zur Verloosung Loose al Mx. 11 Loose 10 Mk, Loosporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra, engt die General-Agentur Leo Wolff, 
RER iii 3 DAEN HERE: W Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie Carl Feller jr., Herm. Ban, Exped. d. „Danziger Zeitung‘ „ Gebr. Welzel, R. Knabe, Alb. Plew, JOW Wiens Nachf., Gust. Seiliz, A. Rasp, 
Max Fröhlke; in Langiahr: Johannes Busch, Gust, Wont; in “Ohra, Stadtgebiet: B. Frankewitz; in Oliva: A. Rohde: in Schidlitz: Herm. Freiheit; in Zoppot: E. R. Weherstäät. (l 8018 


Billige Bücher! s | 
Wir machen auch in dieſem Jahre auf unjer großes 
Lager im Preiſe bedeutend ee Bü ? 
= bejonders Jugendſchriften — aufmerkſam. Geschenke! 
„ a 
in großer Aus⸗ 
wahl zu denaller⸗ 
billigſten Preiſen 


F. A. Weber's Suchhandlung u. Antiguariat 5 
a empfiehlt 


a e 10: 


© 
$ e 3 
+ Paul Fliege, ? Baht ge 
2 Juwelier und Goldschmied, Goldschmiedegasse 8. S Wiąz i I a: Breiigasse 106. i 
3 empfiehlt 2 5 S grem p Damenuhren von > Mk. an; 
G0 amenuhren = ja 
$ in großer Undwahl zu billigſten Preiſen 3 e Posten 5 Damen und Serrenngren 5 ‚gen neuejten Müſtern 
4 = A u ſte vorräthi PR 
$ Golds, Silberwaaren u. Uhren? —.— 9 s | Negutateute bon 12,—, Weckuhren von 2,— ME. au. in 
; 2 © > w 5 ja 
z als paſſende Weihnachtsgeſchenke. 8 y eppiche —— | | Far jede Uhr leiste 3 Jahre schrift. Garantie. | ö 
2 Trauringe zu äusserst billigen Preisen. © Doublé-Ketten für Herren und Damen von 2,50 Mk. an. 
2 Gardinen — Portieren 3 Sämmtliche Schmucksachen in Gold, Silber u. Doubló. > 


Worksłatt für Nenarkeił und Reparaturen. 2 
26209005029 2CTCCCOO0O66 e οοοοh,ꝓẽũ/.ẽ2 


3 


Trauringe 
in jeder Preislage ſtets am Lager. 17285 in 


Reparatur - Breife: 


1Uhr rein De p M, 1 pener 1.4, Glas 1503, Zeiger10%X, 
Kapſel 15 A BE” 3 Jahre Garantie. u 


Shlitten, 


Schlittenglocken, 
Christbaumständer, Werkzeugkasten, Plätteisen, 
Mandelreiben, Wringmaschinen, Taschenmesser, 
Waschtische, Scheeren, Schirmständer, 
Tischmesser und Gabel, Wirthschaftswaagen, 
Draht- und Stahlkassetten, Ofenschirme, Vogel- 
ebenbürtig. 


käfige, Ofenvorsetze, Emaillewaaren eto. Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Lagerei (17798 
empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen (18890 e Suon PRE Kohlenm RA 32, am 3 


Eduard Bahl, 


ery 1 l. Tr Chocola 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 


Joh. Gottl. Hauswald, Magdeburg. 


Hervorragende Kräftigungsmittel, sind vorzüglich geeignet für Kinder mit 
num: 
schwacher Ernährung, Tür Reconvalescenten, Bleichsüchtige, Abgemagerte, 
In Qualität und Feinheit des Geschmackes jedem gleichpreisigen Fabrikat mindestens 


Seltenes ugebot! | Tir z e ebe 
= IE Für Haus un und Tm 


8 £ in reicher Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 
Une Zueeternien, Menane. mine 
D empfehle "BB Wringmaſchinen, Meſſerputz⸗Maſchinen, Wirth: 


speziell nachſtehend aufa ſchaftswaagen, elegante billige Kohlenkaſten, Ofen⸗ 
geführte Serien: vorſetzer u.⸗Schirme, Schirmſtänder, Werzeugkaſten 
3 


rd end |" Louis enge,, 


Louis Konrad, 
[Gloria . . von 1,50 Mk. 


Fernſprecher 946. Gr. Wollwebergaſſe Nr. M. 


— Halbſeid 2,50 Em 
D. Lewandowski, nice: 200 > = | ma 


Ea. | 


Eifenivanrenhandlnng, S 3 ieee Kane, 40 
Atſtädt. Graben 108 8 . an aae wę: Regen- 10 
. $ a ść er" > 
N ; it Silber⸗ um onnenscnmirme 
am Holzmarkt. ki K Corsetfabrik, Langgasse 4. Damen⸗ [as (ride, 5 jeden Genres zu billigſten Preiſen. 
— — j NŚ } efte: 85 
JEŻ Schieme | 00 NE an. 28275) F. Andre S; 


Schirmfabrik, 
4 Jopengass e. 44 
Eine Partie Gloria⸗Regenſchirme mit echtem 


Weihnachts- 


A 


Dre 


o neu-Sehirne 


s Die Eröffnung meiner 3 5 eee, e 80. u, Futteral Mk. 4, 

3 Weihnachts- Ausstellung $ A usver k a Ul. | ent bee, 

> 4 zeige ergebenſt an, = 3 i Dem Ausverkaufe sind unterstellt: 4 Danziger Š hirmfabrik 

ż Pant Pompoltion, 2 \ Deutsche, Pariser, Brüsseler Corsets | kudoli Neissi Weihnachts: Ausverkauf 
= 00090000 Een sN e 00090000000000 es nur in den modernsten Facons. j J, haan 


; (vertreten durch 
ii Geschw. Rehan) 
Matzkauſche Gaſſe 
am Langenmarkt. 


Jupons, Corsetschoner, Strrmpibinder ete., 


zu bedeutend EAN secie Preisen, 


Robert Krebs, Hundegaſe 37. 


Empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen eine reiche 
Auswahl in 


a fertigen Stickereien, Wollſachen aller Art, 
Gummiſchuhen, Schürzen ete. 
Leichte Holzkiſten zu Poſtſendungen 
in allen Größen. 
> © 0.0 00004)000000 


Pelzbezug-Stoffen, yi 7 
Dämentuchen, diane geh nende Zum Weihnachtsfeſte 


w. Bronceuhr. ſtelle w. Aufg. d. empfehle 
D Mäntel-Stoff Ari a Ausprk zum Selbſtkoften⸗ iu eee Auswahl "HP 34 
amen-Manlei-otoifen, ee NA Handschuhe, 1 a RE. 
Reisedecken, Cravattes, x um Kragenschoner, Wäscheartikel, 
4 7 


Regenschirmen etc. 
(17234 


Den Herren Hotelbeſitzern, Reſtaurateuren 2c. ofjertte p ih Ti ji k 
Die für die kommende Gatfon oio er i (l, | Waschleder, vorzüglich kalen, Mk. 1,76. 


M pooni maeneo "Anae p Postkarten-Automaten] OEE] , EM... — Heptnenr. 


Geruchlose „4 


wirklich brauchbare | TU 


Amer get 


kaufen Sie bei 


Hahn & Löchel, 


Danzig, Langgasse 79. [p 
Fernsprecher 508. (18410 i 
È ia d En da Aa A a a dla a AT a a A 


1A. M. von Steen Nachf. 


Holzmarkt 28, Altſt. Graben 1/3, 
ce ihre Spezialitäten als: 


; b 
Y o D 

$ RS Rå B 
S s s LE „ 


Façon: vorne gerade, Leib NB. Zurückgesetzt ein Posten: Weisse 
und Hüften umfassend und Corsets, ceuleurte Atlas-Corsets etc. 
pn in allen Preislagen. theilweise auf (18258 


"s des früheren Werthes. 


* 


Paletot-, Aż, Hosen-, 


aseri 


Weihnachtsgeschenke 


kaufen wir bei 


Bartsch & Rathmann, 


Tuchhandlung, 


Danzig, Langgasse No. 67. 


Manschetten- und Kragenknöpfe, 
Schlipsnadeln etc. 


© 
©: 
zu ſtaunend billigen Preiſen. x 


* Grosse Auswahl in: 


Empfehlenswerthes Weihnachts - Geschenk; 


Glacé-Handschuhe für FW, 
elegant und haltbar, Mk. 1 


* 


1 Paar Ki 
WWWWW WWWWWW II DIT I Waldvögel Heilige Geistgasse 120. 

beſonders auch für Garten⸗Reſtaurants geeignet, in hoch. „; > BE Gegründet 1862, (18281 
Gleichzeitig übernehme ich die Anfertigung von Anſichts⸗ 


mio been far, piet KKKKKIKEKKIHIHK 
re in einfachen bis zu hochfeinſten ponnn aon > t Per. Já zi. : XXK x 
ührungen Harzer Kanarionhähno, = i i Fa 7 
Papiergroßpandlung J. H. Jacobsohn, (ton sie ge ge W, Trossert, Danzig Für Wiederverkäufer! 
Hoflieferant. Ausw. Goldfiſche, do. Ständer] d „Kreuzsaltige Pianos FR Borjä ihrige franzöſiſche Walnüſſe 


IAA 
| UIN Ni | und Aquarien, ee i tklassige Fabrikate. UM: und Fei 


enn were 26865880666 66066668 66660088006 . Klin Woogenvinbi 27.1 1 
Zigarren IL. Ji aretlen: $ Man weile Nachahmungen zurück! $ Portwein ZE 2 s > sehr billig- 
( No. p. Hlaiche von 1,45 «A an, 


eleganter Ausführung zu billigen Preiſen. 


18299 


how. 
18 3 Baron 


ar pia yn billigsten Preisen. $ mae ee J. Borg y: von Wrangel g , Madeira In Ze T rm Ihei: 2 dii ** 
erner habe, um mein großes Lager zu räumen, einen $ find in f £ | entra || sai 
Boften ſehr guter Zigarren zum Ausverkauf geſtellt und gebe R Un arwein süss, 
GOA Mart a dom Baka ſämmtliche è fajt allen Gigarrengeſchüften; "iR WEAK, 5 > JEZ kolesi Ry o OOM. A 
erh è TW | ohrleitungen 
G. men, $ Cigarettenfabrik „Stambul“ $| woseiwein Weihnachts- in Bisen und Kupfer, für alle Zwecke, 
a ER RRE A hsoa maoa oal Ausverkauf — Armaturen == 
ENT A NIN Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. 8 empffehlt (18414 A "Lager von Gebr. Leser- „Hamburg, 
[Mim N Ainul NE Sosenssnconnnenenese esonsesscenseä Maxlindenblatt grebe wig” "jj _ F'euerspritzen. 
N BWWYWWWUW Www Geiſtgaſſe Nr. 131. U „ „ 
0 Billig: 5 Nan eee, Paul Neubäcker, 
nur bis Ende dieſes Monats Nur bis Weihnachten 4 Albert Milde, 105 sonli rżnie eee 
dauert mein € Mützen ite " w [U i 1 i 
v 


nanerkanf vo er den „ Gavatte dit 
ena ale O E og o | AIRA Świat: 
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Fr. 2963 | Mittwoch w auziget Nenefte Nachrichten. 18. December: 3 


* Der ärztliche Verein feiert morgen fein 
25. Stiftungsfeſt. Nach einer Sitzung, die Vormittags 
im Landeshauſe ſtattfindet, vereinigen ſich die Mitglieder 
Nachmittags zu einem Feſteſſen im „Danziger Hof“. 

* Weihnachtsfeier. Die Vereinigung alter Korps- 
en begeht heute ihr Weihnachtsfeſt im „Danziger 

oj”. jA 

» Danziger Lehrerinnen⸗Verein. In deram Sonn⸗ 
abend abgehaltenen 83. Sitzung hielt die Vorſitzende, 
Fräulein Oberlehrerin Zenker, Langfuhr, einen mit 
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über Gottſched. 
Auf Grund umfaſſender Studien beleuchtete ſie, unter 
Anführung zahlreicher Stichproben aus ſeinen Werken, 
die raſtloſe Arbeit dieſes Gelehrten für Reinigung der 
deutſchen Sprache und des deutſchen Geſchmacks, jomiel - 
H für Umgeſtaltung der deutſchen Schaubühne, in An⸗ 
9 lehnung allerdings an die dramatiſchen Erzeugniſſe der 

Engländer und Franzoſen. Unter intereſſanten Streif⸗ 
lichtern auf die Kulturepoche, die einen trockenen 
i Pedanten wie Gottſched auf die Höhe eines Diktators 
| des guten Geſchmacks erheben konnte, hob die Bor: 
tragende die Bedeutung hervor, welche die geiſtvolle 
i Gattin des Gelehrten, eine geb. Kalmus aus 
Danzig, als ſeine getreue, ihn an Fähigkeiten über⸗ 
ragende Gehilfin, gewann. — Der im Druck erſchienene 
| 11. Jahresbericht des Vereins gelangte im weiteren 
y Verlauf der Sitzung zur Vertheilung. 
AŚ * Liebenows Karte der Provinz Weſtpreußen. Nam: 
N dem vor nunmehr drei Jahren das berühmte W. Liebenowſche 
Kartenwerk von Mittel-Europa in den Beſitz der gepe 
f graphiſchen Anſtalt Ludwig Ravenſtein in 
X Fraukfurt a. M. übergegangen iit, wird das ganze Werk einer 
gründlichen Neubearbeitung unterzogen. Jetzt Liegt 
die beliebte Geſammtkarte der Provinz Weſt⸗ 
preußen (Kartenbild 74 zu 89 Zentimeter) in wohlgelungener 
t Neuausgabe vor. Gegen die letzte Auflage hat die Karte 
| folgende 8 Richtigſtellung der Straßenzüge und des 
! Bahnnetzes bis auf den neueſten Stand nebft nothwendigen 
anderen topographiſchen Zuſätzen, Orientirung der Karte nach 
Norden und vor allen Dingen gut lesbaren ſechs fachen Farben- 
druck; Eindruck des Waldes in Grün und elegante äußere mit ihr geſchlechtlich verkehrt haben, könne fie nicht ane 
i Austattung. Die Karte wird in ihrer neuen Geſtalt eine geben. Es feien durchreiſende Händler und polniſche 
1 willkommene Gabe von bleibendem Werthe ſein, denn über Arbeiter geweſen die fie nicht kenne. Erft ſpäter vor 
egen oae ea Aa Ahi Sanfter se in in allen der Geburt deg dritten Kindes habe fie auch mit dem 
einzelnen ehöften e E ere Au . s y PR 
Buchhandlungen und beim Verlage L. Raveniteln in Frank Mitangeklagten Konkel einen intimen Verkehr gehabt. 
W furt a. M. zu haben. — Gefalzt koſtet fie 5,50 Mk., auf- Um diefe Behauptungen zu widerlegen, find eine ganze 
gezogen zum Tragen in der Taſche 8 Mk., als Wandkarte mii] Reihe von Zeugen geladen. 
Stäben 10 Mk. Im letzten Falle kann fie bejonderd für den) Aus den Zeugenausſagen geht hervor, daß die 
Bureaugebrauch empfohlen werden. ; IRownigs vor deren Beleidigungsprozeß bei den Vor⸗ 

* Thierfenche. Unter den Pferden der 2. Batterie mündern ihres zweiten Kindes, den Schneidersleuten 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36 ift die Bruſtſeuche aus: Pawlittka, gejagt hat, fie müſſe gegen Kontel klagen, er 
gebrochen. j s 9 „gebe ihr kein Geld. Das Kind ki von ihm, das könne 
4 * Deutjdjes Haus. Die Wiedereröffnung des Biereſſie beſchwören. Diefe Bemerkungen bat fie auch anderen 

j reftauranıs, des Wiener Cafés und der Weinſtuben Perſonen gegenüber wiederholt. Ferner hat die Ange⸗ 
| findet am Sonnabend Abend 6 Uhr ſtatt. klagte Ende 1895 erzählt, fte fei wieder im Umſtänden, 
i und zwar von Konkel. (Schluß der Redaktion.) 


Schwurgericht vom 17. December. 
Vertagte Verhandlung. 

Die Verhandlung gegen den Arbeiter Carl 
Jahnke aus Hochſtüblau wegen Körperver⸗ 
letzung mit Todeserfolg, welche urſprünglich 
für heute angeſetzt war, wurde bereits vorgeſtern auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt. Ebenfalls vertagt 
wurde auch die zweite Sache gegen den Arbeiter 
Johann Salewski aus Rußland wegen Raubes 
und Körperverletzung, nachdem das Gericht 
bereits in die Verhandlung des Falles eingetreten war. 
Zwei Zeugen waren nicht erſchienen. 

Schwurgericht vom 18. December. 

Meineid und Anſtiftung. 
Angeklagt ſind heute die Arbeiterin Auguſtine 
Rownias aus Chmielno und der Beſitzer Franz 
Konkel aus Roeskau. Vertreter der Anklagebehörde 
ift Herr Staatsanwaltſchaftsrath Schreiber. Ber: 
theidiger iſt für die Rownias Herr Rechtsanwalt 
Keruth, für Konkel Herr Rechtsanwalt Jacoby. 

Es handelt fich bei dieſer Sache darum, ſeſtzuſtellen 
ob Konkel der Vater eines von der Rownias am 
14. März 1896 geborenen Mädchens iſt. Konkel welcher 
allgemein als der Vater gilt hatte im Jahre 1897 eine 
Beleidigungsklage gegen Verbreiter dieſes Gerüchtes an⸗ 
geſtrengt. n dieſem Prozeß beſchwor vor dem 
Schöffengericht in Carthaus die Erſtangeklagte, daß ſie 
ſich mit Konkel nicht eingelaſſen habe, er könne alſo der 
Vater dieſes Kindes nicht ſein. Dieſe eidliche Ausſage 
jol unwahr fein. 

Die Angeklagte Rownias, eine robuſte und ſehr leb⸗ 
hafte Perſon von 37 Jahren, hat bereits dreimal außer⸗ 
ehelich geboren. Sie bleibt auch heute bei ihrer Be⸗ 
hauptung, daß Konkel nicht der Erzeuger ihres zweiten 
Kindes ſei. Sie habe ſich allen Männern hingegeben, 
die dieſe „Gefälligkeit“ von ihr verlangten. Namen für 
ſolche Leute, welche vor der Geburt des zweiten Kindes 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. mätziaf auf bedeutſame Ereigniſſe beziehen und manche über: 


genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e, gering: ende Enthüllung bringen werden. 
genährte 48—52, arten und Kühe: a. vollfleiſchige, raſchen 5 8 8 
Scharfer Wind. 


ansgemältere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu a 
7 Jahren 00-00; e, 3 . 1 N Lemberg, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Den Polen- 
ickelte jüngere Kühe un ärſen -00; d. mäßi 5 . : er EA 
EEC uns Färſen N x e. gering "WE blättern wird aus Berlin depeſchirt, es ſei allen dortigen 
2 Bia RDA nh e er eee polniſchen Vereinen von der Polizei die Weiſung ertheilt 
ä er: a. feinfie Maſt⸗ [Vollmilchma un eite £ 3 Er i R 
Znugfiilóce 74-78; b, mittlere Mat- und gute Saugkälber worden, daß in Zukunft in allen Polenverſammlungen 
60-68; e. geringe Saugkälber 45—54; d. ältere gering in Berlin nur deutſch geſprochen merden dürfte. Im 
genährte (Freſſer) 40—46. Polytechnikum Braunſchweig wurde der Leſeverein 
S 4% lämmer und jüngere t ; M. ? 7 
ere A 8 ee TED polniſcher Studenten vom Serat aufgelöst. Die polniſchen 
Studenten treten korporativ aus und ſiedeln nach Lem⸗ 
berg über. In dem Bürgerkomitee in Sambor, welches 
eine Proteſtverſammlung berufen hatte, erklärte der 
Bezirkshauptmann, die Beſprechung der Wreſchener 


60—63; b. ältere Maſthammel 52—58; e. mäßig gendbrie 
Hammel und Schafe (Wierzihnie) 38—46; d. Holſteiner 

Vorgänge und des Gneſener Prozeſſes werde nicht 
geduldet. y 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter dis zu 1½ Jahren 62—00; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 60-61; d. gering entwickelte 
56-59; e. Sauen 55—57, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 300 Stück unterfauft. 

Kälber⸗Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Bei den Schafen fanden ungefähr 600 Stück Abſatz. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. 

Die beiden Märkte am 25. Dezember und am 1. Januar 
fallen der Feſttage wegen aus. 


; Kindereien. 
= Rom, 18, Dec. (Privat⸗Tel.) Eine Anzahl 
italieniſcher Studenten richtete an den deutſchen Bot- 
ſchafter folgendes Telegramm: 

Die Studenten des römiſchen Athenäums ruſen 
ihren von ruſſiſcher und deutſcher Tyrannei 
unterdrückten polniſchen Kollegen Beifall zu und er⸗ 
klären ihren Glauben und ihre Solidarität mit der 
Sache der polniſchen Unabhüngigkeit. 

Gleichzeitig bildete ſich ein Komitee zur Wieder⸗ 
aufnahme der polniſchen Propaganda in Italien. 


Kitcheners Erfolg. 

London, 18. Dee. (W. T.⸗B.) Lord Kitchener 
meldet aus Pretoria vom 16. December: Während der 
verfloſſenen Woche 31 Boeren getódtet, 7 verwundet, 
372 gefangen, 48 haben ſich ergeben. (Jetzt werden es 
bald 100 000 gefangene Boeren ſein? D. Red.) 


Standesamt vom 18. December. 
Geburten. Arbeiter Guftan Jordan, S. — Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Doktor der Rechte Kaſimir Szymanski, T. — 
Arbeiter Franz Buſch, S. — Arbeiter Paul Preiſing, S. 
— Arbeiter * generi S. — Schiffseigner Robert 
Puluszewsky, S. — Tlſchlergeſelle Franz Loeb, S. — 
Tapezier und Dekorateur Arthur Woit, S. — Maſchiniſt 
Gnuftav Güſten, T. — Aufſeher Carl Auguſt Peetz, S. — 
Kutſcher Thomas Nowack, S. 

Aufgebote. Tiſchler Guſtavr Franz Hermann Blaeſing 
und Martha Julie Fleck, beide zu Stolp, — Maurergeſelle 
Adalbertus Johannes Cziezikowski und Bernharda 
Nagorski, beide zu Schönau. — Kaufmann Max Milian 
Franz Herhold und Anaſtaſia Studinski, beide hier. — 
Schloſſergeſelle Paul Bernhard Marquardt und Franziska 
Julianna Haußmann, beide hier, 

Heirathen. Schmiedegeſelle Maximilian Jankowski 
und Auguſtine Malews ka. — Arbeiter Guſtav Krauſe 
und Hanna Krickhahn geb. Neumaun. — Sämmtlich hier. 
— Arbeiter Auguſt Steinke zu Prauſt und Sufanne 
Ruttkows ki, hier. ń 

Todesfälle. Arbeiter Jacob Gaſt, 46 J. 10 M. — 
Wittwe Laura Landowski, geb. Schulz, 84 J. 11 M. — 
©. des Arbeiters Max Maro ko, todtgeb. — Arbeitsburſche 
Franz Rautenberg, 14 J. 8 M. — Reutier Julius Robert 
Bräutigam, 82 J. — Stadtſekretär Franz Penzhorn, 
58 J. 3 M. — T. des Oberkellners Johann Want, LU M. — 
Wittwe Marie Maſchinski, geb. Ernſt, 72 J. 10 M. — 
Wittwe Wilhelmine Herrmann, geb. Klettke, 80 g. 
4 M. — Arbeiter Albert Guſtav Prothmann, 20 F. 
3 M. — Gaſtwirth Joſeph Rebeſchke, 69 J. — Kaufmann 


Erſchwerung der Einwanderung 
in Amerika. 

New Pork, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Im Senat wurde 
heute ein Geſetzentwurf betr. die Einwanderung unter⸗ 
breitet. Derſelbe beſtimmt, daß die Einwanderer einer 
Prüfung unterworfen werden ſollen, um ihren Bildungs⸗ 
grad feſtzuſtellen und daß ferner eine Inſpektion ernannt 


A 5 e P ͤ v . Hermann Haak, 56 J. 7 M. — S. des Schmiedegeſellen werden ſoll, um an den Landungshäfen die polizeilichen 
4 Prouinz. Jo; delte Handelsuachrichten. B Ausweiſe der Einwanderer zu prüfen, um dadurch 
3 p e 1 as M a Biej taa Roh zucker⸗Bericht. ezialdienſt Anarchiſten fernzuhalten. 
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; bodenarbeiter 8 0 rchard iſt ſeinen ſchweren Ver⸗ von Paul Schröder. 8 pez ; Attentat auf den Saifer von Japan? 


Danzig 18. December. 
Nohzucker. Tendenz: Still. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement Mk. 6,80 linti. Sack, tranſito franko Neufahr⸗ 
waſſer bezahlt. 


letzungen heute bereits erlegen. — Einen un- 
glaublichrohen Scher z leiſteten ſich in Boden: 
winckel a Anzahl junge Ta a Ka 1 8 A 
junge Frau befand fiğ allein zu Haufe, ihr Mann Wat) Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: December 
außerhalb zum Fiſchkauf. Die Burſchen machten die mr, 692% 1 Mk. 707% re ME. 7,15, Aprils 
außen an den Fenſtern angebrachten Läden zu und Mai BEE, 7,224, Auguft Mk. 7,5% ½. Gemahlener Melis 1 
eee rn i, z % fi paliwa Tendenz Termine: December 
lärm. Die Frau wurde dadurch jo gedngitigt, da 5 * oA Wad ne : x 
* aufgefunden 1 7 EA ihr Bewußtſein ME KO RA Lt 7,10, Februar Mk. 7,20, März Mk. 
nicht wieder erlangte. Am Donnerstag ift die w Apr 1 je 

Frau geftorben. Die StantSanwaltidajt Danziger Produkten⸗Börſe. e 

hat ſich der Sache bereits angenommen. Bericht von H. v Morſtein. 18 December. 

Elbing, 18. Dec. Auf dem Wege zur Schule fiel 


Wetter Trübe. Temperatur: — 10 R., Wind: SO. 
y k Weizen in geringer Kaufluſt bei ſchwach behaupteten 
das gjährige Töchterchen des Eigenthümers Georg] Preiſen. Gehandelt ift inländiſcher bunt 740 Gr. Mk. 168, 
Gritz zu Hohenwalde in einen mit Schlammeis 
i gefüllten tiefen Graben in welchem es Abends von den 


Sommer 740 Gr. Mk. 168, 780 Gr. Mk. 170, ruſſiſcher 
zum Tranſit roth 737 Gr. Mk. 130, 750 Gr. und 761 Gr. 
5 4 Mk. ke per Tonne. 3 Re 

rn erjr aufgefunden wurde. oggen unverändert. Bezahlt it ruſſiſcher zum Tranſit 
e o ala tan Kupke'ſchen — Eorum an Gr. Mk. 105, 750 Gr. Mk. 104. Alles per 

. R , AK: inir. r. per Tonne. > 

ee a OE? gan) Gerite fal, Gehandelt, it inidndiide große 686 Gr. 
dem Hausperſonal gelöſcht wurde. a 
* Bofen, 17. Decbr. Die erſte Strafkammer ver- 
urtheilte den Buchhalter Wladislaus Sie wicz aus 


für Drahtuachrichten. 

Die kommende Landtagsſeſſion. 

J. Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie die „Natll. 
Corr.“ hört, beſteht von Seiten der Regierung die Abs 
ſicht — und es wird vorausſichtlich an ihr feſtgehalten — 
die Dauer der bevorſtehenden Landtagsſeſſion 
möglichſt abzukürzen. Alles Intereſſe wird ſich 
in den nächſten Monaten auf die Fertigſtellung des 
Zolltarifs richten, ſodaß es begreiflich erſcheint, wenn 
davon Abſtand genommen wird, im Landtage neue Auf⸗ 
gaben zur Diskuſſion zu ſtellen, welche die einheitliche 
Aktion der Regierung bis zu einem gewiſſen Grade 
ſtören könnte. Aus dieſem Grunde dürfte auch die 
Nachricht von der Einbringung des Schul⸗ 
[dotationsgeſetzes nicht ernſt zu nehmen ſein. 
Nach den „Berl. Pol. Nachr.“ iſt über die Vorlegung 
des Schuldotationsgeſetzes in der Staatsregierung noch 
kein Beſchluß gefaßt. Die „Berl. Neueſte Nachrichten“ 
meinen, daß, wie vorauszuſehen war, die Kanal⸗ 
vorlage aus dem Programm der Seſſion ausſcheidet. 


U Paris, 18. Dec. (Privat. Tel.) Der „Rappel“ 
meldet aus London: Gerüchtweiſe verlautet, daß ein 
Mann auf den Kaiſer von Japan ein Schuß ab⸗ 
gefeuert habe, als dieſer ſich nach dem Parlament begab, 
um es zu eröffnen. Der Schuß ging fehl, und es gelang 
dem Attentäter, bei der entſtandenen allgemeinen Ver⸗ 
wirrung zu entkommen. 


Berlin, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Das letzte Denkmal 
in der Siegesallee wurde heute Vormittag in 
Gegenwart des Kaiferpaares enthüllt. Es ſtellt den 
Kurfürſten Johann Georg vom Bildhauer Martin 
Wolff dar. 

Berlin, 18. Dec. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend gegen 
11 Uhr reiſte der Großfürſt Thronfolger nach 
Petersburg zurück. Er wurde vom Kaiſer, dem Prinzen 
Heinrich und dem Prinzen Eitel Fritz zur Bahn ge⸗ 
leitet. : 2 i „i 1 

K. Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Die „Allg. Ztg.“ 
meldet, die Nachricht, daß Monſignore Tarnaſſi zum 
Nuntius von München ernannt ſei, eile zum mindeſten 
den Thatſachen voraus. ; 

J. Berlin, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Deutſch⸗ 
ſoziale Reformpartei hat im Reichstag einen 
Initiativ⸗Antrag auf Erlaß eines Geſetzes betr. die 
kaufmänniſchen Schiedsgerichte eingebracht. 


Mk. 125, weiß 764 Gr. Mk. 126, fein weiß 686 Gr. Mk. 131 


er Tonne. 
1 Hafer unverändert, geringe Kauzinſt. Bezahlt iſt inländ 
eng g mę gł do at i Ste ae 
Í u wegen werer Ur kundenfälſchungſund 144, we . 145, 2, fein wei „ 146, extrafein 
e ges kę 2 Jahren Zuchthaus. S. hatte] Mr. 147 per Tonne. e e E i 
$ im September v. Js. als Buchhalter der Filiale der Mais ruſſiſcher zum 1 ka per Tonne gehan 
j Lodzer Handelsbank zwei Checks über 15500 und We rſen⸗Depeſche. żę 
300 Rubel gefälſcht und war mit bem Gelde nach . 
9 Amerika geflüchtet. Im Frühjahr kehrte er nach 
„| Deuijdhand zurück und wurde in Hamburg feſtgenommen. 


i ; 5 Typphusepidemie in Vortmund. 
Welzen per Dez. 17 1.— 171.75 Hafer per Dezbr. 152.— 142.75 
* Königsberg, 17. December. Vor dem Kriegs 


S. Köln a. Rh., 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Während 
die Typhusepidemie in Gelſenkirchen zurückgeht, 
tritt ſie nunmehr in den Landkreiſen Dortmund und 


7 „ Mai 1170,50|170.75 „ „ Mai .|158.25|151.75 
n „ Juli |170.50|170.75 | Mais per Dezbr. 186 50|136.50 
Roggen per Dez. —.— 14350 y „ Mai 126 —|126.— 
147.25 Rüböl per Dezb. 56 10 56.20 


gericht hatte fih am Montag der Leutnant undd „ Mai 107.25 8 Hörde in bedenklicher Weiſe auf. Die mit ziemlicher tz. Dresden, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Geſtern ging 
e e N Ak płeć PKC A da. t Spirit. oer toto 3120 3120 Heftigkeit in vielen Ortſchaften aufgetretenen Fälle er, von hier an den Reichstag eine Proteſtreſolution 
/ > a . im rechtlichen Zu⸗ 17. 18. i 17. 18, [forderten ſtrenge ſanitäre Maßregeln, die behördlicher⸗ von 127 großen, mittleren und kleineren Brauereien 
ſammenhang mit Vetrug in vier Fällen zu verant⸗3/% RG. N. 190510075 100.80 Oeſter. Ung. Stb. ⸗ ſeits auch in den ländlichen Kreiſen angeordnet wurden. gegen die Zollerhöhung auf Gerſte, Hopfen 
worten, Dem Vernehmen nach handelte es ſich um g lo m 190.25 90.40 act. altimo | OBO II Die Zahl der Ertrankungen ift bereits ſehr und Marz ab. f 
ER Haste Höhe felt her LM 81/30 Pr. Enſ. 1905 100.701100.75 | Anat. II Dbi. Er⸗ g erheblich. Das Krankenhaus in Hörde mußte viele aus Chriſtiania, 18. Dec. (W. T. B.) Der Storthing 
A gte, 


gänzungsnetz 97.50 97,40 
Bri. Huolsg.⸗Ant.]139.— 138.60 
Darmſtäbt.⸗Bank 126.75 126.50 
Dung. Vro. Banta.) —.—110.— 
Deutſch. Bank⸗Ak. 201.10 201.— 
Disc. Com.⸗Anth. 180.50/180.— 
Dresd. Bank⸗Akt. 128.3012790 


15 ‚701100 
Unterſuchungshaft fügt, war auf Antrag der Vertheidig⸗ 90% % „ » 100.000 89 


2 i fl 
ung längere Zeit zur Beobachtung feines Geiſteszu⸗ gto, Pom Pfdbr. 
ſtandes in der Irrenanſtalt zu Allenberg internirt. 81 % Wpr. Pfr. 
Das Ergebniß dieſer Beobachtung war nach dem 3½0 
ärztlichen Gutachten die nothwendige Annahme, daß 
Mayer ſich bei der Begehung der That im Zuſtand 


Lundkreiſen eingelieferte Typhuskranke aufnehmen. 
ebenſo wurden zahlreiche andere Krankenhäuſer des don 35 Millionen Kronen aufzunehmen. 

Kreiſes zur Unterbringung von Familien in Anſpruch Petersburg, 18. Dec. (W. TB.) Wie der „Ruſſiſche 
genommen. Nach Berlin ift bereits Bericht über den Invalide“ meldet, iſt das bisherige finniſche Dragoner⸗ 
Umfang der Epidemie erſtattet. Regiment aufgelöſt und an ſeiner Stelle das 55. finn⸗ 


ermächtigte heute die Regierung, eine Staatsanleihe 


[a M is pf 7 8 9 ed. 3 25 25 2 ; N 15 
geiſtiger Unzurechnungs fähigkeit befunden Ehen de 8580 BR ERBEN 1 OR bett ländiſche Dragoner⸗Regiment gebildet worden. Zum 
| Sehe een ata, eien benrgenthhrnie ber A er 41 Stal. Rente GR a Ofideutjdje Don po Mis i Herbette T Kommandeur deſſelben wurde Oberſt Boigorhori er- 
| entlichke , *|30% It. g. Eifb.⸗Ob.“ 63 50 Allgem. Elek.⸗Geſ. 180.—180.— ? ; : i 
i hung des Angeklagten auf Grund des $ 51 beslen? ya 9750 970 | Dansig Deimigel = Paris, 18. Dec. (Privat Ker) me frühere nannt. 
R-St G. B. Das Urtheil wurde in öffentlicher Sitzung 4% Oeſter. Goldr. 101.50 101.40 St.⸗Akt. 11.25 11.25 0franzöſiſche Botſchafter in Berlin Herbette iſt an HSS 


| verkündet. (Kgb. H. Ztg.) 4% Rum. Goldr. „St.⸗Prior.] 64.50 64.50 Chef⸗Redakteur Guta fuchs. 


n einem Schlaganfall geſtorben. Der 62⸗jährige Diplomat 1 f uch el 
i i „| won 1894 ... .| 79—| 79.— [Gr. Berl. Pferdeb. |190.10/190.60 3 Berantwortiih mı Point und Feuilleton: Mur He 
| 7 anne e garten Witten A lensen „AREA U gary ga SE PEACE Aiko 5 aan Wa S A, fir Brosingieleh: Walter Ara nei, e ben, ere 
! i id Ann. Anl. ra peoo al „or * rte e ohnt. + 7770 ` „5 Nene 
1 beheimathet und mit einer Ladung Roggen von Memel ie ä 96.10] 96.10 | Varz. Bapierfabt.|190.50/199.75 8 beige! ung Albin Wichsen — Diud DE REM Dannger Neueſte 


beendet war, wollte er fich zu Fuß nach feiner Wohnung 
begeben, als er nahe des Lazare⸗Bahnhofs plötzlich zu⸗ 
ſammenbrach. Wiederbelebungsverſuche blieben erfolg: 
los; nur als Leiche konnte er nach Hauſe gebracht 
werden. Herbette litt bereits feit 5 Jahren an Diabetes, 
er lebte ſtets in der Furcht vor einem Schlaganfall und 
machte daher alle Wege zu Fuß, um den Aufenthalt 
im geſchloſſenen Wagen zu vermeiden. In ſeinem 
Teſtament befindet ſich ein Hinweis auf ſeinen ſchrift⸗ 


nach Flensburg befrachtet, hier für Nothhafen ein. Die z | y 
Pumpen waren unklar geworden, auch war die Ladung] 4 Ungar. Golodr. |100.10|100.10 
nach einer Seite übergegangen. Can. Eiſenb.⸗Akt. 111.3012. 10 


158.6001583 50 
Marienb.⸗Milwk.⸗ 
maten. alt. 64. — 64.10 
arienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 109. 40,109.60 
Nrth. Pac. pref.Ak. 100. 80100. 50 
Tendenz: Anfänglich geſtaltete ſich der Verkehr an 
der heutigen Fondsbörſe ſchwerfällig bei fortwährend geringer 
Getheiligung am Geſchäft. Die Tendenz war nicht einheitlich. 


Wechſ.a. Lond. kurz 208.8520385 
„ „ „ lang 202.35 202.80 

Wechſ. a. Petersb. 
kurzſ 215.30 —.— 


Beſonders den Damen macht es große Freude, wenn ſie 

bei den Gai ura auch einen Carton a 3 

i . 150) „Patent = Myrrholin » Seife” finden. 

Hergeſtellt aus den allerfeinſten Rohmaterialien 

von denkbar größter Milde, bez Wohlgeruch, iſt die⸗ 
ſelbe unerreicht zur Haut⸗ und Schönheitspflege 


das praktischte Weihnachtsgeschenk. 


In taufendenyamilien in tigfihem Gebrauch. Ueberall, auch 
h den Apotheken erhältlich. Nach Orten ohne Niederlage 
verſendet die Myrrholin⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
2 Cartons franko gegen Nachnahme von Mk. 3,—. (15158 


Auktion 
Paradiesgaſſe Ar. 6-7 (im Gefdiftslokale). 


Freitag, den 20. December, Vorm 10 Uhr werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der Zwang sgollſtreckung j 
1, Duo. birk. Stühle mit Rohrſitz, 1 Muſikautomaten mit 
12 Platten, 6 Reſtaurationstiſche, Regulator mit Schlag⸗ 
werk, 1 Sopha mit rothbr. Ripsbezug, 1 Tombank, 1 Eſſen⸗ 
i i e GAV ich baare Zahl BER... a 
öffentlich me egen gleich baare Zahlung ve A 
f ; Jaulsch, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 17, December. 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 


Ruſſiſche Noten 216.—216.— 
Privatdiskont 3 90% 3¼% 


Si O SANEM SH cn lichen Nachlaß, aus bem viele wichtige Aufſchlüſſe 
na ter auf New⸗Hork und auf ein Plus von ldi i Dem mit igi? z 
Dollars N p. 2. Decrmberwdhe, Von Fonds Argentiner über die diplomatiſche Thätigkeit des Botſchafters in 
erholt. Gijenaftien auf unbeſrledigende Konſunklurberichte Berlin zu erwarten find, Herbette nahm unter den 
aus Belgien und Rheinland ſchwächer, ſpäter aber ebenſo wie diplomatiſchen Vertretern der dritten Republik eine 
Banken bei mäßigen Umſäßen etwas gebeſſert. , Gd ende Steundg ein } 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. sA 1 borrag lung ein. 

erlin, 18. Dec. 
) Man hatte geſtern der aus Nordamerika gemeldeten In großer Noth. . 
fehle ung keinen Einfluß eingeräumt und heute a Fa Dr i 
MADE A emetbeten Be ung Kuh nur geringes) Marſeille, 18. Dec. (W. T. B.) Die Lage des 
et. en boa: AA l re: vor der Rhonemündung geſtrandeten Dampfers „Kleber“ 
t an eidenent or bitt. i 

en bal ſich mei verändert. Haber wurde dagegen mehr ſiſt febr bedenklich geworden. Der Obermaat wurde 
beachtet, Rüböl auf e ee e at auffüber Bord geſpült und ertrank. Bisher konnten ſich 
Mal, aber ein wenig er. as ergiebige Angebot von 1 > 
| wende URU Breite e dene Rettungsboote dem Dampfer nicht nähern h H j z 

00 „U Liter. > . 2 . . | 
worden. Umſatz ; Die Briefe Crispi's. 4 „Deutsc 85 aus. || 

Berliner Viehmarkt. p. Neapel, 18. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie es heißt, it) > ; s 
Berlin, 14, Dezbr. (Stad. Sdlawwiepmar(t Amtlicher die Veröffentlichung der bekannten Briefe Crispi's ein y Eröffnung R 


ee | Beri leftion) Zum Gert den 701 Rinder, ) : a x 
| gum Schluß fand noch der 73 jährige Dachdecker abe, 290 See 870 ES Bejabit wurden Werk der Tochter des Verſtorbenen, der Fürſtin des Bierrestanrants, Wiener Café und der g 
M M 14 pu p at, 97 7 rei in 5 ka für 100 Pfund oder Ri: Rilogr Schlachtgewicht in Mart Lingualoſſa. Dieſe hat es ſich zur Aufgabe gemacht, den Weinstuben am 
x N r wurde eine en und eines bezw. für 1 Pfund in Pfg.. i A 7 i 
pa a Sittlichkeitsverbrechens an einem 12jqgrigen er Nn de 11 © dien: a. nollfleiſchige ausgemäſtete guten Namen ihres Vaters von allen Anklagen rein zu H Sonnabend, den 2. Or., Abends 6 Uhr. || 
Mädchen überführt und zu 3 Jahren Zuchthaus und göchten Schlachtwerchs, böchtens 7 Jadre alt 00-.00; b. junge waſchen. Die Fürſtin werde trotz des Widerſtandes h, Trai 
4 abren Ghrveriuſt veruriheilt, ee gear ange e Tone eee der ieee mer nad. einige ue Dokumente sublęiren e p om 23 
— 0-00: a gering genährte jeden Alters 00-00, Bulle nsldie ſich auf hervorragende italieniſche Politiker, fowiel W wm w w um aw m un um um 


w Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Vezember. = Nr. 296. 

> 2.23, Vergnidunos:Anzeit Kerkau der Weltmeiſter des Zillardſpieles ß. nn n 97 

eee RR A x produzirt ſich i LA) den he: und zas, 18905 A Ron ſe ruato rum 

8, im 5 || f a PRE 

Ra m Passaro I] M » ; u Danzi 

Stadt⸗ Theater. Kaiser-Öafs (ui. a | | lg JA 1 NE ee ach 300 Mk: kj: png | 
\ ; E = | Anfängerklassen esan u reichinstr. 

Mittwoch, 18. December 1901, Abends 7 uhr: N P = = <b = ni A sinmielbüngen für 1. Alk werden entgegen genommen 
Abonnements- 5 a Gi D.| Heute : Se > IKonzert. ? 76 pa Donnerstag, „fa n 55 k nenn er, 4—5 uhr, 
Ferhers Brautwerbun n 76 Launggaſſe 6 
erbers Brautwerbun F gsfeld, Ay. 
e 5 pa Rothſtein. 9 7 N t i | j m li ú empfehlen e ff al STONE Enee x 

egie: Wiar Büttner. 

Perſonen: 0 If i 0 [IM m N h 2 W 1 

» a u Weihnachtsgeschenken 
Sofa pestce, ber ene Singer Rudolf Scheurmann Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. Zu F estgesc enken: y i 

et jeine zweite Frau i ee b Friihstiicks - Lokal 

Moritz ] Teine Söhne aus erſter Ehe | Alexander Gtert B N T 
5 e | Kinderkleidchen 


empfehlen 


Opernglüſer — Barometer 


© 
(J 
© 
© 
Heinrich oh Suchten, der vizepräſi⸗ F (7393 ® 
d e so ; o jo 
arias, Jene tran". We e lam e z dam Qindermäntel 8 Yhotoge. Apparate | 
einrich, beider S RE EA Er e = f 1. 7 
Wegen  Schmichtenberi, Offizial von Robert males lol in IR Tapfere, 4 t NZ zeit) N Tragkleidchen © Meran, Spielwaaren. | 
dia Mu aw. arti aithia N NI e 
Mattis Pil i : E S iligenb > \ 0 
Gregor, Selma) Sede ade | Morgen cube. . Dr. Jel ski, Tragmäntel [Gebr. Penner, | 
ent f REN p RGG = 
gel eee RE Frith Hancke Große Knabenmäntel ò 6 Langer Markt 6. (8305 | 
3 mmermann, F 
Schwiegerſohn des Johann Ferber Moritz Luſtig Marzi pan Derlonfung bega gg | Knabenanzüge 0 © © © © © © © 9_© € o © © © © © © | 
| 


Dorothea, „geb. b 6 85 
Taue, Zodter des Bliemam ee: Diana Dierrig o | 65 ae ein . Loth. Lanooasse j, 9 fp, 
een pó „Gr. Stern", | A 80 
und Moritz Ferber Adolf Gärtner * > Ausrorkauf von Npielsachen! 1 Morgenricke, i Soeben eingetroffen neue Sendung 
Prokurator der Ferberiſchen Partei Zoppot 1 Schl 40,5 [BA A K der fo ſchnell vergriffen a 
95 Slantte ee Hermann Merz te S littba KR cdi. A w g ; 0 überaus beliebten (18392 
Melchtor . . rt fang nr Bruno Galleiske gu k ch $ ahn. ene ee e bO i | Matinees, Jupons N 


(18434 1 A EG Fan von 30, an, 


Abreisskalender 


Ein Kapellaan + © „„ „ Alexander Calltanbp - ·ͥ 08 
Man 7 0 Lichte 29, Kug. 0.3, an, bei 

S den e keene | Grosse Bishahn (eitea. owi iek enli i 
M ENDET. ; eitigenbrunn Str. 21, Jeschke. | Geihent Tobiasgasse 29. (26856 || i i 
ne DR SA grana Safe $eiligen eschke. Achtung! großer Auswahl In Handmalerei 
red A AE unteren on Dietrich Wiederverkäufer! in künstlerischer Ausführung 
a TIER. dee olo bn dn Deitglieber v Rüumungshalber GU und reizenden Mustern. 

Ar canton-Bnudos nnd der Ver- í I NA 
Zweiter | Komödiant: o ecs | Hang Maſcher einigung werden hiermit erſucht 15.9, 2 pd. 25 960 y ſehr billigen Preiſen Ferner zu 
et en, da unſer Kaſſirer Herr Eruhns Birnen Pfd. 5 3,2 25 $ Weihna ch t8: Gej chenken 
Aer Bürger. . mr... ( 6 etc rue 5 45 5 neue Pflaumen Pfd. 20 61300 5 (17343 kę A i ? 
a tter `i SĘ. Oscar Steinberg Wohnung Tobinsanfie, Heil. H. Cohn TEENER ser — A: empfehlen wir unjer großes Lager in 
i een, SJ si oo dE Geift.pofbitalspof 2b, 1, ab: k CC Luxuspapieren 
Zweite ` Laura Gerwin! zuführen. (81085|__12 Fischmarkt 12. piritusbü ügeleisen. papieren, R 
eher | Scharwächter .. . gerdinand Neri Der Vorſtand China Marke10,rothmitAufd Papierkonfektion und Kassetten, 
Zweiter . ee des Galcantenkumbesundder 25 Pf. kauft &.A8HWürdemann en Tanten, Liohleekirmen 
Ort der Handlung: Danzig. 1. Akt bei Pilemann. 2. Akt HA, pasta e ³·âe 8 eh T ie Bel i 


Tischläufern in Creppseiden und 


2 a ię” i i | Schreibutensilien. . 
Gan (i $ | a) Hi rer Unentbehrlich für jede Hausfrau, an 


‚ll i „wlk. 


fliegende Holländer. empfiehlt (14636 PRF | Wide, abſolut gefahrlos. Jederzeit, rn u. Mee e YYY. PTTYYYTI SAY 
Sakwy „Bei ‚gen kleinen Preiſen. Maria 


ee H. Ed. Axt, Sanggafje 57/58. 31 i | Zu Festlichkeiien 


ebra 
en Spiritusverbrauch per Stunde 3 Pig, == 
„Johannes ŚW 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. empſtehlt leihweiſe 
Donnerstag, 19. December 1901: É LTiſche, Stühle, Diſchgedecke, Garderobenhalter, defor. 


II. populäres Symphonie-Konzert m i Tafelſervice, Alfenidebeſtecke, ſümmtl Glas⸗ u. Porzell.⸗ 
der Kapelle en ⸗Regts. v p . Hinderfin (Pomm. Nr. 2) Gere sowie Pelenchtungsgegenſtände zu bill. Preiſen 


(unter Leitung des Kgl. Mufitdirigenten Herrn C. Thell, Th. Kühl Nachflgr., 


Beethoven» Abend. Carl Olivier, 
(L. v. Beethoven geb. 16. December 1770, gefi. 26. März 1827.) 2 Große Wollwebergaſſe 2. (16514 
U. A.: Ouverture zu „Egmont“ u. „Coriolan“, Variationen Ak AAAA iA Add AA e e 


a. d. A-dur⸗Quartett, 1. Satz a. d. Violin⸗Konzert (Herr e 7 RR A e 
KE | Zu Weihnachtsgeſchenken! 


in der . der St. Marien⸗Kirche. 3. Akt bei Ferber. | IE 
4. Akt Dominiks⸗Markt. 5. Akt im Pfarrhof. 
Zett: Um das Jahr 1500. 
Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 
— Gewöhnliche Preiſe. — 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 I. — Ende gegen 10 Uhr. 
— Spielplan. 

Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. HB. Die 

Zwillingsschwester. 5 
er 


Freitag. Abonnements = Borftellung. P. P. A. 
Sonnabend Nachm. 5 Uhr. Außergewöhnliche Schüler: 


Baareinlagen 


verzinsen wir bis auf Weiteres mit 
3 o ohne Kündigung, 
3' 2 / bei einmonatlicher Kündigung, 


WW TP Es E WW TWE 


Konzertm. Wernicke), Erolca-Symphonie No. 3 in Es-dur ze. 
Anfang 7½ Uhr, Entree 40 Pf., Logen 60 Pf. 


— _ i 5 /o beidreimonatlicherKündigung. Umschlage e Brief- 
F miówoch, den 8. Januar 1908. Ostdeutsche Bank Akt. Ges., ee ein Papiere Regenschir me 


Abends Ka s» 


5 Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes ; 
Grosses Requiem 


: von Hector Berlioz, N 
komponirt für Tenorſolo, gemiſchten Chor, ein Haupt⸗ 
K orhefter und 4 Nebenorcheſter, hiervon je eines im 
Oſten, Süden, Weſten, Norden des Saales aufgeſtellt. 
m . Königl. Muſikdirektor Ladwig Heidingstold. § 
Chor: a capella:Chor des Konſervatoriums, i 
Danziger Lehrergeſangverein, 
Damen u. Herren der u Per n et, 
r in summa 112 Damen, 95 
Orcheſter: 5 100 Muſiker, kombinirt aus ja Kapellen 
uß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin, 
Bes eld⸗Artillerie⸗Regimeuts Nr. i 
des Grenadier⸗Regiments a Friedrich I, 
des ywa iti Nr. 128, 
des Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
R und geſchätzter Dilettanten. i 
Tenorſolo: Herr Kammerfänger Paul Kalisch vom 
i Hoftheater in Wiesbaden. 
Numerirte Plätze à 5, 4, 8 , Stehplätze a 2 MW 
s 5 b der Mtufitaliengandlung Lau, eee KAR 
zu haben. 


lc et sting 
Deuſhen Lotten: Vereins 


Apollosaal im Höteld du Nord, Langermarkt. 
Täglich noch bis zum 18. December: 


= 2 Vorſtellungen. 


Vortrag, Konzert u. Vorführung des Biographen. k 
Muſik von der Ponele des Grenadier⸗Regiments König 
ze” 3 I 7 5 o 1 1 1 L zelepfon 352. 

egiun der z ellungen: 31, Uhr Na mitta sl N 
und 8½ Uhr Abend 9 4 NOE wachen 
Preise der Pia Von Sonntag ab numerirter pda 


— . T—„— 
e Gänzlicher Ausverkauf 
Eintrittskarten 28 im Vorverkauf zu haben in in der A von Pelzſachen 


Sannier ſchen. Buh- und Kunſthandlung, Danzig, Zang- 
gaie 20, und in den durch Plakate bezeichneten Verkaufs- 
in Baretts, Muffen und Colliers R 
wegen Aufgabe des Artikels. (30396 


ſtellen, fomie an der Kaſſe. 
Friedrich Bauer, Heil, Seifgafe. 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarki 18. Danzig, Langenmarkt 18, 


balonie Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. 


3 kaa, 


| Hani some — 3. | 


von 1—7 Meter hoch, sdłoregień u tadelloſer Waare und zu 
f allerbilligſten Preiſen {17390 


|?%Kretschmann & Broschki 5% 
Holz⸗, Hollen u. Brikets⸗Handlung, 


Lastadie No. 3 Telephon 244. 


NB. Sonntags von 7.— 210 Borm, ½12—2 Uhr und 
24—8 Uhr Nachmittags geöffnet. Wochentags bis 8 Uhr AGH. 


Matzkanschegasse No, l 


C. J. Ema 


water, i. ii 


a" 


Schlitten 


Jul. Hybbeneth, 


Fleischergasse No. 19/21. (18352 


XXXIXXXX|KXIIXXX 


"zu anerkannt ſolid Prelſen % 0 

jowte langfaft. Garantie. 

X Leichte Zahlungsbeding. 
9 Alte Pianinos werden in sf, ZU 
ta Zahlung genommen. 7 \ 

Reparaturen werden gut | 

und billig ausgeführt. 


1 
== Reliefs == 


| Sr. Excellenz Herrn D. Dr. v. Gossler, 


verſilbert . mit ſchwarzem Ebenholzrahmen, 
in künſtleriſcher Ausführung «tk (18180 


H. Ed. Axt, Danzig, 


Sanggafle Suse, Telephon 852. 


$ 
2 
25 
$ 
2 
2 
2 
HE 
2082 
70 
$ 
HES 
8 28 
= 
$ 
208 
HE 


Soeben erſchienen: 


„Albumblätter“ 


3 leichte Klavierſtücke zu 2 Händen 
(1. Präludium, 2. Schlummerlied, 3. Mazurka) 
von 


Rosa Pfahl. 
— Preis 1,20 Mk. — 


riag von ©. Ziemssen’s Bud u. Muſikalien⸗ 
Sn (a. Richter), Hundegaſſe 86. (18394 


00660090 000000009000 000900 2209899 
2090095960 H909 9000 0000990990090 909% 


Zu passenden Weihnachts- Geschenken 


Passendes Htnettowadak 
Pawi Niger fiköte nei 
Tuch⸗Reſte 


Gustav Springer Nachf. A Bee IREA E a OC für 


+ 


2 


Fz 


ekaa a a A 


@9659669 00800886 


Ę 
pe 
N 
© 
„% % 


erren.. erren-Beinkleider — 
012 Paletots — Knaben-Anzüge und Knaben- 
een während der Saiſon in überaus großer 
| © U za angeſammelt haben, bedentend unter dem 
z Selbſtkoſtenpreiſe zum Ausverkauf. (17921 


l$ Riess & Reimann, $ 


Tachwaarenhaus, Heilige Geistgasse 20. 
4000000200 0000 00090900000009600000 


Richter's Anker-Steinhaukasten 
empfiehlt 


Rudolph „e, 


0 "VTR, 


Ganz beſonders gu empfehlen: 


„Muschir“ 


allerfeinſter Tafel⸗Likör 
per Flaſche (¼ Liter Inhalt) Mark 2,50. 


r 


Prompter Verſanud. (18387 10 8 


Kaſſenöffnung ½ Stunde vor jeder Vorſtellung. 


gwerth, zu den Vorſtellungen tre 
wodki” TS ie mitzubringen. gen pe 


p E ——— ̃ ᷣ — u 
en e, ie © 


z Dysinm-Bierballan, 8 limudegaso 109, 


9510 Liter 10 Pig. 
5 Heute Mittwoch, den 18. d. Mis. 


3. Militär-Frei-Kongzent. 


è 


Emaillirte Petroloamkocher, 
mit Ia, doppeltem Walzenbrenner sowie dazu 
passende emaillirte 


Kochgeschirre 
empfiehlt zu billigsten e 


© Anstich Stettiner Elysium und Kulmbacher Exportbier, Rudolph —.— „Pita PWM Hal b n f h jopiy zerari baneriai pa 5 haf 5 Inhaber: Oito Dubte, 4 
Wilh. Schwengebecher. 3 A ie 5 7016 % Habermann, jermann, fan | TUN] Near Langgasse No. 7018 
. TTT ji N GU: su Feſtlichkeit. Al. Golsty, 49,prt. | Graben_81, H. Rapoen. (31956 Big ELISE RER e e O 


Ni. 206. 


+ 
Titteratur. 

Univerſal⸗Edition (Leipzig bei Hermann Seemann 
Nachfolger) nennt ſich eine neue, breit angelegte muſi⸗ 
kaliſche Kollektivausgabe, die neben allen zum Unterricht 
und zur Pflege beſter Muſik erforderlichen Werke für 
Klavier, Streichinſtrumente und Geſang auch mehrere 
Hefte für Orgel (oder Harmonium), Zither, Guitarre ꝛc. 
und ſchließlich als gewiß Vielen hochwillkommene Gabe 
eine ſtattliche Reihe Auswahlbände der beliebteſten 
„Wiener Walzer“ von Lanner, Strauß (Vater und Sohn), 
Ziehrer dc. bringt. Papier, Druck und Ausſtattung der 
Univerſal⸗Edition entſprechen den höchſten Anforderungen, 
und zu dieſen äußeren Vorzügen geſellen fih eine aller 
ſorgfältigſte Reviſion der Notentexte ſowie die äußerſt 
fachgemäße Eintragung aller für die praktiſche Ver⸗ 
wendung der Ausgabe dienlichen inſtruktiven Bezeich⸗ 
nungen des Fingerſatzes und des Vortrages. Für die 
außergewöhnlich hohe Bedeutſamkeit der Univerſal⸗ 
Edition bürgen ſchon die Namen ihrer Mitarbeiter, als 
welche hier beiſpielsweiſe für Klavierlitteratur: Köhler, 
Klindworth, Door, Pugno, Fiſchhof, Brüll, Schütt, 
Volbach, für Violinlitteratur: Helmesberger, Roſé und 
Prill, — für Geſangswerke: Kremſer, Brüll, Kienzl 
und Rückauf angeführt ſein mögen. Trotz aller dieſer 
dem Vorurtheilsloſen ſofort in die Augen ſpringenden 
Vorzüge find die Preiſe der einzelnen Nummern jo 
niedrig geſtellt, daß es auch dem Minderbemittelten er⸗ 
möglicht wird, ſich in Beſitz einer ebenſo ſchönen als 
werthvollen Muſikbibliothek zu ſetzen. Schumanns 
„Album für die Jugend“, die „Charakteriſtiſchen Ton⸗ 
ſtücke“ op. 70 von Moſcheles und ein zweihändiges 
„Wiener Walzer⸗Album“ liegen uns als Proben der 
„Univerſal⸗Edition“ vor und beweiſen glänzend die Vor⸗ 
züglichkeit dieſer neuen zeitgemäßen Ausgabe. Ein⸗ 
gehende Proſpekte verſendet an jedermann gratis der 
Verlag von Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig. 

Das befte Weihnachtsgeſchenk für jeden, 
der auf Bildung Anſpruch macht, iſt der neue Brockhaus. 
Soeben geht uns der vierte Band dieſes unentbehrlichen 
Nachſchlagewerkes zu in dem bekannten eleganten Ein⸗ 
band und fol aufs wärmſte jedermann empfohlen fein. 
Eine unglaubliche Menge neuer Einzelheiten zeigen die 
Artikel von aktuellem Intereſſe wie China und 
chineſiſches Heerweſen, Gräfin Chotek, Deutſche 
Kolonien, Deutſche Konſulate (mit einem Verzeichniß 
ſämmtlicher Städte, in denen ſich ſolche befinden). Ganz 
5 iſt der Artikel ee Litteratur, der auf 
nur zeiten eine ausgezeichnete Juſammenfaſſung Empfehlung eines Weihnachtsgeſchenkes für alle Ge- 
alles Wiſſenswerthen, eine geradezu muſterhafte bildeten und die reifere Jagen aller Stande. u 
Charakteriſtik der großen und kleinen Sterne des 
deutſchen Geiſteslebens zeigt. Deutſche Kunſt, Deutſche 
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Mundarten, Deutſche Muſik find. ebenfalls werthvolle 
kleinere Abhandlungen. Wer in dieſen vier Artikeln 
gelobt iſt, deſſen Werke verlohnt es ſich zu leſen und zu 
kaufen. So iſt auch hierfür, und gerade vor Weihnachten, 
der Brockhaus der nieverſagende und beſte Rathgeber. 
Von den 50 ſchwarzen und bunten Tafeln, die auch dieſer 
Band des Lexikons enthält, und von den Karten und 
Tabellen wollen wir nur ſageu, daß ſie Erſtaunen 
erregen durch die Verwerthung des allerneueſten 
Materials, jo: Dampfkeſſel, Dampfſchifffahrts⸗Ver⸗ 
bindungen, Danzig, Eintheilung des Deutſchen Heeres 
am 1. Oktober 1901, Militärdislokationen im Deutſchen 
Reiche und in den Grenzgebieten, die Deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe im Jahre 1901. Die bunten Blätter Chineſiſche 
Kunſt, Claude Lorrain, Kruzifix und Wappen, Kronen 
und Standarten des Deutſchen Kaifers find Meiſterwerke 
der Druckkunſt. Kurz: Glücklich der, der einen ſolchen 
Schatz ſein eigen nennt! 

Das Erwachen der Völker, herausgegeben von 
Prof. Dr. J. v. Pflugk⸗Hartung, Archivrath am Geh. 
Staatsarchiv in Berlin, unter Mitwirkung des Prof. 
Dr. Fournier in Wien, Generalleutnant v. Bardeleben, 
Generalmajor Kramer, Major Dechend und Prof. Meyer. 
Berlin C. 2, Verlag von J. M. Spaeth. 

Der vorliegende Band iſt wohl an erſter Stelle be⸗ 
rufen unter der diesjährigen Weihnachtslitteratur 
beſprochen zu werden, erweiſt er ſich doch mit ſeinen 
zahlreichen Illuſtraͤtionen für den Preis von Mk. 8,50 
als ein Prachtwerk erſten Ranges. Es handelt ſich um 
einen der erhabenſten und wichtigſten Vorgänge, welche 
die Geſchichte kennt, um die Erhebung der geknechteten 
Völker Europas gegen den gewaltigen Zwingherrn und 
Imperator Napoleon. Im Mittelpunkte deſſelben ſteht 
unſer deutſches Volk, beſonders Preußen durch die 
Freiheitskriege. In Wort und Bild lernt der Leſer 


Scharnhorſt, Blücher, Gneiſenau und Pork kennen; 
doch dies geſchieht nicht einſeitig, nein, im Gegentheil 
daneben erſcheinen die Vertreter Spaniens, Rußlands 
und Englands, und auch der tapfere Feind, Frankreich 
mit ſeinen berühmten Marſchällen, kommt voll zur 
Geltung. A A 

Um der Größe und Bedeutung des Gegenſtandes 
gerecht werden zu können, wurde es an verſchiedene 
hervorragende Mitarbeiter vertheilt. Etwa 450 Bilder, 
Karten und Pläne ſchmücken das Werk, unter ihnen 
eine ganze Anzahl eigens gefertigter Holzſchnitte, ſodaß 
das Buch ſowohl inhaltlich, als auch der Ausſtattung 
nach von bleibendem Werthe iſt, gewiß die beſte 
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liter Börſe vom 


ſeine großen Männer der Vergangenhnit: einen Stein, D 


Wetter: Kalt. 


2. Beilage der „Danziger enefte Nachrichten“. Mittwoch, 18. December 1901 


Handel und Jnduſtrie. 


Ceutral⸗Notirungs⸗ Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. December 1901. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


eztet Stettin, 175—177 146—147 130—135 147—156 
Stolp + „ — — — — 
Danzig 180 140—141 125—132 120—148 
pon. 180—184 148 —152 — 146 150 
Königsberg i. P. 165—169 135—140 |1251/9--130 136-—152 
Allenſtein 167—176 142—146 123—130 145—150 
Breslau 160—173 145—151 124—142 134—140 
FOJBA CY 4! 4% 170—189 141—146 118—132 13% 146 
Bromberg 178—183 146—152 122—124 138—144 
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Mach privater Ernlitielung: 


755 gr. v. l. 712 gr. v. I. | 678 gr. p. I. 450 gr. v. l. 
Berlin 173 144 — > 152 


Stettin Stadt. 177 147 130 147 


Königsberg i. P. 167 135 = 150 
Breslau 174 151 142 140 
Voſen 180 146 132 140 

Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe ; 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchlede. 


Bon Nach | | | Tors 16.18: 


New⸗Hork [Berlin | Weizen Loco 85½ Gt8. 175.75 176.75 
Chicago Berlin Weizen] December 75 Cts. 170 25 
Liverpol Berlin Weizen do. 6 ih. 21/g b. 180.75 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 86 Roy 164.25 
Riga Berlin | Weizen do. 93 Rop. 171.09 
Paris Weizen] December 22,20 Fr. 181.00 
Amſterdam Köln [Weizen ärz — bl. fl. —.— 
Berlin] Roggen Boco 1114 Gt8. 162.50 

Berlin | Roggen bo. 68 Kop. 143.25 

9 Berlin | Roggen do. 77 Kop. 149.75 
Amſterdam | Köln [Roggen März 130 Al. fl. | 144.00 145.00 
New⸗Nork Berlin] Mais | December 70 Cts. | 140.50] 142 75 


Hamburg, 17. Dee. ruhig, Standard 
White loco 6,70 
Papenburg, 17. Dec. Die hieſige Getreide- und Mühlen: 
firma H. G. Vosberg hat ihre Zahlungen N Aea und 
Konkurs angemeldet. Die Unterbilang tjt dem Vernehmen 
nach bedeutend. 
Maris. 17. Dec. Getreidemarkt. (Schluß). Welzen 
behauptet, per December 22,20, per Jauuar 22,25, per Januar⸗ 


Petroleum 


per März ⸗Juni 29,05. Rüböl feft, per December 59½, 
ver Januar 60, per Januar⸗April 60%, per Mni- 
Auguſt 613), Spiritus ruhig, ver December 28 ½, ver 
Januar 28½, per Januar⸗April 28 ¾8, per Mai⸗Auguſt 293/4. 


17. December 1901. 


| Werzen | Roggen | Gerſte | Safer u 


April 22,60, per März ⸗Juni 23,00. Roggen ruhig, ver | BRRR 
December 16,00, ver März⸗Juni 16,50. Mehl behauptet, ver 
December 27,85, ver Januar 28,15, per Januar⸗ April 28.50, 


Paris, 17. Dec. Rohzucker ruhig, 3% neue Konditionen 
19 A 19, Weißer Zucker ruhiger, Nr. 3, für 100 Kilogx., 
per December 225g, per Jannar⸗April 228, per März⸗Juni 285%, 


a jg 
per Mai⸗Auguſt 24½. 

Antwerpen, 17. Dec. Petroleum. Raſſiuirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver December 17½ Br., do. per 
Januar 173), Br., do. ver Januar⸗März 18 Br. Ruhig. — 
Schmalz ver December 119,00. 

Belt, 17. Dee. Getreidemarkt. Weizen [oro 
billiger, do. ver April 8,60 Gd., 8,61 Br. Raggen per 
April 7,31 Gd, 7,32 Br. Hafer ver April 740 Gd, 
741 Br. Mas ver Mai 5,45 Gd, 5,46 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11.60 Gd., 11,70 Br.“ Wetter: Neblig. 

Havre, 17. Dec. Kaffee in New-yovt ſchloß felig, 
5—10 Points Hauſſe. Nio 26000, Santos 25000 Sack, Recettes 
für 2 Tage. 


faure, 17. De. Kaffee good average Santos 
ver December 461, per März 47½, per Mai 48, per 
September 49¼. Behauptet. 


Bradford, 16. Dec. (Verſpätet eingetroffen.) Wolle feft, 
unverändert, feine Wollen eher theurer. . 
Liverpool, 17. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 


davon für Spekulation und Export 1090 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikan. ordinary Lieferungen: Ruhig. 


. 


e el 


X, 


-= Rheumatismus == | 
Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ 
Gichtthee (Ehrenpreisthee). Glänzende Atteſte. Packet 1 Mk. 

n Danzig bei Rich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 

„Damm 6, u. b. Clemens Leistner, Dundegajje 119. (12760m $ 
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ODODOSOCOCOCODORODOODOCGZOCOGO og „Ich will ihn haben! Er foll zu mir kommen !“ 
Nur eine Weisheit führt zum Ziele, B: Die Mutter beugte ſich beſchwichtigend über ihn. 
Doch ihrer Sprüche giebt es viele. $ gen f ! 
Bodenstedt. 8 iſt es zu ſpät. Du mußt ſchlafen.“ 


Am Abgrund. 
Novelle von Marie Walter, 
Machdruck verboten., erfüllen. 


; Schluß.) ; „Sei ein guter Junge, Heini!“ bat ſie liebkoſend. 
Leiſe erhob ſich Werner, durchſchritt das ſchmale „Schlafe, damit Du geſund wirft, dann gehſt Du und 
Nebenzimmer und blieb hinter der Portiere ſtehen, holſt den Papa.“ 
die daſſelbe von der Kinderſtube trennte. Behutſam] „Nein, ich will ihn jetzt haben!“ weinte der Knabe, 
die Falten zur Seite ſchiebend, ließ er den Blick durchſſich aufrichtend und die Decken von fih werſend. 
den matterleuchteten Raum ſchweiſen. In ſeinem „O Gott, er wird ſterben, und ich kann ihn nicht 
Bettchen lag der kleine Heini, ſich im Schlaf hin und retten!“ ſtöhnte Anna leiſe auf. 
A werfend. Neben dem Lager kniete Anne; fie hatte Da theilte ſich die Portiere; eine hohe Männer⸗ 
ie Hände gefaltet und durch die Stille der Nachtfgeſtalt trat vor und im nächſten Augenblick umſchlangen 
vernahm Werner deutlich die halblaut hervorgeſtoßenen zwei weiche Kinderarme den fo ſehnſüchtig begehrten 
Worte: + Vater, klang es jubelnd aus des Knaben Mund; 
„O mein Gott, fei barmherzig: Nimm mir nicht] „Papa, mein lieber Papa!“ 
das Kind! Mein Gatte, den ich liebte mit jeder Faſer „Karl! Du!“ 
meines Herzens, für den ich freudig jeden Tropfen; Wie ein Erlöſungsſchrei entrang es ſich Anna's 
Blut geopfert hätte, hat mich verlaſſen und mein Sohn Bruſt. Gott fei Dank, daß Werner gekommen! Um 
ingt mit dem Tode. Ach, es ift mehr, als ich er⸗ des Kindes willen! Was ihn zu dieſer Stunde hier- 
agen kann!?! ne hergeführt, darnach fragte ſie jetzt nicht — die Sorge 
lind ſchluchzend barg fie das Geſicht in die Hände. um den kranken Liebling verdrängte jeden anderen 
Werner aber traf dieſer Auſſchrei ihrer gemarterten Gedanken. js 
Seele wie ein Dolchſtich. Zum erſten Mal überkam] „Heini hat fiğ eine Lungenentzündung zugezogen,“ 
ihn ein Gefühl der Reue, ward es ihm klar, wie ſtieß fie haftig hervor. „Er muß die größte Ruhe 
ſchlecht er an dem armen Weibe gehandelt hatte.] haben, der Arzt befürchtet das Schlimmſte.“ 
Seinem erſten Impulſe folgend, wollte er zu Anna „Papa, Du bleibſt bei mir,“ murmelte der Knabe 
hinſtürzen, ihre Verzeihung erflehen, doch die Schamſmit keuchendem Athem. „Du gehſt nicht fort.“ 
hielt ihn zurück. Hatte Anna fih nicht gänzlich vonj „Nein, nein, mein Junge! Schlafe ganz ruhig, ich 
ihm los geſagt, jede Verſöhnung für ausgeſchloſſen bin bei Dir.“ 3 
erklärt? i 3 i Erſchöpft fant der Kleine in die Riffen zurück und 
Noch ſtand er mit ſich kämpſend auf der Schwelle, des Vaters Hand feft in der feinen haltend, ſchlief er 
als der Laut einer klagenden Kinderſtimme zu ihm vor Ermattung ein. 
drang. Es war der kranke Knabe, der halb erwacht: Anna hatte fih inzwiſchen gefaßt. Die momentane 
nach dem Bater riek Freude über das Erſcheinen des Gatten im Augenblick 


„Morgen wird er kommen, mein Liebling. Jetzt 


„Ich will nicht ſchlaſen, wenn Papa nicht bei mir 
iſt,“ beharrte Heini eigenſinnig. 
Anna rang verzweifelt die Hände. Der Arzt hatte 
die größte Ruhe anbeſohlen; jede Aufregung konnte 
dem Leben des Kindes gefährlich werden und doch — 


8) es wax ja unmöglich, das Verlangen des Kleinen zu 


r „Danziger Neueſte Nach 


ihrer höchſten Rathloſigkeit dem Wunſche des Knaben 
gegenüber war wieder verflogen; nur die Erinnerung 
an all' die Qual, all' das bittere Leid der letzten 
Tage blieb in ihr zurück und erſtickte in ihr jedes 
verſöhnliche Gefühl. 

„Wie geſchah es, daß Heini ſo plötzlich erkrankte?“ 
fragte Werner mit gedämpfter Stimme. 

„Du warſt die Urſache,“ gab ſie voll Groll zur 
Antwort. ý 

„Ich 2 i 
„Ja, Du!“ entgegnete fie herb. „Heini war geſtern 
ſehr zeitig wach; er ſuchte Dich überall und als er 
Dich nicht in der Wohnung fand, lief er heimlich in 
feinem leichten Kittelchen auf die Straße, um Dich zu 
holen. Als ich ſeine Abweſenheit bemerkte, ging ich 
ihm nach, aber erſt eine Stunde ſpäter fand ich ihn 
in der Nähe des Gerichtsgebäudes. Er wartete da 
auf Dich, weil er meinte, Du ſeiſt dorthin gegangen. 

un hat er eine Lungenentzündung davongetragen. 
Der Doktor iſt ſehr beſorgt, er will morgen in der 
Frühe wieder nachſehen.“ 

Sie hielt inne und ein jäher Schauer durchzuckte 
ſie. Werner bemerkte es. 

„Du biſt müde, Anna,“ fagte er ſanſt, „todtmüde. 
Lege Dich eine Weile hin, ich werde ſo lange bei 
Heini wachen.“ 2 

„Du ?“ 

Der Ton, in dem ſie dieſes eine Wort ausſprach, 
trieb ihm das Blut zu Kopf. 

„Vertrauft Du mir mein eigenes Kind nicht an 2“ 
fragte er vorwurfsvoll. 

„Nein!“ klang es hart von ihren Lippen. „Du 
gehörſt nicht mehr zu uns — was liegt Dir an dem 
Leben des Knaben? Geh zu Deiner Bublerin, die 
Dir mehr gilt als Weib und Kind!“ 

„Anna l“ 

Halb flehend, halb zürnend rief Werner ihren 
Namen, doch ſie wandte ſich kalt von ihm ab. 

Sie antwortete nicht; eine namenloſe Schwäche 
überkam ſie plötzlich, ein ſeltſames Fröſteln; ſie wankte, 


x 


id 1 44 
richten“. 
griff nach der Stuhllehne, als ſuche ſie einen Halt und 
ſank dann ohnmächtig zu Boden. 

Vorſichtig löſte Werner ſeine Hand aus der des 
ſchlafenden Knaben, nahm die Bewußtloſe auf feine 
Arme, trug ſie in ihr Zimmer und rieb ihr die 
Schläfen, bis ſie wieder zu ſich kam, doch ſie ſchien 
ihn nicht zu erkennen; mit leerem Blick ſtarrte ſie vor 
ſich hin und dann fielen ihr vor Schwäche die Augen zu. 

Werner überlegte, ob er das Dienſtmädchen herbei⸗ 
rufen ſollte; er unterließ es jedoch, um jedes Geräuſch, 
jede Störung zu vermeiden und nachdem er ſich über⸗ 
zeugt, daß Anna ſchlief, ſetzte er ſich an das Lager 
ſeines Söhnchens, deſſen Schlummer zu bewachen. 

Und in dieſer einſamen Mitternachtsſtunde hielt er 
Einkehr in ſich ſelbſt, ließ er die letzten Wochen an ſich 
vorüberziehen in ſtrengem Selbſtgericht. Wie muth- 
willig hatte er das Glück feines friedlichen Heims 
zerſtört, ein Glück, um das ihn ſo mancher beneidete! 
Und wie ſinnlos verblendet war er dem Abgrund zu⸗ 
geeilt, der ihm und den Seinigen Verderben gebracht 
hätte! Wohl tauchte Alma's Bild vor ihm auf, aber 
der Zauber war gebrochen, den es vordem auf ihn 
ausgeübt. Warum? Er wußte es ſelbſt nicht. Viel⸗ 
leicht, weil er aus ihrem eigenen Munde erfahren, 
daß ſie, die er für beſſer als ihren Ruf gehalten, doch 
wenn auch nur um zu vergeſſen, freiwilljg weiter⸗ 
geſchritten war auf dem Weg der Sünde, vielleicht 
auch, weil es ſeine Eigenliebe verletzt, daß ſie ihn, wie 
er meinte, ſo raſch aufgegeben, ihn gedrängt hatte, zu 
ſeiner Frau zurückzukehren. Seine Frau! Wieder 
und wieder ſah er die unglückliche Mutter am Bettchen 
ihres kranken Lieblings knieen, voll Verzweiflung, voll 
tiefen Wehs. War es denn möglich, daß er ſie, die 
er fo innig geliebt, mit der er in fo trauter Gemein ⸗ 
ſchaft gelebt, preisgeben wollte um einer anderen 
willen, nur weil dieſe andere ſeine Sinne bethört, 
ſeine Leidenſchaft entflammt hatte? Ein Thor war 
er geweſen, nicht würdig des Glückes, das ihm 
geblüht. Ach, wenn Anna ihm verzeihen, ihre Liebe, 
ihre Achtung wieder ſchenken könnte! Er hatte es 
nicht verdient, aber ein edles Frauenherz vermag ja 
viel zu vergeben. 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. Nr. 296. 


Nützliches Weihnachtsgeſchenk. e 
Wa Sin ger Nähmaschinen Christbaumständer | 


18. December. 


Billigste Bezu 


ſchneiden und probiren! 


Lebkiichlein. 


500 gr geſtoßenen Zucker, 4Gier, 

die abgeriebene Schaale einer 

Zitrone, für 20 Pfg. Żitronat, | 
andeln, 


gsquelle für 
Brillen u. 
in Gusseisen und Schmiedeeisen, 8 P » 
AE Tischmesser und -Gabeln, Dessert- || incenez 
Paris 1900: A i 
= messer u. -Gabeln, Tranchirmesser | 
„Grand Prim i 
Unſere neuen Sorten von Familien⸗Maſchinen ſtellen das 


Dieſelben werden dem Auge sachkundig augepaß 
und Gabeln, Taschenmesser 
Vollkommenſte dar, was die Nühmaſchinen⸗Techuik bisher für 
geſchwindigkeit und Dauer, wie in Vielſeitigkeit und Güte der ie 
empfiehlt billigs 


e 
in grösster Auswahl Otto Schulz, Optiker, 
Familiengebrauch und häusliche Induſtrie er jer! DES” 
yí gebrauch sliche Jnduſtrie erzeugt hat. Unſere in allen Facons, a 
Leiſtungen. Specialmaſchinen für die verſchiedenſten Zwecke 


Scheeren TR 48. Jopengaſſh 48. (81306 
Maſchinen für Fabrikationszwecke find ere äh: A 
a ni eh Gli be „Henckels“ und andere Fabrikate 
und für jede Branche der Induſtrie. 


Modernen Kunſtſtickerei. 


Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


Zu Welhnachtsgeschenken. 
| Tischwäsche 


— Drell, Jacquard, Damast — 


Muſter, die nicht weiter geführt werden ſollen, ftelle ich zu bedeutend 
ermässigten Preisen zum Verkauf. 


August Momber. 


Muſterſervietten nach außerhalb portofrei. 


Am 1 Januar 1902 eröffnen wir hierselbst Hopfengasse No. 63/64 


: wieder eine = Filiale. -25 (47588 
IL. Haurwitz & Co,, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Cement- Baugeschäft. — Herstellung sämmtlicher Bedachungs- 
Arbeiten. — Asphaltirungen, Isolirungen, Terrazzo- Arbeiten. — Rohr- 
decken auf Leisten, Gypswände. — Theerprodukten- und Gypsplatten - 

Fabrik. — Baumaterialien-Handlung. 


' „Schli 


tten 


in allen Formen und Preislagen, ca. 50 Stück am Lager. 


m = 
Friedrich Nofcz, | 
Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 26. (18268 
Bertreter der Hofwagen⸗Fabrik Franz Nitzschke - Stulp. 


Epangeliſche Geſangbücher 


Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der (16165 


47887 


Sorte, 20 Pfg. (280 


s Ju den bevorstehenden Feſt⸗ 


|Rudolph Miſchte, 


Inh.: Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 17914 


Man verlange ſtets Dr. ZE 
Oetker's Pulver à 10 Pfg. 
In den besten Geſchäften 


| Echter Zhorner 


| Konigkuchen 


täglich gegessen, erhält den Magen 
in steter Ordnung. 
Man frage seinen Arztl 


Honigkuchenfabrik 
herrmann Thomas, Thorn 


AI. Prauss, u. Kalsarl. Qasterr. Hoflieferant, 


Umſonſt 
und franco 
erhält jeder 

meinen 


; Abbildung. 
von Meſſer, Scheeren, Waffen, 
Fernrohren, Gold⸗ und Leder⸗ 


Die Eröffnung meiner 


e, Weihnarts- Ausftellnug 
% Bernsteinschmuckwaaren, 


% 


M. 


Stahlwaaren⸗Fabrik. (2709m Specialität: Chorner Katharinchen, 3 Brochen, Colliers, Ohrgehänge, Arm⸗ 
Reer ne Zu haben in besseren Confituren=, *% bänder, Mikadokämme und neneſter 
Räucherlachs l eee 14 zg Ha arſchmuck. 


Cigarren- und Cigarettenspitzen. 
Ferner: Brieföffner, Radirmeſſer, Salze 
beine, ee ee = allerfeinſte Nippes⸗ 

achen. 

Nur einzig u. allein größtes Lager dieſer Art. 

Um geneigten Beſuch bittet N 
% Johannes Jaglinsky, Obermeiſter, 88 
30605) Töpfergaſſe 23. : % 


tägl. friſch, milde geſalzen Pfd. 
1,50—1,60 Mk. in ganz. Seite 1,30 
Ostsee-Sprotton per Kiste 80), 
Dorsch-Cavlar beſter Erſatz für 
Weichſel⸗Cavfar Pfd. 85. , Na 
Pfd.⸗Büchſe55 H, Geräuch.Lachs⸗ 
beringe Stck. 810,100 Stck. 7% 
Für Wiederverkäufer bedeutend 
Ausnahmen. (31296 
I. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
Ai Hering: u. Käſe⸗Handlung. 


Uhren 
„Fortuna“ 


Gicht- und Rheumatismuskranke! 


— Sofortige Heilung in allen Fällen, — 
ſelbſt ſolchen, welche ſeit langen Jahren erfolglos be⸗ 
handelt wurden, bei Anwendung unſeres Heil⸗Apparates 


„Lebenskraft“. 33 


D Patentamtlich geschützt. (18089 
Der Erfolg wird unbedingt garantirt. 
Verfahren auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Baſis. Jeder 
Kranke verlange ſofort Proſpekt gratis und franko. 


Weihnachts- 
Einkäufen 


empfehle 


tolruhren von 


in grösster Aus- 
wahl zu billigen 
Preisen. 18162 


H. Neumann | 
Danzig, Heilige Heistensse No. I, | 
doppot, Seestrasse No, 9. 


48 Heilige Geistgasse 48 


Albert Siede. 


Weihnachts- Ausverkauf | 


in (81155 


Winter-Schuhwaaren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
Herren⸗Gamaſchen v. 4,00 M. 
„ hoh. Schnürſchuh. „5,00 „ „ 
„ hohesSchnürſchuh. 
mit Gummiſohl. 3,50 „ p 
„ niedere Schuhe „2,5, „ 
Damen hohe Knopf⸗ 
und Schnürſchuhe „4,25 % „ 
Damen⸗Zugſtiefel 12,50 p n 
Knaben⸗Filzſchuhe „0,75 „ p 


g Dr. Brehmer 's 
x woliherühmte Heilanstalt r Tungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 
i Ohefarzt : (16002 
i | Soheimrath Petri, früher Brehmer's langjährig. Assistent 


Vorziiglichste Winterkuren. 


Sie kauf. gerade Gebr. Krömer, Berlin C., Prenzlanerstr. 51, 1. 
Gold. Damen⸗ 
6 Mk. an auf⸗ jeden Systems 
und Weckeruhren“ 2c. Repa⸗ 
nur 1 Mk. Glas, Zeiger, beſte 
28095 © 
Hundegaſſe Nr. 89. (15880 


zu Weihnachten Q — BEE" ©) 
Uhren von 18 
wärts, Regulateure m. Schlag⸗ A = £ 
werden ſachgemüß reparirt. 
raturen an Uhren anerkannt 
— —. ———.. — A 


ae. ° Damer: Schreibmaschinen 
Mark, Remon⸗ 
werk 15 Mk., „Nickelketten 
billig und gut. Feder einſetzen K E $ el $ g 0 
© 
Als paſſende ‚Deihuahtsgeftpenke 
Ringe, 


l m 
lichkeiten offerire ; Mädch.⸗Gummiſchuhe „100 „„ M ww i e 
fiir Ost- und een zug lebende 1 Air a |» 50 „ „ 26 usiku verke br Prospekte gratis durch die Verwaltung. 
$ empfiehlt (7148 Karpfen und Schleie, Kinder-Pankoffen „0,20, v ; z | 
Adolph Cohn Wwe., a Pfand 30, |ualetewexddiebene and Binter Alfred Krause ElestChoräle 
Langaniie Nr. 1 (Zangaajier Thor). nile . Peruben e e ee fe daß jeber, 9 für Klavier zweihändig, leicht gesetzt (17906 
NB. Bet von mir gekauften Geſangbüchern drucke den . e il â H T -4 Heft J. | Heft II. 
Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf: A 2 — Weihen ua 11181 * Langebrücke 9. Vom Himmel hoch. Nun danket alle Gott. 
z 8 r Ach bleib mit deiner Gnade. Stille Nacht, heilige Nacht 
Brochüre über Schwäche, deren Selbji peise- Kartoffeln, EDOOOCOOOCOOCOCE © © ©,4 Wee ſchön leuchtet der Morgenſtern.] Lobe den Herrn. 


inner- 


Berlin C. 22. e. 


Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 
diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Lorje 


illigſt 
doss: zna 


uts Dek, B 
Sie ſchw 


Werner litt Folterqualen. Wenn ſein Knabe ſtürbe? 
Nein, nein, das nicht — er hätte es nicht ertragen 
können. 

Endlich gegen Morgen wurde der Kleine ruhiger; 
ein heftiger Schweiß brach bei ihm aus und er verfiel 
in tiefen Schlaf. Erleichtert aufathmend rief Werner 
nun das Dienſtmädchen herbei, dem er die größte 
Wachſamkeit einſchärfte. Dann eilte er zum Arzt 
und beſchwor ihn, unverzüglich mitzukommen. Als 
Dr. Ludolf feinen kleinen Patienten geſehen, erklärte 
er ihn außer Gefahr; die eingetretene Kriſis hatte die 
Macht der Krankheit gebrochen, ſo daß er bei ſorg⸗ 
ſamer Pflege in wenigen Tagen wieder hergeſtellt 
ſein konnte. 

Frau Anna's Zuſtand hingegen flößte ihm große 
Beſorgniß ein, denn fein ſcharſes Auge erkannte ſofort, 
daß bei ihr ein Nervenfieber im Auzug war. Ohne 
Säumen ließ er eine Diakoniſſin kommen und ordnete 
alles Nöthige an. 

Für Werner kamen jetzt ſchwere Wochen. Die 
durch Aufregung, Kummer und Herzeleid erſchöpfte 
Frau ſchwebte tagelang in Lebensgefahr; fie erkannte 
Niemand, rief aber im Delirium beſtändig nach ihrem 
Gatten, damit er ſie vor dem Ertrinken bewahre. 


Faſt unausgeſetzt verweilte Werner an ihrem Lager, 
jo febr Rheinſeld, der ihn mehrmals auſſuchte, pn 
auch drängte, ſich Ruhe zu gönnen, 

Endlich, nach hartem Ringen überwand Anna das 
Fieber; ſie bedurfte zwar großer Schonung, aber die 
Kräfte kehrten doch allmählich zurück. 

An dem Tage, da ſie zum erſten Mal wieder bei 
Beſinnung war, hatte ſich Werner ſtill neben ſie ge⸗ 
jegt und ihre wachsbleiche, 919 gorte Hand ergriffen. 

Anna, erkennſt Du mich! ragte er leiſe. 

Sie fuhr ſich über die Stirn und ſah dann fragend 
zu ihm auf. 1 

„Wie tommit Du hierher, Karl? Du warſt doch 
fort, weit fort von mir und den Kindern. Du liebteſt 
— eine andere — mehr als und -“ 


„Sul, ſtill, Anna!“ bat er. „Es war nur ein 
Traum. Jetzt wirft Du bald geſund und dann ift 
alles gut.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Ich habe keinen Gatten mehr, 
derloxen.“ 


flüſterte ſie: 


Liebe willen!“ 
„Ich liebe Dich,“ be 


zum Abgrund führte. 


ſein wie einen ſchweren 
„Anna, mein theure 


Alma Bianchi hatt 


lauſcht. Würde Werner 
vorrückte, ohne daß er 


großes Opfer gebracht, 
geliebt, preiszugeben, i 
Großmuth zu entſagen? 
kenntniß genug, um ein 
ſchaft für ſie eben nur 


Einzelne gut machen kö 
ihr verbrochen! Sie 
Tauſenden, die auf glei 


jochſeine blaue, vothe Daberſche, 
veiße Magnumbonum verkauft 
die Kartoffel⸗Niederl. des 

itg. 17.806 7b 1 Paradiesgaſſe Nr. Ga. 


ieg den Kopf zur Seite gewandt. 
„Willſt Du dem Reuigen Dein Herz verſchließen, Fingern deutete, winkte keine Rettung. 
willſt Du ihn zurückſtoßen, wenn er Verſöhnung ſucht?“ 
Noch immer ſchwieg ſie. 
Da legte ſie ihre Hand in die ſeine; ein flüchtiger Reue zu betäuben, um zu vergeſſen, daß ſie für einen 
Strahl erhellte ihre bleichen Züge und kaum hörbarſeinzigen Augenblick das Glück in Händen gehalten 


„Liebſt Du mich wirklich, Karl!“ 

„Anna — ich ſchwöre Dir, mein Herz gehört jetzt 
nur Dir. So nahe daran, Dich zu verlieren, habe ich 
erkannt, wie theuer Du mir biſt. 
einmal mit mir — ſei wieder gut — um unſerer 


wie einſt zur Maienzeit, da unſere Herzen ſich ges 
funden. Ein Dämon war's, der mich verblendete und 


„Ja, Gott war gnädig!“ wiederholte die Kranke 
mit matter Stimme. „Laß das Vergangene vergeſſen 


Tief ergriffen beugte er ſich über fie und ſchloß 
die Wiedergewonnene in ſeine Arme. 


Stunde um Stunde gewartet, auf jeden Schritt gr⸗ 


es ihm gelungen, ſich mit ſeiner Frau zu verſühnen? 
Faft hatte es den Anſchein und je“ weiter die Zeit 


zu der Ueberzeugung gelangen, ihn für immer ver⸗ 
loren zu haben. Für immer! Hatte ſie nicht ein zu 


früher oder ſpäter verrauſchen würde. 
dann? Er wäre doppelt unglücklich geworden. Das 
aber wollte ſie nicht, weil ſie ihn liebte. 
war ja ohnehin verfehlt, in der Blüthe geknickt, 
graujam zerſtört durch Menſchenhand. Was hätte der 


für mich ift erſſtoßen werden, um elend zu Grunde 
- Was hätte es ihr auch genützt, umkehren zu wollen? 
„Anna, kannst Du nicht vergeſſen, nicht verzeihen“ Von allen Seiten war ihr der Weg verſperrt, ihr, der 


Tafelbutter "00 
a Pfd. 1,10, 1,20, 130 M empf. 
Kroschel’s Dampf- Molkerei, 

(31406 


Jedes Heft nur 40 Pfg., beide zusammen 70 Pfg. 
Hermann Lau, Nusikalienhandlng, Laugoasse A, 


Damenschneiderin 
uje. M. Knoblauch, 
Bau eg. 32, 1. (31016 


g. Blutſtock. Timermann, 
Hamburg, i 38. 
183 


Hille 


Paria, der Ausgeſtoßenen, auf die die Welt mit Für Einbr 
2 Kiub hielt 
giſchen Gewerbemuſeum, wie das „Wiener Fremden⸗ 
blatt“ meldet, einen Vortrag über den Thermit; dieſe 
Subſtanz, eine Verbindung von Aluminium und irgend 
einem Oxyd (z. B. Eiſenoxyd), entwickelte beim Bere 
brennen eine ſo hohe Wärme, daß Metalle in wenigen 
Sekunden in Weißglühhitze kommen. Das unſcheinbar 
at Pulver wird in einem Schmelztiegel mittels eines 
Magneſiumbandes und einer daran angebrachten Zünd⸗ 
kirſche durch ein gewöhnliches Wachskerzchen zum Brennen 
gebracht und die dadurch bewirkte Hitze von 3500 Grad 
Celſius wirkt ſo raſch, daß Felten Eiſenbahnnieten 
in weniger als einer halben Mmute weißglühend und 
Eiſen in derſelben Zeit vollkommen flüſſig gemacht 
werden und dus flüſſige Eiſen gleich Waſſer von einem 
Schmelztiegel in den anderen entleert werden konnte. 
Soich einer mit den heutigen Inſtrumenten nicht einmal 
meßbaren Wärmeentwicklung hält keine Panzerplatte 
Stand (Stahl ſchmilzt bekanntlich bei etwa 1500 Grad 
Celſius, und da in 20 Minuten 5 Millimeter ſtarke 
Panzerplatten geſchmolzen werden können, wird der 
Thermit in den Händen von Kaſſeneinbrechern wohl 
furchtbare Wirkungen bekommen. Hochintereſſant ift 
hierbei der Umſtand, daß das nur zweifenſtrige Vortrags⸗ 
zimmer weder von Hitze noch von Rauch erfüllt war, 
nachdem nur das in raſchem Verbrennungsprozeſſe ent⸗ 
wickelte Aluminiumoxyd einen ſchwachen Nebel erzeugte, 
ſelbſt als der Vortragende einen veritablen Hochofen im 
Schmelztiegel etablirte. 


Familieutiſch. 


Silbenräthſel. 


Weiter, weiter auf der Bahn und den Taumel⸗ 
becher ausgekoſtet bis zur Neige, um die Qualen der 


und doch hatte fahren laffen, =- — — — 


Kleine Chronik. 


Wie de Wet engliſche Gefangene behandelt. Aus 
Afrika zurückkehrende Soldaten bringen ſolgende niedliche 
Geſchichte mit, die im „Daily Expreß“ erſcheint: „Ein 
Theil des Oſt⸗Kent⸗Regiments war bald nach der Stone 
ferenz zwiſchen Botha und Kitchener mit der Jagd auf 
de Wet beſchäftigt. de Wer machte unerwartet plötzlich 
gegen ſeine Verfolger Front und machte mehrere der⸗ 
felben zu Gefangenen. Mehrere ſchwer verwundete 
Gefangene wurden nach einem Boerenhoſpital geſchafft, 
wo ſie zu Bett gebracht wurden, während die unver⸗ 
wundeten Gefangenen die Stelle von Lazarethpflegern 
vertreten mußten. Am zweiten Tage beſuchten de Wer 
und Botha das Hoſpital. Botha rauchte eine Zigarette, 
während de Wet aus einer gewaltigen Pfeife qualmte. 
Einer der verwundeten Engländer ſprang in ſeinem 
Bett auf, ſchüttelte ſeine Fauſt gegen de Wet und ſagte: 
„Du verfluchter Holländer biſt die Schuld an alledem.“ 
de Wet nahm die Pfeife aus dem Mund und ſagte: 
„Du ſollſt froh fein, daß Du hier in Frieden liegen 
kannſt, während Beſſere draußen ſich herumſchlagen 
müſſen; aver warte nur, bis Du geſund wirft, dann 
will ich Dich tanzen lehren!“ de Wet wandte ſich dann 
em eine Pra za zu > m „Kann ich Z 
für Dich thun? ommy ſah ihn erſtaunt an und ers . 

widerte dann: „Ja, mein Herr, geben Sie mir eine a o, a BY as, ard, nan ner penao can, tm, 
Pfeife Tabak und ein Streichholz“ Der Boerengeneral lin, ain I, Mas, nac, Hate nl, ne, nus, 0. pi, re: ran, rich, 
reichte darauf dem Verwundeten feinen Tabatbeutel eieß, sohau, 50, Se, se, se, send, ei sina, ło, tat tau, tan? 
und eine Doſe Streichhölzer. Dann fagte er: „Ichſtel, ti, ti, tu, u, u, vem, ver, war tollen 24 Wörter gebildet 
werde Euch in ein oder zwei Tagen freilaſſen!“ Vierzehn werden, deren Anfangs⸗ und Endbuchſtaben, beide von oben 
Tage ſpäter war derſelbe Soldat wieder bei denen, die nach unten geleſen, einen Ausſpruch eines deutſchen Staats⸗ 
auf der ewigen Jagd nach de Wet find, und er hatte mannes ergeben. Die Wörter bezeichnen: 1. Ruſſiſche Stadt. 
das Mißgeſchick, zum zweiten Male gefangen zu werden, k bk e 1 Vorname. + zen + 
nachdem ihn eine häßliche Wunde an ber Sürn bewußt⸗ Gebirge 8. Sid a arte, ft. Mes nee e 11 9 
los gemacht hatte. Als er zu ſich kam, war de Wer e rar oe 8 


2 er i 10. ufel im Atlantiſchen Ozean. 11. Stadt in Frankreich. 
damit beſchäftigt, ihm mit feinem Taſchentuch die Wunde 12, Miltuäriſcher Rang 13 Lehranftalt prace Ben 
zu verbinden. Als der Soldat aufblidte, rief de Wet: 15 Blume. 16, Italleniſcher Serifitteller. 17. Deutſcher 
„Habe ich Dich nicht vorher ſchon geſehen? Richtig, Du Dichter. 18. Zahl. 19. Weiblſcher Vorname. 20, Monat. 
biſt der Burſch, den ich vorletzte Woche gefangen habe; 21. Si tn England. 22. Wüſteninſel. 23. Inſekt. 24. Reid 
na, laß Dich nur nicht wieder fangen, denn es könnte in fen, F. Bernhardt⸗Oſterode 

jein, daß ich das nächſte Mal keinen Tabak und auch 


Auflöſung folgt in Nr. 298. 
fein Taſchentuch mehr habe!“ Auflöſung des Logogriphs aus Nr. 204: Saul, Gaul, Baul, Mant 


Verſuche es noch 


theuerte er, „liebe Dich wieder 


Doch Gott war gnädig!“ 


Traum.“ 
5 Weib!“ 


e die ganze Nacht hindurch 


zu ihr zurückkehren oder war 


kam, deſto mehr mußte ſie 


den Einzigen, den ſie wahrhaft 
hm in einer Anwandlung von 
Allerdings beſaß ſie Menſchen⸗ 
zuſehen, daß Werner's Leidens 
— eine Leidenſchaſt war, die 
Und was 


Ihr Leben 


nnen, was die Geſellſchaft an 
war ja nur eine von den 
che Weiſe in den Abgrund ge⸗ 
r gehen. 
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